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Kongrehgeihhäfte. 

Mafhington, D. K.,17. Febr. Der, 
bom Abgeordnetenhaustomite für zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen und ausländiſchen 
Handel gefaßte Beſchluß, die, in bei— 
den Häuſern des Kongreſſes ſchwe⸗ 
bende Vorlage zur Schaffung einer 
Bmifchenftaatlichen Gewerkkommiſſion 
zu ignoriren und eine gänzlich neue 
Bill auszuarbeiten, mag vielleicht zu 
weiteren Verwicklungen in dem Anti— 
truſtprogramm der Adminiſtration 
führen. Bisher hat das Hauskomite 
mit dem zuſtändigen Senatskomite 
nicht Hand in Hand in Sachen dieſer 
Vorlage gearbeitet; denn letzteres hat 
die Abſicht, die, vom Juſtizkomite des 
Hauſes entworfene Vorlage zu amen— 
diren. Nun iſt im Haus die Juris— 
diktion über die Vorlage dem Juſtiz— 
komite entzogen und dem Komite für 
zwiſchenſtaatlichen und ausländiſchen 
Handel überwieſen worden, und letzte— 
res hat beſchloſſen, eine neue Bill aus— 
zuarbeiten. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
Präſident Wilſon erſucht werden 
wird, im Intereſſe der Harmonie in 
die zuſtändigen Komites beider Häu— 
ſer zu dringen, eine einheitliche Vor— 
lage auszuarbeiten, damit die Truſt— 
vorlagen ſo ſchnell, wie möglich, erle— 
digt werden können, was vom Lande 
anſcheinend dringend gewünſcht wird. 

Die demokratiſchen Führer im Kon— 
greß hoffen jetzt. daß die Sitzungen 
bis zum 15. Juni geſchloſſen werden 
können; Präſident Wilſon glaubt, daß 
Senat und Haus nebeneinander gqleich- 
zeitig an der Ergänzung der Truitge- 
fee arbeiten können, und wies Beſu— 
chern gegenüber mit Genugtuung bat= 
auf hin, dak die Gefhhäftsmwelt be- 
ginne, fi allmählich grünblicher für 
die geplante Geſetzgebung zu intereſſi⸗ 
ren, was für deren Formulirung in 
vielen Fällen von großem Werte ſein 
werde; immerhin, fügte er hinzu, ſei 
das Intereffe nicht das, was er erwar⸗ 
tet habe, — was ſich aber vielleicht dar— 
aus erkläre, daß die Geſchäftswelt, 
nachdem ſie die geplanten Aenderungen 
geprüft, fich ohne Weiteres mit denſel— 
vben einverſtanden erkläre, und deshalb 
weitere Diskuſſion der Angelegenheit 
für unnötig halte, 

Mafhington, D. K., 17. Febr. „Die 
heite Politik, die Kohlen von Alaska 
verfügbar zu machen, wird darin be- 
Ttehen, die Ländereien unter einem®er- 
pachtungsſyſtem zu eröffnen” — ſo 
ſagie der Sekretär des Innern, Lane, 
dem Abgeordnetenkomite für öffent— 
liche Ländereien. 

Gr fügte hinzu, die Pazifikküſte 
fordere, daß der Kongreß einen großen 
Kohlenvorrat von Alaska zugänglich 
mache; und die völlige Einbehaltung 
der öffentlichen Kohlenländereien 
Alaskas ſei grauſam und ungerecht ge— 
weſen. Aber Leute, die dem Geſetz 
ein Schnippchen ſchlagen wollten, hät— 
ten ſie verſchuldet. 

Mafhington, D. K., 17. Febr. Im 
Abgeordnnetenhaufe wurde die verfuchg- 
eife Bill betreff3 der Löhnung ber 
ſechs vorgefchlagenen PBizeadmiräle 
vom Flottenausfhuß einberichtet. 

Der Senat vertagte fich zeitig auf 
Mittmoh Mittag. 

Abg. Eurry von Kalifornien Taate 
dem Flottenfomite de Haufes, die 
Flottenoffiziere erhöben Einwand ge: 
gen den Flottenhof von Mare Yaland, 
teil derjelbe unzuaänalih für Die 
Klubs und geielligen Zentren bon 
San Franzisto fei. Er beitand darauf, 
daß diefe Erklärung in das Protokoll 
aufgenommen murbde, 


Schnee und Feuer. 


In einem $alle aber rettete der Schnee 6 


Menſchenleben. 


Albany, N. Y., 17. Febr. Achtzehn 
Brände ereigneten ſich hier an einem 
Tage, und die Schneewehen erſchwerten 
die Bekämpfung der Feuer ſehr. Mo— 
torfeuerwehrapparate konnten in man— 
chen Fällen überhaupt nicht die Brand— 
ſtätte erreichen; und für die Beförde— 
rung der ſchwereren Stücke war drei— 
facher Pferdevorſpann notwendig. 

Bei einem der Brände kam minde— 
ſtens ein Mann um, fünf werden noch 
vermißt, und mehrere Perſonen wur— 
den verletzt. 
ſtöckigen Geſchäftsgebäude. Mutmaß— 
lich wurde dieſes Feuer durch Explo— 
ſion verurſacht. 

Im Ganzen verurſachten dieſe 
Brände einen geldlichen Schaden von 
einer halben Million Dollars. 

Jerſey City, N. J. 17. Febr. Schnee, 
welchen Stephan Stob dahier aufge⸗ 
bäuft hatte, ala er den Bürgerfteig por 
feiner Wohnung nad) dem Schneejturm 
fäuberte, wurde zur Rettung für feine 
6 Kinder! 
Haufe mütete, warf er die Kinder vom 
Dache aus, eines nach dem andern, in 
die Schneemafjen hinunter. Kein ein 
ziges wurde verlegt, .nicht einmal das 
jüngfte, das erft ein Jahr alt ift. Seine 
Gattin trug Grob aladann glüdlich die 
Treppe: hinunter: Das ganze Haus 
wurde durch das Teuer zeritört, 

New York, 17. Febr. Die 
Sperren im Straßenbahn- und im 
Automobilverfehr dahier, infolge ver 
beiden ‚trieben ei Schneejtürme 


pielen 


Das war in einem bier= | 


Als heute Feuer in dem | 


förberten Paffagiere gebrochen wurde! 
Die „snterborougd Rapid Zanfit 
Co.” gab heute befannt, daß fie geftern 
1,279,000 Yahrgelder folleftirte! 
Nantudet, Maif., 17. Febr. Eis 
bat diefe Infel von allem phyſiſchen 


Verkehr mit dem Feſtlande abgeſchloſ— 


ſen, und zwar ſchon ſeit letztem Frei— 
tag! 
Üeber 200 Fiſcherboote ſind in die— 
ſem Hafen eingekeilt. 
Bölliger Frontwechſel. 


Im Hans Schmidt’fhen Mädchenmord: 
fall 


New York, 17. Febr. Anna Aumüls 
ler jtarb an den Folgen einer kriminel⸗ 
len Operation, — wie der, kürzlich 
wegen Mordes im erſten Grade zum 
Tode verurteilte ehemalige Prieſter 
Hans Schmidt einem Aſſiſtenten des 
Diſtriktsanwalts von New NVYork in 
Sing Sing geſtanden haben ſoll. Nach 
dem angeblichen Geſtändniß hatte ein 
Anderer, als Schmidt, die Operation 
vorgenommen, beiche der Aumüllen 
das Leben toſten ſollte. Darauf hat 
Schmidt dann die Leiche in Stücke ge— 
ſchnitten und im Hudſon verſenkt; der 
Operirende und alle die übrigen An— 
weſenden liefen haſtig fort, als der Tod 
eingetreten war, und er, Schmidt, war 
aus Liebe ganz raſend über den un— 
glückſeligen Ausgang der Operation, 
wußte aber, daß er den Todesfall ver— 
bergen müſſe. 

Wie mitgeteilt wird, frug dann der 
Hilfsdiſtriktsanwalt den Verurteilten: 
„Sie haben alſo kein Blutopfer aus 
ihr gemacht?“ 

„Nein,“ ſagte Schmidt. 

„Und haben auch feine Befehle bon: 
Himmel vernommen, ein Blutopfer 
aus ihr zu machen?“ 

„Rein.“ 

Darauf foll der Verurteilte zufam- 
mengebrocen fein und befannt haben, 
daß alle jeine jcheinbaren Wahnfinns- 
akte nur erheuchelt waren! 

Schmidt will imſtande ſein, durch 

3 Perſonen die obige Darſtellung zu 
erhärten. 

Schiffsunglück. 

Auf dem Meer und auf dem Ohio. 

Louispille, Ky., 17. Febr. 110 Paſ— 
fagiere, darunter viele Frauen, wurden 
frübmorgend in paniſchen Schrecken 
verſetzt, als „Queen City“, das größte 
Packetboot auf dem Ohio, gegen ein 
Pier am oberen Ende der Stromfälle 
rannte, nachdem eine ſtarke Strömung 
es beinahe über die Fälle geriſſen hätte! 

Alle Paſſagiere wurden nach der 
Lebensrettungsſtation gebracht. 

Das Schiff iſt von Pittsburg nach 
New Orleans beſtimmt und enthielt 
Gäſte für die dortige jährliche Mardi— 
grasfeier. 

Wellfleet, Maſſ., 17. Febr. Vier 
Männer kamen um, als die italieniſche 
Barke „aftagna” an - der äußeren 
Barre von Cape Eod auflief, andert- 
halb Meilen füdlih von einer Ret- 
tungsſtation. 

Die Brandung ging zu hoch, als daß 
Rettungsboote benutzt werden konnten. 

Providenc?, R. J., 17. Febr. Der 
Ozeandampfer „Roma“, von Mar— 
ſeille und Neapel nach New York be— 
ſtimmt, welcher auf ein Riff gelaufen, 
aber wieder flott gemacht worden war, 
lief beſchädigt, und ſich ſtark nach der 
Portſeite neigend, hier ein. 

Das 22. Opfer. 

New Haven, Konn., 17. Febr. Frau 
Roſe Zimmerman, von der Stadt New 
Nork, welche bei dem berüchtigten Zu— 
fammenftoß zmeier Schnellzüge ai 
2 .. Havenbahn, am 2. September 

‚ den Hals brach, aber bis jebt am 
geben erhalten tourde, ift heute im 
Hofpital geftorben. 

Sie ift fhon das 22, Todesopfer 

jener Kataſtrophe. 


Mehrere andere Perfonen find auf 
Lebenszeit verkrüppelt. 


Ausland, 


König ftellt fih vor, 
Der Dorihuß für feine Regierung Fnapp 
be meſſen. 


Berlin, 17. Febr. Prinz Wilhelm 
zu Wied, der neue König von Al— 
banien, reiſte von hier nach London 
und Paris weiter, um auch dem König 
von England und den Präſidenten von 
Frankreich ſeine Achtung zu bezeigen, 
ehe er die Herrſchaft von Albanien 
übernimmt. 

Die formelle Thronanerbietung in 
Albanien ſelbſt wird wahrſcheinlich erſt 
nach ſeinem Eintreffen in Durazzo er— 
folgen, und zwar durch die albani— 
ſchen Adelsſtände. 

Er wird die Reaierung nur mit 1 
Million Dollars von den 15 Millionen 
antreten, welche ihm von den Mächten 
zur Finanzirung feines Schakamts 
verjprochen worden find. Er hatte 
gehofft, einen Vorfhuß von 2 Mil- 
lionen zu befommen; aber die Mächte 
bejchnitten die Summe auf die Hälfte, 

Mu hohe Geldbuße zahlen, 


London, 16, Febr. Sir Gtuart 
Montagu Samuel, radifaler PBarla- 
ment3abgeordneter für Whitechapel, 
wurde im Königl. Kammergericht vom 
Richter Romlatt verurteilt,- Geldbuße 
und Gerichtäfoften in Höhe von 65,000 
Dollars zu zahlen, weil er im Unter- 
hause fein Votum abgegeben, während 
feine» Firma einen Kont vatt wie 


| Per Beitifeien Regierung Hatte 
Den $ s aa der ® »Y‘ 


ſers“. 


Chicago, Dienſtag, 


In Sachen der Bagdadbahn: 
Abkommen zwiſchen deutſchen und franzö— 
ſiſchen Intereſſen jetzt von Regierungen 
geprüft. — Bürgerliche Parteien im 
Reichslag einigen ſich auf Dorlage, ge- 
gen Geburtenrüdgang. — Große Juns 
Ferfundgebung geaen Demofratie. '— 
Neue Schreckenstat in religiöfem Wahır. 
— Turner beim König von Baier, 
(Zonderlabeldepeihe der „Sonntagpoft.“) 


Berlin, 17. Febr. Das deutfche 
Auswärtige Amt nahm das Abiom- 
men entgegen, welches zwiſchen der 
Deutichen Bank al3 Vertreterin der 
Anatolifhen und Bagdadbahn und der 
Dttomanifhen Bant als Vertreterin 
der Sprifhen & Grutnend Bahngejell- 
Thaft des Schwarzmeerbedens verein= 
bart wurde. 

Die Regierungen Deutfchlands und 
Yranfreichs prüfen jet den Inhalt 
diefes Abkommens, und die amtliche 
Altnahme wird durch Notenwechſel er— 
folgen. Vorausſetzung iſt dabei, daß 
ſich beide Parteien mit der türkiſchen 
Regierung einigen. Vorläufig iſt der 
des Abkommens nicht veröffent— 
icht. 


Gegen Geburtenrückgang. 


Die Mitglieder aller bürgerlichen 
Parteien im deutſchen Reichstag brach⸗ 
ten einen Entwurf ein, welcher ſich ge⸗ 
gen den, in jüngſier Zeit auch in 
Deutfchland zu Tage tretenden, Gebur= 
tenrüdgang richtet, 


Für nächſtes Bennett'ſche Wettfliegen. 


Der Deutfche Luftichifferverband 
mählte al Vertreter Deutfchlands für 
das nächte Bennett’fche Luftballon- 
mettfliegen (das von Kanjas Eity, 
Mo., aus jtatifindet) Major Abercron, 
den Ingenieur Hans Berliner, und 
Hugo Kaulen, und ala eventuelle Er⸗ 
Be Leimfugel, Mann und The 
waldt. 


Machen gegen Demokratie ſcharfl 


Der, aus Großgrundbeſitzern beſte— 
hende Landwirtebund hielt eine rieſige 
Verjammlung, oder eigentlich 2 gleich- 
zeitige Verfammlungen im Zirkus 
Buih und im Schumann’fchen Zotale 
(beide überfüllt) ab und nahm Icharfe 
Refolutionen „gegen das Vordringen 
der Demokratie auf allen Gebieten“ 
an; die Rejolution verfpricht „die enet= 
gifchite Verteidigung der Monarchie 
und der Komimandogemwalt des Kai 
Beionders hielt der vielge- 
nannte Yunfer v. Oldenburg (derfelbe, 
welcher vor einigen Monaten jagte, der 
Kaifer jollte jederzeit mit einem Leut=- 
nant und 10 Mann den Reichstag aus- 
einanderiagen laſſen können, 


für die angeklagten Militärs Stellung 
nahm) eine wahre Hetzrede! 


In religiöſen Wahnſinn. 


Frau Julius Raſtenburger begoß in 
religiöſſem Wahnſinn das Bett ihres 
ſchlafenden Gatten mit Petroleum und 
zündete es an. 

Die Feuerwehr traf gerade noch 
rechtzeitig ein, um Beide vor dem un— 
mittelbaren Tode zu retten; doch ſind 
dieſelben jchwer verlebt. 


Baiernfönig empfängt Turner. 


König Ludwig von Baiern empfing 
eine Abordnung der deutfchen Turner=- 
Ichaft und dankte ihr für die Vermitt- 
lung des Vorturnend beim jüngjften 
Befuch des Kaiferd. Auch hob er die 
| allgemeine Wichtigkeit de3 QVurnens 
rühmend hervor, 


+ Prinzeffin Marie von Baden. 


In Karlsruhe, Baden, ift die Prin- 
zellin Marie, Mutter des Thronfol- 
ger3, nach langem Leiden geftorben. 


Schwerer Autouufall. 


Magd burg,.17. Febr. Diref- 
tor Wolff von der Mafchinenfabrit 
Budau fuhr in jeinem Kraftwagen 
auf einer Chauffee dahin, — als dus 
Gefährt, infolge eines Fehlers im 

iraßenbau, gegen einen Baum 
ſauſte. Baffagiere und Chauffeur 
wurden mit der Mafchine über eine 
tiefe Bölchung Hinabgefchleuderi, two- 
bei Wolff'mehrere gefährliche Arm- 
undBeinbrüche dapontrug; fein Chauf- 
feur fam mit leichten Verlegungen da- 
bon. 

Gerüchtweife verlautete erjt, Stra- 
Benräuber hätten das Unglüd, verur: 
jacht; aber eine, von der Gendarmerie 
eingeleitete, Unterfuchung erwies bdiefe 
Mutmaßung als unrichtig. 


Ueber Waffengebrauch des Mili— 
täres. 


Berlin, 17. Febr. Die ſoge— 
nannte Zabernkommiffion des Reichs⸗ 
tags, welcher die verſchiedenen Initia— 
tivanträge überwieſen worden ſind, die 
auf den Waffengebrauch des Militärs 
Bezug haben, wird ihre Beratungen 
morgen beginnen. Kriegsminiſter Ge— 
neralleutnant v. Falkenhahn ſagte 
ſeine Beteiligung zu, nachdem die Ver—⸗ 
handlungen unter den einzelnen Staa— 
ten zum Abſchluß gelangt ſeien. 

Auf Befragen erklärte in der zwei— 
ten Kammer des baieriſchen Landtags 
der Kriegsminiſter General d. Kab. 
Kreß v. Kreſſenſtein, daß die in 
Baiern beftehenden Beftimmungen un- 
berändert verbleiben würden, er 


wärmer. 
fet bon bezüglichen —— 


Kal ben einzelnen 


und |! 
jüngft in der Zaberner Affäre fo eiftig | 


» 


den 17. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe 


Des Katfers Automobile, 

Berlin, 17. Febr. Die kürzlich vor: 
genommene Zählung der Automobile 
im Deutfchen Reich hat auch die Tat- 
fache enthüllt, daß Kaifer Wilhelm 
nicht weniger als 26 Kraftiwagen für 
feinen eigenen Gebrauch befigt. 20 
derjelben befinden fich in Berlin und 
Potsdam, und 6 in Korfu. 

Einer der Motormwagen ift auch als 
Küche eingerichtet und begleitet den 
Kaifer zu den Manövern. 

68 wird weitergefämpft ! 


Port au Prince, Haiti, 17. Febr. 
Heftige Kämpfe ereigneten ich heute 
zmwifchen der, in ihrem Hauptquartier 
poftirten Polizei und den Soldaten in 
ber Hauptftadt und verurfachten eine 
Banik unter den Bewohnern. 

Die Behörden machen jtarfe An 
ftrengungen, die Ordnung wieberher- 
zufiellen, aber biß jet ohne Erfolg. 


Eubvention für Dftafrifalinie, 


Berlin, 17. Febr. Der Bundesrat 
berät gegenwärtig über eine neue Bojt- 
dampferfubvention für den „Norddeut- 
Then Lloyd“. Der Vertrag mit der 
Bremer Schiffahrtsgefellichaft betreffs 
der Dftafrifalinie läuft in dieſem 
Sahre ab. E3 wird eine Herabjegung 
Des bisherigen Betrags erwartet. 

r Prinz Lidhtenftein geiiorben, + 


Wien, 17. Febr. Ym Alter von 
61 Jahren tft Prinz Heinrich zu Liech- 
tenftein aus dem Leben geichieden. 

Er mar lebenslängliches Mitglied 
des öfterreichifchen Herrenhaujes, Für- 
ftengroßprior von Böhmen und Ritter 
des jouperänen Malteferordens, 


Neues von ‚„Suffragetten‘, 

London, 16. Febr. In der möchent- 
lichen Verfammlung der Kampfjuffra- 
getten macht Frl. Phyllis Brady die 
auffehenerregende Angabe, daß fie im 
Gefänaniß mit Drogen betäubt wor— 
den mar, als der Bilchof von London 
fie über die zmangsweife Fütterung 
befragte! 

Inſtitut für Seevertehr. 


Berlin, 17. Febr. In Anweſen— 
heit des Prinzen Heinrich, des Bruders 


Eigenartige Beſchuldigung. 


—— 
B. X. Garvey wollte ſeine Frau angeblich 
wahn ſinnig machen. 


Der böswilligen Abſicht, ſie zum 
Wahnſinn zu treiben, beſchuldigt Frau 
Mary B. Garvey in ihrer Scheidungs— 
klage ihren Gatten, Benjamin S. Gar— 
vey, Generalrechnungsprüfer der Chi— 
cago Telephone Company. Die Klä— 
gerin berichtet, daß, ſie ſich am 3. Juli 
1891 verheiratet und ihr Mann ſie 
am 24. April 1903 verlaſſen habe. 
Im Jahre 10902 habe er begonnen, ſie 
unfreundlich zu behandeln, und im 
April des [u Jahres habe er jie 
in eine Heilanftalt in Batapia, YU., 
bringen laffen. Dort hätten Einzelhaft 
und Behandlung mit der Zmangsjade 
ihren Geijt geftört. Am 29. März 
1906 jet fie für geiftesfranf erflärt 
und in die Jrrenanftalt zu Kankakee 
geichiekt worden. Drei Jahre jpäter 
hätten die Nerzte erklärt, daß die Beſ— 
ferung ihres Zuftandes ihre Entfer- 
nung aus der Anftalt rechtfertige, doch 
ihr Mann habe nicht3 dergleichen ge: 
tan, und ihr Bruder habe fie zu ich 
nah Zanespille, Ohio, genommen. 
Am 17, April 1911 fei fie im County- 


"gericht von Kane County für normal 


erflärt worden, aber ihr Mann be- 
baupte nach wie vor, daß fie geiltes- 
franf fei. Ihre Kinder zu fehen, fei ihr 
feit ihrer Ueberführung in die Anftalt 
nicht geftattet worden. Sie fordert die 
Dbhut über die Kinder, deren Vater 
nerpds und ftreitfüchtig und fein ge- 
eigneter Erzieher jei. Er hat angeblich 
ein Jahreseinfommen von $I000. 

Richter Windes wies im Kreisgericht 
den Antrag von Frau Mabelle E. Bo- 
den, die ihrem Manne gewährte Schei- 
dung aufzuheben, ab, meil der Ge- 
richt&hof nicht zuftändig fei. 


Bom Sohn erihhlagen. 


Der sojährige Jafper £afy heute im 
Arbeitshausfpital geftorben, 

Der 60jähr. Zimmermann ‘afper 
 Laky, Nr. 1706 ©. Halfted Straße, 
Toll, mie jehon oft zunor, geftern Abend 
betrunfen nah Haufe gefommen fein, 


bes Kaijers, und feiner Gemahlin,foll | einen Streit vom Zaune gebrochen und 


am Freitag, dem 20. d. Mts., in Kiel 
das nftitut für Seeverfehr und Welt» 
wirtfchaft feierlich eröffnet werden. 


Bom fozialen Feld, 


Irinidad, KRolo,, 17. Febr. Das 
Kongreßhausfomite, welches den Ko- 
Iorado’er Kohlengrubenftreif zu unter- 
Tuchen hat, hörte Charleg Morgan, 
einen Orubenarbeitspeteranen von 
Bennfplvanien, an. Diefer, genau 
über die Ausländereinmanderung be- 
fragt, ſagte, dieſelbe treibe engliſch— 
ſprechende Arbeiter aus den Berg— 
werken. Er war vor vielen Jahren 
ein Gewerkſchaftskohlengräber in 
Pennſylvanien. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Pork: Amerifa ven Hamburg; Campania 
bon Liverpool; St. Louis von Southastpten; 
Adriatic und Loniliana don Neapel ufny 


u Stampalia und PBerugia bon New 
or 


Rotterdam: Campanello von New Porf. 


QUueenstown: Lufitania, von New Vorf nad 
Liverpool. 


Liverpool: —— von New 


Vorlh; Caledonia 
bon New Vo 


Abgegangen: 
New Vork: Prinz Friedrich Wilhelm nach Bre— 


men (Zweicentsbriefpoſt); Hamburg nah Gi- 
braltar ufw, 


Southampton: König Albert, von Bremen nach 
New Vort. 


Bergen: Bergensfjord nach New Vorl. 
Rotterdam: Principello nach New Vort. 
Marſeille: Madonna nach New Vork. 


Lokalbericht. 
Fordern ein Schwurgericht. 


Morris und Barry Sabath werden vor 
Richter Safe prozeflirt werden, 


Morris Sabath, ein Metter des 
Kongrekabgeordneten Adolf J. Sa 
bath, und ſein Sohn Harry ſtellten 
ſich geſtern Abend bei der Polizei ein, 
nachdem Verhaftsbefehle wegen Buch— 
machens gegen ſie erlaſſen worden 
waren. Heute, vor Stadtrichter Ro— 
binſon geführt, verlangten ſie Ge— 
ſchworenenprozeſſe, und der Fall wur⸗ 
de Richter Fakes Gerichtshof in der 
Stadthalle zugewieſen. Als Anwalt 
hatten die Angeklagten Sidney Sa— 
—* Sohn von Morris Sabath, bei 


Die Verhaftöbefehle erließ gejtern 
Richter Petit, nachdem Fred Bell, der 
Unterfchlagung angeflaat, bezeugt hat- 
te, daß er $700, die feinem Urbeit- 
geber gehörten, durch Wetten auf Pfer- 
derennen in der Wirtihaft Nr. 865 
NRufh Straße verloren Habe. Die 
Wirtfhaft gehörte früher Morris 
Sabath. 


Lejet die „Sonntagpoit‘ 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen "bewölft umd unbeitändig; geringer 
Weciel in der Kuftwärme; vorausfichtliche Wein 
deitiemperatur wohne ber Naht eima 25 
Grad; wechſelnder Wind. 

Illinois: Im Norden ded Gebiet unbeſtön— 
dig, im zer im Allgemeinen Ilar betite Abend 

— im Süden wärmer. 
end Schnee bei zunehmen⸗ 
am flar und fälter, 


ee; beute 


einen feiner Söhne zu prügeln ver- 
fucht haben. Da fprang dem Bebräng- 
ten der 18jährige "Bruder Ernit bei 
und fchlug den Vater nieder. Der 
Mifhandelte ichlug im Fallen mit dem 
‚Kopf auf den Rand der Kommode auf 
und erlitt einen Schäbelbrud. Die 
Polizei fchaffte ihn nach dem Arbeits- 
hausipital, Dort ift er Heute geitor- 
ben. 

Ernjt wurbe verhaftet. m’ feiner 
Zelle heult er und beteuert immer mie- 
der: „Das habe ich nicht beabfichtiat 
gehabt,“ 


— — — — 
In Schwulitäten. 


Inhaber einer Billardhalle unter häßlicher 
Anklage verhaftet. 

Unter der Anklage, zur Verwahr— 
loſung eines 17jährigen Mädchens, Na— 
mens Waleria Brzachowski, beigetra— 
gen zu haben, wurden Stephan Omtiff 
und John Damitar, Inhaber der 


Billardhalle Nr. 8922 „Ihe Strand“, 


und der Kolonialwaarenhändler Ste- 
phan Layman, Nr. 817 W. Adams 
Straße, verhaftet. Das Mädchen hatte 
feit drei Wochen bei Omtiff und Da: 
mitar gedient, aber angeblich feinen 
Lohn erhalten. Gegen das Stellenver- 
mittiungsbüro, das dem Mädchen die 
Stelle bei den ledigen Männern ver= 
Tchaffte, wird mwahrjcheinlich vorgegan= 
gen werben, 


—> — 


durde mürbe, 


$ranf Dirzina hat heute ein nmfaflendes 
Geftändni abgelegt. 

Der 2Ojährige Frank Dirzina, der 
Treitag Mbend verhaftet wurde, hat 
beianntlih zugegeben, Schmud im 
Werte von $2000, einen Teil des Jn- 
halts eines von angeblich halbwüchlt- 
gen Burfchen von dem Fuhrmwerk eines 
Handlungsreifenden gejtohlenen Mu= 
jterfoffers, in zwei Ställen vergraben 
zu haben. Dort murde auch der 
Schmud, den er, wie gefaat, ven den 
Dieben erhalten haben wollte, gefunden 
und beihlaanahmt. 

Heute hat er aber angeblich gejtan- 
den, mit zwei Spießgefellen, deren 
Namen er der Polizei genannt hat, den 
Diebftahl verübt zu haben. Der dem 
Juwelier Arfene Bernetto gehörende 
Mufterfoffer enthielt befanntlih Dia- 
manten im Werte von $10,000. In 
diefe Beute Hätten er und feine Diebs- 
genoffen, auf die jebt gefahndet wird, 
fich geteilt. 


——+ 
Gut wegsefommen, 


An Meit 25. Strafe und Süd 
Irumbull Avenue ftieß heute Nachmit- 
tag ein Kraftwagen, in dem fi Pfar- 
rer Baclav Banef, Nr. 2324 Süd 
Gentral Part Uve., und zwei Beglei- 
ter befanden, mit einer glüclicher 
Meife langfam fahrenden Elektrijchen 
zufammen. Pfarrer Vanek wurde 
leicht verlegt, feine Begleiter entfa- 
men unverfehrt. 


Freigeſprochen. 
—* Dar 4817 —* wood 
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Ber Couniyhaushalt. 


Die ansgemerzten Stellen im Wohl 
- tätigfeitsdienit. 


Starte Gehaltsunterſchiede. 


N verlangen Geld für Wege- 

ufen. — Revifionsbehörde dringt dar- 
auf, dag man ihr einen eigenen An 
walt zugefteht.—20 Polizeifrauen, 


Ueußerungen, welche heute von Mit- 
gliedern der Weinderheitsfattion über 
den Gegenftand getan wurden, machen 
e3 zu einer Gemißheit, daß es im 
Eountyrat zu einem langen und hef- 
tigen Streit betreff3 der Haushalts- 
porlage fommen mird, Kommiffär 
Underfon erklärte, daß die Fortfchritt- 
ler im Countyrat nicht für die An- 
nahme der Vorlage ftimmen würden, 
falls nicht die Streichung zahlreicher 
Stellungen im MWohltätigfeitsdienft 
rücdgängig gemacht werde. - &3 müjfe 
auch Geld für Wegebauten bemilligt 
werden, jomie da3 vom Präfidenten 
MeEormid befürmortete Fürforge- 
büro, Der eigentliche Streit, meinte 
Herr Anderjon, werde erft beginnen, 
nachdem die Vorlage an den County- 
tat berichtet worden it; die Verhand- 
lungen im Plenarausfchuß feien nur 
als Spielerei zu betrachten. Kommij: 
ſär Gard pflichtete. feinem Kollegen 
Underfon bei. Wenn die Minderheit 
auch nicht erwarten könne, alle ihre 
Yorderungen durchzufegen, fagte er, 
jo würde fie doch das meifte dabon 
erreichen. Der Finanzausſchuß habe 
aus dem bon ihm unterbreiteten Ent: 
wurf Stellungen gejtrichen, wie folgt: 

Lungenheilanjtalt in Daf Foreft, 
50; Armenanftalt in Daft Foreft, 34; 
Eountyhofpital, 75; Afyl des Jugend: 
gericht?, 3 — außerdem noch 31, die 
in Verbindung mit dem vom County- 
präfidenten MeCormid geplanten 
Fürſorgebüro hätten geichaffen mer- 
den Sollen. 

Gehaltsunterfciede, 


Präfident MeCormid macht auf die 
verhältnigmäßig dürftige Bezahlung 
aufmertjam, welche die Countypermwal- 
tung den Angeitellten der MWohltätig- 
feitsanftalten gemähre. Für die An- 
geftellten im Countyhofpital betrage 
das Durchſchnittsgehalt 8657 das 
Jahr, für die im Aſyl des Jugend— 
gerichts 3665 und für die in den An— 
ſtalten zu Oak Foreſt gar nur 8619. 
Dagegen ſtelle der Durchſchnitt der 
Gehälter im Sheriffsamt, ſelbſt wenn 
man die Bezüge der färglich bezahlten 
Scheuerfrauen einrechne, $1560; im 
Countyſchatzamt betrage das Durch— 
ſchnittsgehalt ſogar 31737, in der 
Kanzlei des Countyſchreibers erhiel— 
ten die Angeſtellten durchſchnittlich 
$1733, in der Kanzlei des Superior— 
gerichts 31655 und in der Kanzlei des 
Kreisgerichts 31605. 


Nicht bei der richtigen Schmiede. 


Herr Roy O. Weſt von der Steuer— 
reviſionsbehörde kam heute zum 
Countyratspräſidenten und ſtellte die— 
ſem vor, daß die Reviſionsbehörde un— 
bedingt einen eigenen Anwalt haben 
ſollte. Im vorigen Jahr habe man 
ihr zugemutet, Rat in Rechtsſachen 
ſich beim Staatsanwalt, oder beim 
Countyanwalt zu holen. Dieſe beiden 

Herren verträten aber nicht ſowohl die 
Intereſſen der Steuerzahler, als viel- 
mehr die der Steuerempfänger. Die 
Revifionsbehörde habe aber einen ge= 
wiffermaßen gerichtlichen Karakter, 
und deshalb follte fie einen Rechts 
berater haben, der unbefangen in fei- 
nen Anfichten ift. 

Herr MiCormid gab zu, daß ber 
ton Herrn Weit vertretene Stand- 
punft der richtige fein „dürfte, jehte 
aber bedauernd hinzu, daß Herr Weit 
mit feinem Anliegen fich nicht an die 
richtige Schmiede gewendet habe. hn. 
habe man jo ziemlich aller Macht ent= 
fleidet; falls Herr Weit beim County: 
rat etwas erreichen wolle, müfle er -fich 
fhon an die demofratifche Mehrheit 
der Körperjchaft wenden. Das will 

der Herr Weit nun aud) tun. 

\ 


Die Zinfen. 


An der vom Countyrat heute abge: 
haltenen regelmäßigenGeſchäftsſitzung 
vetirte der Präſident die in voriger 
Woche von der Mehrheit vorgenomme— 
ne „Berichtigung“ des Protokolls, 
durch welche die Annahme des vom 
Countyſchatzmeiſter gemachten Aner—⸗ 
bietens hätte bewerkt werden ſollen, 
als zweijährige Zinserträge der öffent— 
lichen Gelder $333,000 an die County⸗ 
taffe abzuliefern. Herr MeEormid 
erklärte, daß nach einer Berechnung 
be8 Büros für Dienfttüchtigfeit 
Schagmeifter O’Connell in ben zwei 
Sahren gegen $850,000 an Zinfen ein- 
genommen habe; wollte man fein An- 
erbieten annehmen, Jo mürde man ihm 
aeftatten, etwa eine halbe Million 
Zinfen einzufaden, die von Rechts— 
wegen dem County zufämen. Herr 
D’Eonnell murbe . veranlaßt, in die 
Eitung zu fommen, wo er dann bie 
Beinupbnng ZeBermäts Sapen - Gr 
a 
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26. Jahrgang Ne. 


die Banken zugleich feine Bürg 

fo müßte er diefen die Gelber 

fehr niedrigen Zindfuß überla) 

ziehe dad Büro für Dienftti 
bei jeinen Berechnungen mah N 
nicht in Betracht. Sei 
auch jet noch bereit, die $333,000 
zuliefern. . Am Nachmittag follte 
über teiter verhandelt werben. 7 


Gehaltsautbeflerungen befehloffen, u 

Der Finanzausfhup des —* 
hat heute befchlofjen, die Empfel 
der Superintendentin gutzuhe 
daß allen Schulvorftehern, bie: 2 
Sahre oder länger im Dienft find, D 
Höchitaehalt ($3,500) bemilligt 
den fol. Auch follen Schulporfieher 
die gegenwärtig $2,900, $3,100 
$3,300 beziehen und noch nicht & 
erforderliche Dienftalter haben, 
ohne meitered in die höchite Gehalt 
laffe verjegt werden zu I ab 
lih $200 zugelegt werden. 3 
haltszulage von $25 foll — Lehr 
innen der Oberklaſſen in den Ele 
tarfchulen bewilligt werben, „für | 
Mühe, die fie fich- geben, um ihre & 
linge für die Hochfchule — 
— Um dieſe zweite Zulage zu bezah— 
len, wird man etwa 87,000 gebr 
chen, und dieſe Summe ſoll von 
$36,180 genommen werben, melde bez 
mwilligt worden find, um einige Schur 
len zu „Gejelligteitäzentren“ für 
betreffende Nachbarfchaft zu mad 
Der Kommilfär Sumner fprad bi 
Befürchtung aus, daß man Die 
Zwet mit Gelbbemilligungen mi 
erreichen merde; die hauptfächlie 
Vorbedingung, auf die e8 anlomme, 
fei das ntereffe an der Sadıe; 
diefes nicht gorhanden fei, laffe i 
auch mit Geld nicht3 augßrichten, 

Mehr Polizeifrauen, 

Sefretär Widdomfon hat die Mi 
glieder ber Prüfungsbehörbe, von 
tvelcher neulich die ——— 
den jtädtifchen Polizeibienft 4 
worden find, heute um recht 6 
Ginreihung ihres Berichts erfu 
Der Bericht wird nun morgen bot 
legt werden. 3 follen bekanntlich 
Stellungen bei der Polizei mit Polizei 
frauen befegt werben. Das fchließk 
indeffen die zehn bereits zeitiveilig bez 
feßten Poften ein. Die jegigen Im 
haberinnen viefer Poiten haben 
ebenfall3 der Prüfung unterz 
müffen. Mitglieder der Prü 
fommiffion Maren bie —— 
freude Howe Britton, Minnie $. X 
und Frau Thaddeus %. Meeber, jomie 
der Mnterfuchungsarzt Dr & 
Dlfen und Abteilungsinfpeftor Philip 


IR. Erippen von der Poligefoesigune . 


tung. 
Mag den „„Truft‘‘ nicht. — 

Wie ſchon neulich, ſo hat Stadiric 
ter Sullivan auch heute wieder, — 
ihm in South Chicago: De 
vorgeführt wurden unter der Ant 
fih für ihren Gejchäftsbetrieb 
chen anderer Firmen angeignet zu 
ben, das Verfahren einfah mi 
ſchlagen. Die ftrafrechtliche 
gung diefer Leute, meinte ber 
unwirfch, fei offenbar vom le 
teuft“ veranlaßt worden. 

Ammerbin haben aber die A 
flagten dem Richter, ehe er fie Arafls 
entließ, feſt verſprechen müſſen, 
tig keine fremden Flaſchen mehr mi 
gehen zu heißen. 


ee 
Briefdiep verurteilt. 


x 1 


Guftav €. Kroll auf zwei Jahre nah 
Joliet geichidt, 

Der frühere Poſtelerk Guſtab 
Kroll aus Aurora wurde Heute Dom 
Bundesrihter Landis wegen Plünbes 
tung von Briefen zu zwei 
Zuchthaus in Joliet verurteilt, E& 
half ihm nichts, daß er verficherte, en 
jet front, und daß einige Bürger bon 7 
Aurora dies beftätigten. Kroll gab 
zu, daß er zivifchen dem 1. Januar 7 
und dem 20. Februar vorigen Jahres, 77 
dem Tage feiner Verhaftung, Briefe 7 
peruntreut hat. Auf Anorbnung des 
Nichter8 wurde Heute Dr. Gent 
Schieingel aus Aurora befragt, ob 1 
Kroll Branntwein für die Zuderfeam 
beit, an der er angeblich leibel, ne 
ordnet hat. Der Arzt bezeugie, 
ein anderer Arzt dem Kranten eine 
Ichräntte Menge geitattet habe. 
dere Zeugen erflärten Kroll für ein 
Trinker. 

Wegen Diebftahls eines $I500 € 
baltenden Padet3 murde Eloyb WE 
Scifter, Bote der Adams Erpr 
Company, zu drei Jahren Zuchthau 
in Joliet verurteilt. Er fagte, & 

Badet fei im lehten Herbft im Fort 
—— Ind. verſehentlich in feiner 
Händen gelafjen worden, und er f 
& berftedt in der Erwartung, 
man e3 nicht finden mürde, 


- Kur; und Rem 


*Der meaen angeblicher Tru nen! 
verhaftete Fuhrmann Gun 3, 
Nr. 2123 Lewis Straße, 
aefiern in feiner Zelle in der W 
der Weſt 43. Straße erhängt. 


Die „Abendpo 
veröffentlicht beute 





* 


Bruſt und Hals heute 
ihlig bamit ein, und erfreuen 
) be mwohltuenden Linderung, 
E reine, weiße, 
U bergeitellte 
medife: Senf: 
je Blafen zu 
EROLE 
Und dar- dar⸗ 


> _ 7 


er bon Millionen mit 
Igen verwendet. Es 


—5 ſchneller als irgend 
für * Bronchitis, 


aünbung, Bräune, fteifen 
, Reuralgie, KRopfmweh, 

ana, Bruftfellentzündbung, 
, Hüftweh, Kreuz. und 

zen, Berrentungen, imehe 


—— 


iiber Roman von Sreb. Haroid. 
Dentih von Anna Kellner. 


(17. Sortjegung.) 
»Samwohl, das ift ein ganz klein we⸗ 
unangenehm,“ gab ber Graf zu; 
i bem Ylten ift fie nur oberfläd- 
‚ über Abele — jo heit ® näm⸗ 
— Du nicht auch, daß es ein 
er * iſt? — nimmt es 
he — damit. Das ging mir 
ielt wiber den Strich, ich hab’ 
nämlich noch nichts nom ©ra= 
Hei und fo meiter gejagt, fie ten- 
m mich als fimplen Mr. Lintiham.“ 
Dos Wort „fimpfe“ ftimmt merk: 
ia,“ bemerkte David. 
Bas ol ich tun?“ brachte Drum- 
5 zu u Verteidigung bor; „in 
ent‘ reifte ich unter dem Namen 
— i& fuhr bin, um ein paar Raflen- 
#de anzufehen, die dort zu verfau= 
in waren — und lernte auch ben 
aler und dann bie Tochter Tennen. 
üter Iuben fie mich in ihr Lanb- 
ein — bei Zeus, ein Prachthaus! 
- und ba brachte fie jo vrel gegen bie 
{: in England vor und 
fe fi fo jcharf gegen erbliche 
eben unb Mpelstitel, daß ich ein 
ordejel gemweien märe, mich gleich 
6 zu erfennen zu geben. Und 
naher kam ich auf den Gedanken, ihr 
‘a: * nichts zu verraten, ſon⸗ 
Deen fie als — Mr. Link— 
gewinnen. Da mar ich doch 
Aber, um meiner jelbit willen geliebt 
m werben, nicht?“ 
Deine Sentimentalität iſt rüb- 
— end,“ fante David, „aber ich fürchte, 
ie wird Dir teuer zu ftehen tommen.“ 
Richie,“ bemerfte Drumpipes, 
© feine Gedanten jammelnd, „Du haft ja 
R von einer drohenden linan- 


* 


en 
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1e hleit geiprochen, Dabie — mus 
fs Damit?“ Da tam ihm ein Ein- 
all und er hob eifrig den Kopf. 
= iet Du bift doch nicht am End’ 
ner und haft über mich ge- 
 tratfcht — ihr verraten, wer ich in 
FE MWahrbeit bin und jo meiter?“ 
Ganz im Gegenteil,“ antwortete 
Babib Tächelnd; „fie erfannte mich jo- 
$ u als den Grafen von Drumpipes. 
FE Iheint, daß-Du ihr meine Photo- 
F Rraphie auf dem Dampfer gezeigt und 
ee ogt haft, wer ich bin und jo 
scene Du Did daran? 
Ft; Ede Graf nidte und machte ein 
dummes Geſicht. 
EN Das ift meine verfluchte Phan- 
} , bie mir immer folche Streich 
„10 hab’ ich mich 
Gott weiß, 


Hipielt,“ ftöhnte er; 
ion öfter gejchitten. 
ich mir die Mühe genommen 
‚ ben beiffofen Blödfinn zu erfin- 
Über wenn man fo tagelang auf 
m Dampfer fährt, weißt Du, gebt 


mem oft der Geiprächsitoff aus. Cie 
{6 alfo hon alles? Und jegt amü- 
fe fich; gewiß über meine unfterb- 
Blamage, und ich hab’ mir noch) 
> piele Anzüge beitelt — und am 

? Bad’ ift jen! alles umfonft — und. 
2 Di, o, ebler Graf!“ 
ö David Fröhtic aus; „ed hat feine 
ung fattgefunden, fie weiß 
och gar nichts! ch lieh fie in ihrem 
Frerium und hab’ nicht einen Moment 
' gedacht, Dih zu verraten, 
ie Im Gegenteil, ich fagte ihr: 
I: if ich bin der Graf von Drum- 
‚- ohne auch nur mit der Wim- 
ei u zuden. Das it eine wahre 
ſchaft, Archie, das wirſt Du 

B zugeben.“ 

And bat fie Dir geglaubt?“ begann 
Ber Graf. Dann würgte er an ber 
ES enben Heiterkeit, wälzte fich mit 
| Munde im Seffel und brad 
er in jchallendes Gelächter aus. 
ss glaubt wirklich, Du.. Du...“ 

ieber erftidie er faft vor Ladıen.. 
BE il das Komijchejte, was mir ie 
Ahr ift,” murmelte er endlich, indem 
Fi mühlam beruhiate... die Trä- 
kamben ibn in ben Augen vor 


a freut mich, zu fehen, wie ſehr 

ie fomifche Seite ver Affäre Dich an- 
eich,” bemerkte David; „fie bat 
bh auch eine Kebrieite, die Dir 

iger Täherlich porfommen bürfte.” 

in, Du als Graf von Drum: 

BB... e3 ift zu komifch!” mieder- 

e A der Graf und begann von 
laut zu lachen. Zum Shluß 


Augen. 


Emil Yobn, ein 
nter © zo Dirigent, 
4347 Lincoln ‚, Ebicago 
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Ihrem Adotheler i in 25c und 50c 
Büchfen, und eine befondere große Ho- 
fpitalbüchje für $2,50. Won Apotbe- 
tern überall verfauft. Nehmen Sie 
„fein Erfagmittel. Kann 

Ahr Apotheter es Yhnen 

nicht liefern, jo jenden 

Sie 25c oder 5% an bie 

MUSTEROLE Com-⸗ 


pany, Cleveland, Ohio, 
"und mir fenden Ihnen 
eine Büchfe portofrei. 

Fräulein M. Speer, geprüfte Kran 
fenmwärterin, St. Peteräburg, Yloriba, 
fagt: 

„sch habe e8 ausgezeichnet gefunden 
für alles, ma® mit Erfältungen oder 
Rheumatismus zufammenhängt. Ach 
bin eine geprüfte Krantenpflegerin, und 
dieſes Erzeugniß iſt beifer als alles 
andere, das ich je gejehen.” (59) 


lang aber das Lachen biegmal fhon 
etivas gezwungen, und im nächiten 
Augenblid konnte David in feinem Ge- 
ficht Iefen, daß er plößlich ernüchtert 
war. „Du wirft mir doch zur Geite 
ftehen, David?“ fragte er ihn in völlig 
peränbertem Ton; „nun, da Du fchon 
einmal angefangen haft, nicht wahr?” 

„Aber ich hab’ nicht angefangen,“ 
forrigirte David ihn ruhig; „Du hajt 
damit angefangen, und fie hat ed aus 
eigenem Antrieb fortgefegt. Ich mußte 
e3 geduldig anhören, wie die Motive 
meiner Handlungsweife verbächtigt, 
mein Sarafter verunglimpft, meine 
Ideale verſpottet wurden, daß alles 
wegen Deiner erblichen Belaſtung, und 
ich ertrug es wie ein Lamm. Daß ich 
mir das nochmals, vielleicht ſogar 
öfter, gefallen laſſen ſoll, iſt etwas 
ganz anderes. Ich habe nichts dagegen 
einzuwenden, daß ich mich einmal einer 
Demütigung unterwerfe, wenn es ſich 
um das Wohl meines Freundes han⸗ 
delt, aber daß ich einen Beruf daraus 
machen ſoll, das iſt wohl zuviel ver—⸗ 
langt. Wenn es noch eine ordentliche 
Grafenkrone wäre, könnte man es noch 
hinzunehmen, aber ſich für einen ſchot⸗ 
tiſchen Adelstitel ſchmähen laſſen ... 


nein, dafür dank ich aufs Entſchie⸗ 


denſte!“ 

„Du biſt, alſo nicht der Freund, für 
den ich Dich hielt,“ erwiderte der Graf 
gepreßt; „übrigens waren wir Pillie— 
willies in Slug-Angus ſchon zu einer 
Zeit, da man von den Campbells noch 
nichts gehört hatte und die Gordons 
ihr Fleiſch noch in rohem Zuſtande 
aßen. Und das iſt auch nie vorge— 
kommen, daß ein Linkſhaw jemals zu 
einem Moßcerop geſagt hätte: „Jetzt 
biſt Du in der Patſche — von mir aus 
fannjt Du ruhig drinbleiben!“ 

David lächelte. 

„Rein, ihr habt einem immer ber- 
ausgeholfen — für Geld und guie 
Worte. Ich fag’ ja auch nicht, dap ich 
Dir nicht helfen will, Archie, aber nur 
unter gemwiffen Bedinaungen. Und vor 
allem muß man nad einem regelted;- 
ten Plan vorgehen, lieber Yreund. 
Was gedenfft Du zu tun?“ 

„sh hab’ mir’ jo gedacht,” ant- 
wortete der Graf langjam und 30- 
gernd, „ich bitte fie um ihre Hand, jo 
lange fie mich noch für Mr. Linkſhaw 
hält. Sie ift in einer Beziehung ge- 
nau jo-wie alle Ameritanerinnen: fie 
ift eine Anbängerin der Liebesehe. 
MWenn fie mir alfo ihr Yamort gibt, jo- 
lange fie Mr. Lintiham in mir ver- 
mutet, jo bedeutet das, dak fie mich 
liebt. it das abagemadht, jo jag” ich 
ihr nachher, dab ich mich einer unbe- 
deutenden Täuſchung ſchuldig gemacht 
habe, einzig und allein aus dem 
Grunde, um das Mädchen, das ich 
liebe, zu gewinnen — wozu ich als 
verhaßter Ariſtokrat doch wenig Aus— 
ſicht hätte — und mich zu überzeugen, 
daß ich' um meiner ſelbſt willen geliebt 
werde. Und ſchließlich, hol' mich der 
und jener, aber ich kann mir nicht den— 
ken, daß ein Weib es übelnehmen kann, 
wenn ſie unverſehens eine Gräfin 
wird. Wenn ich ihr geſagt hätte, ich 
ſei ein Graf und es würde ſich nach— 
her herausſtellen, ich ſei keiner, darüber 
könnt' ſie ſich am Ende beklagen, aber 
fo!“ 

„Sonz richtig," bemerkte David; 
„diefe Schande bleibt mir vorbehalten. 
Gejett den Fall aber, fie nimmt Deine 
Merbung nicht an, Archie?“ 

„Der Fall fcheint mir ausgefchloffen 
zu fein. €E3 ift fo gut mie audge- 
madt dent’ ich, daß fie ja jagt.“ 

„Seßen mir aber doch den Fall, daß 
fie Dich abmeift, nachdem Du ihr die 
Eröffnung gemadt haft, Du feift nicht 
ber fimple Mr. Lintiham,“ fagte 
David. 

„Wenn mir vernünftig zu Merfe 
gehen, Dapid, fürdht” ich das nicht. 
Du mußt nämlid miffen, dab ihr 
Bater fein Stodameritaner, fonbern 
noch in England geboren ift und als 
Knabe hinüberfam. Nun mat man 
ja fortwährend die Erfahrung, daß 
Engländer, die nach Amerika fommen 
und fih dort wohlfühlen, die Yantees 
jelbit in Bezug auf Patriotismus noch 
übertrumpfen, aber darum fönnen fie 
ihr Blut doch nicht verleugnen. Und 
die Frauen bleiben fich überall gleich, 
welches Blut auch in ihren Adern flie- 
Ben möge: fie find alle fo beihaffen, 
daß fie eine aeftidte Krone in ihrem 
Zajentud fehr gut vertragen. Nein, 
nein, ich fürchte nichts, e8 wirb alles 
in Ordnung fein, wenn Du mir nur 
weiter beiftehjt, Dapie,“ 


„Run fommen mir enblich zur. 


Sache,“ eriwiberte Mopcrop gemüt- 
lich; „e3 wird nämlich ein teurer Spaß 
werden. lieber Archie. Ich hab' ſehr 
hohe Begriffe, mein Freund, von der 
Lebensführung eines Grafen, «& 
würde mir nicht im Traum men 
fo fparfam und Hei | 
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bioten, einen Yum= 
pen, Spieler and Müftling ſchlimm⸗ 
ſtet Sorte hält, und dieſes Bewußt⸗ 
ſein wird höchſt nachträglich auf meine 
Nerven wirlen. Da muß ich irgend⸗ 
eine Entſchädigung dafür haben. Nun 
bin ich zum Beiſpiel der Anſicht, daß 
ein Ariſtokrat überhaupt kein Klein—⸗ 
geld bei ſich haben darf. Ich würde 
groͤßes Gewicht darauf legen, daß die 
Trinkgelder für die Kellner nur in 
Goldftücken beſtehen; ebenſo Halte ich 
es für felbftverftändlich, daß ich einem 
Portier nie weniger ala ein Zehn- 
fronenftüd gebe. So wie die Leute 
fi dann gegen Dich benehmen, jo ge> 
ftaltet fi die Haltung der ganzen 
fihtbaren Welt gegen Did. Bier: 
ſpännig nach Brighton zu fahren, 
macht ich auch nicht fchlecht, wenn Wa- 
gen und Pferde danad find. Ein 
Gummiradler oder ein Auto in ber 
Stadt ift unerläßlich. Ich weiß, 
Archie,“ ſchloß er in entſchuldigendem 
Tone, „daß meine Kenntniß von alle— 
dem, was zur adeligen Repräſentanz 
gehört, nicht weit her iſt, im Augen 
blick fällt mir natürlich nicht alles ein, 
aber ich will der Aufgabe, die ich ein⸗ 
mal übernommen habe, meine ganze 
Energie zuwenden, und Du kannſt 
Dich darauf verlaſſen, lieber Freund, 
ich werde Deinem Stande Ehre ma— 
chen: ich werde den Grafen in einer 
Weiſe ſpielen, daß die Barone ſich auf 
= Straße nad) mir umfchauen mwer- 
en.“ 

Um Drumpipes Lippen fpielte ein 
matte3, forgenvolles Lächeln. 

„Du macht Dir kein Gemiffen da- 
raus, Dabie,“ fagte er gebrüdt, „Dich 
* meine Verlegenheit luſtig zu ma⸗ 

en.“ 
Luſtig machen?“ wiederholte Moß— 
crop. „Da irrſt Du Dich aber gewal⸗ 
tig, Archie, es iſt mir blutiger 
Ernſt!“ 

„Aber Du wirſt gar feine Gelegen- 
heil haben, ſoviel Luxus zu treiben 
oder das Geld mit vollen Handen aus⸗ 
zuſtreuen,“ behauptete Drumpipes; 
„nicht, daß ich Dir ein und dag andere 
Zehntronenftüd mißgönnte, wenn fi 
mwirklih die Notwendigkeit herauzs- 
ftellt, daß man ausgeben muß, aber 
in unferem Falle handelt e3 fich in er- 
fter Reihe darum, daß Du Dich in die 
Büſche ſchlägſt, daß Du unſichtbar 
wirſt. Es iſt durchaus nicht nötig, 
daß Abele wieder mit Dir zufammen- 
trifft; je mehr ich e8 überlege, befto 
flarer wird mir, daß das unter allen 
Umftänben vermieben merben joll. 
Denn es fönnte fchliehlich doch alles 
verderben.” 

„D nein, mein unge!” rief David 
qutgelaunt aus; „ich gehör’ nicht zu 
der Sorte von Xriftotraten, die ben 
Einfiedler fpielt, fondern zu der, die 
fih den Leuten zeigt und überall da= 
bei ift. Ich werbe Auffehen erregen, 


ich werde den Leuten die Augen auf- | 


reißen, ich werde — mart’ einmal,“ 
und fein Geficht Hellte fi auf, „ic 
bab’ ja in wenigen Tagen Deinen Se- 
burtätag, Archie! Und zwar am 24. 
Ich wußt' es ja, wir ſind um etwas 
weniger als ein Jahr auseinander. 
Miß Skinner hat mir's heut' aus dem 
vorgeleſen: am 24. 
Auguſt. Den Geburtstag will ich 
feiern, wie er nie zuvor gefeiert wurde. 
Ich will meinen Freunden ein Feſt 
geben, das meinem Rang und der be— 
deutſamen Veranlaſſung entſpricht! 
Was meinſt Du zu einem Expreßzug 
nach Portsmouth und einem Diner 
auf meiner Jacht, Archie? Man könnt' 
ja eine mieten und bemannen und 
Köche und Diener aus einem Londoner 
Hotel hinſchicken! Oder meinſt Du, 
daß man die auch in Portsmouth 
frieat? Sag’, Archie, fällt Dir viel- 
leicht noch etwas Beſſeres, Impoſan— 
teres ein?“ 

„Madh” nur mweiter Deine Wihe,“ 
erwiderte der Graf brummig; „ich 
fann nur fagen, ich finde e3 verflucht 
taftlos von Dir. Ich fi’ da in ber 
Zinte d’rin, und da gießeft Du mir 
a2: Eifig in die Wunden, anftatt 


(Fortfegung folgt.) 


— Zufammenhalt. — Frau (zu: 
Hreumdin): „Zufammenhalten tut dos 
Mannsvolk ſchon von klein auf, — 
heute war mein Bub' mit dem Alten 
im Bierkeller, da hab' ich ſie nu a bif— 
ſerl ausgehoichi der Alte ſagt, er 
hätt’ fünf getrunken, der Bub’ jagt 
gar, daß der Alte nur drei "trunten 


batt’!“ 


Wie man Rheumatis- 
mus heilt. 


Eine Heimbehandlung, aus den einfnchiten 
Mitteln hergeitellt, 


Bejeitigt Die meiften Fälle in 48 Stunden. 


Mande der fhlimmften Krankheiten werden 
beutzuiage dur die einfaditen, täglich im 
Haushalt gebraudten Mittel geheilt, deren An- 
wendung man nod bor ein Paar Jahren ber- 
ladt baben würde. Gifte werden immer mebr 
berpönt, da fie Kalter find als die "Aral 
beit die fie beilen folle 
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Schmerzen und Brennen der fhlimmiten sat: 
neraugen und Leichdorne ſoſort ge a 
„Bingo“. E83 beban! nur einer — 
anzuvenden. Kein Rn Sal Iden Na 
Schneiden mit Gefa t bon Iutbergiftung, —* 
neraugen und barte Haut verſchwinden ſchüuel 
25c in jeder Apotbele, 


Darm Peters Brautfahrt. 


Bon Hand Friedvrid Blunt, 


Harm Peters ftapfte mit fchweren 
Schritten durd den Tanziaal, jprad 
Anna Holm an, hafte fie ein und wartete 
auf die Mufif. Er redete laut und prab- 
lend, tat vertraulich, als fennte er fie 
fhon lange und blicfte dabei doch‘ heim- 
lich zu Tine Mewes hinüber, wartete, 
daß fie ihn mit der anderen fähe. 

Dann als der Walzer begann, fahte 
er Anna Holm derb und jchwerfällig 
um und fing an zu tanzen. 

Der Saal um ihn begamm fich rafch 
und rafcher zu drehen. Harm Peters 
fühlte, daß er nicht ganz ficher ging, 
daß jein Kopf jchwer war von den vielen 
Getränfen, aber er wollte weiter tanzen, 
wollte Tine Memwes jchon zeigen, was 
e8 heikt, einen Seeichiffer abzumeiien, 
bloß wegend der dummen Gejchichte 
mit Jan Fehren, oder wegen des bifichen 
Singeret vorhin. 

Und dann überhaupt Tine Memwes! 

Er fah zu Anna Holm hinunter, die 
mit beikem Kopf tanzte, fteif in den 
Saal jah und mitunter Inftig zu ihm 
auflahte. Die war eigentlich aud) ganz, 
fir und fah auit aus, wenn fie au bloß 
ne Kätnerstochter von Hofin war. 
Harm Peters begann zu lachen. Was 
fagten die Leute von ihr? Na, denen 
wollte er’3 jchon zeigen, mas er Dachte, 
das machte ihm gerade Spak. Tine 
Memwes follte fchon jehen, was er für 
einer werden Fonnte, wenn fie ihm den 
Abichied gab. 

Er drängte Anna Holm feft an fich, 
fo dat Jan ehren grinfte, als er bei 
ihm vorbeitanzte.e. Dann fah er zu 
Tine Memwes hinüber. Die fah an ihrem 
Tiich und lachte laut mit den Freundin- 
nen, jo laut, daß er es hören fonnte, 
Er Younderte ſich wollte einen Augenblick 
ärgerlich ſein, nickte dann aber zufrieden 
vor ſich hin. War wohl gut für beide 
Teile, wenn ſie auseinander gingen! 

Harm Peters ſchüttelte unruhig den 
Kopf. Ein paar Bilder gingen ihm durch 
den Sinn, die er ſich heimlich gemalt 
hatte, wenn er einſam auf der See fuhr. 
Da war Tine Mewes Fiſcherfrau und 
wartete vor ſeinem Haus, wenn er von 
der Fahrt kam, wartete auf ihn genau 
ſo wie die Frauen der andern. 

Der Fiſcher wollte die dummen Ge— 
danken verſcheuchen, ſprach laut mit 
Anna Holm und mußte doch wieder zu 
der anderen aufſehen. Die Mädchen 
lachten laut und ſahen zu ihm hinüber. 
Tine Mewes ſaß daneben, hatte den 
Mund verkniffen und die Brauen zu— 
ſammengezogen. 

Harm Peters fühlte, wie ihm das 
Blut fiedend heiß in die Schläfen ftieg. 
Die hatte wohl über ihn geredet, das 
fehlte no: Er tanzte dicht herum und 
nidte den anderen Mädchen zu. Dann 
bob er plötlih Anna Holm hoch und 
wirbelte fie dreimal rings um fi, daß 
fie Freifchte und jchrie und der ganze 
Saal zu laden begann. 

Tine Memwes war aufgefprungen und 
ftand ihm gegenüber, als wollte jie ihm 
etwas zuichreien. Harm Beters jah 
ihr eine Weile unfiher ins Auge, dann 
drehte er jich verlegen um und ftolperte 
an feinen Plab. 

E8 war jtiller geworden im Saal. Er 
hatte plößlich Feine Freude mehr an 
Anna Holm. Die lief verlaffen umber 
und ging bald nad) Haus, als feiner mit 
ihr tanzte,. Harm Peters aber jette 
ih troßig mit Jan Fehren zufammen, 
ließ fih np einmal die Geichichte aus 
Hamburg erzählen und lachte unbändig 
laut dazu. Dann fchlug er auf den 
Tiih, beftellte proßig und tranf raid 
aus dem heiken Glas, 

Tine Mewes fam herbei. Als er 
fah, daß fie aus dem Saal ging, wurde 
er wieder unfiher. Sie tat ihm auf 
einmal leid, fo wie fie vor ihm gejtanden 
hatte. Er ftand jehwerfällig auf, lief ihr 
nah und wuhte felbit nicht warum, 

Der Herbitwind jagte über den Deich 
und warf fi mit fchweren Schultern 
auf die niedrigen Dächer, daß die ftöhn- 
ten und ädhzten dor feiner Laft. Mit- 
unter fuhr eine Regenbö in grauen 
Schmwaden durch die Nacht, raufchte in 
den Eichen am Wege und jagte die 
legten Herbitblätter, daß fie in braunen 
Scauern niederriefelten. 

Harm Beters ftolperte ernüchtert 
neben Tine Memwes her. Der Wind 
fuhr falt um Schläfen und Stirn, bis 
feine Gedanfen flarer wurden. Er be- 
griff langiam, was er getan hatte, und 
e8 tat ihm leid, aufrichtig leid, 

„War ja bloß Spak, Tine,“ ftotterte 
er, „fannit doch Spaß verftehen, was?“ 

ber fie lief fchmeigend weiter und 
fah ftarr vor fich auf den Wen. 

„Seh’ ja morgen auf Fahrt, Tine, — 
nun fer man nicht bö8!“ 

Er verfuchte fie feitzuhalten; aber das 
Mädchen rik fich Io8 und Tief nur um 
fo jchneller, als fürchtete fie fich vor ihm. 

Harm Beters hielt Schritt und wollte 
bon etwas anderem fprechen. 

„Dein Bruder fagte, ihr habt Ya- 
dung nad) Holland, und wollt bald 
lo8.... Sit doch befier, ’n Fiicherfrau 
zu fein, Tine, dann fannjt immer an 
—* bleiben ... Sagt Dein Bruder 

Das — blieb plötzlich ſtehen 
und ballte die Hände. 

„Mein Bruder, — oh Du — wär’ 
der ae beut, — dann hätt’ft 

1 Du, — — Dult. 
vor's Antlitz 
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— —8 ſah ihr noch eine Weile 
ſinnlos nach und wußte nicht, was er 
beginnen ſollte. Dann tappte er lang⸗ 
ſam den Weg zurück und ihm war, als 
hätte er etwas ganz Seltſames ver⸗ 
loren, etwas, das man nur efttmal findet, 
das nur einmal fommt, irgendwo her, 
vom Wafjer, vom Himmel oder mit 
dem Wind von rom * 


Nach drei Tagen ſtach Klaus Mewes' 
Hollandfahrer in See. Harm Peters 
hatte auf beſſeres Wetter warten müſſen, 
lag noch am Deich und ſah lange zu, 
wie der andere den Hafen verließ. War 
ein altes Schiff, die Tjalk, und wenn es 
ſchlecht Wetter gab, mußten alle Hände 
mithelfen an Bord, auch Tine Mewes. 
Aber daran dachte Harm Peters nicht. 
Der ſtand mit verbiſſenen Lippen am 
Beſan, hatte etwas ganz anderes im 
Sinn und wehrte ſich vergeblich gegen 
die Troſtloſigkeit, die ihn gepackt hatte. 
Dann als das braune Segel der Tjalt 
mit der Ebbe langjam in den fteigenden 
Nebel jant, wandte er fi plötzlich, 
write an Yand und holte Beitmann 
und Junge an Bord. Die wollten 
zwar noch nicht umd meinten, es jet 
Unrecht, bei ſolchem Wetter auszufahren, 
aber Harm Peters drängte, wollte von 
nichts wiſſen und ſchlug den Jungen, 
als der ihm nicht raſch genug zugriff. 

Eine ſeltſame Unraſt hatte ihn gefaßt 
Ihm war, als könnte er nicht leben mit 
den Freunden zuſammen, als triebe 
ihn eine Verlaſſenheit, eine Furcht, die 
er nicht bändigen konnte, weit hinaus 
in die graue Nordſee. 

Und ſo fiſchte Harm Peters zwölf 
Tage lang, fuhr einmal in die Weſer 
ein, als das Wetter gar zu ſchlecht war, 


verkaufte und ging doch bald wieder hin— 


aus, bis der Knecht ſagte, der Fiſcher 
ſolle ſich einen anderen ſuchen, um die 
paar Groſchen wolle er ſich nicht tot— 
ſchinden. 

Am Abend des zwölften Tages drehte 
der Wind nach Nordweſt und der Sturm, 
der ſich eben gelegt hatte, begann noch 
einmal ein gewaltiges Lied über die 
Nordfee zu fingen, daß die auftanzte 
und in wilden Wogen gilhte und 
ihäumte. Um Mitternacht wurde er 
tiefer, hobler, dak e8 Flang, als finge er 
fih if Schluchten und wollte wütend 
auffteigende Berge zerreiken. Als der 
Morgen über die See fam, wurde e8 
mählich ftill, ald wüßte der Sturm, wie 
viele auf dem Grund lagen und als 
fürdhtete er fih vor den TFlüchen»-und 
Gebeten der anderen daheim, die nun 
warten mußten. 

Harm Beters jah die Dämmerung 
langiam über die Kimmung fommen, 
Er ftand am Ruder, hatte die anderen 
in die Kofje gefchiett, als der (Sturm nad 
gelajfen und wartete nun in wunderlicher 
Ruhe auf den Tag. 

E8 war jtiller geworden in ihm. 
Der Sturm da draußen hatte feinen 
Sinn erfüllt, zwölf Stunden lang 
und er war müde und nachgiebig ge- 
worden vor den allmäcdhtigen Gemwal- 
ten, die über dad Meer gefahren 
waren, ring um ihn. 
er in die Dammauna hinaus, horchte 
er in die Dämmerung, hinaus, hor’te 
über die jchwer rollende See und ihm 
war, als füme eine jeltfame MWeije aus 
dem Meer. Das war wie beritender 
DOrgelflang, zwiichen dem Fleine zer- 
riffene Schreie aufflangen aus dem grü- 
nen leuchtenden Wafler, wie verhaltene 
Nufe aus Todesnst. Harm BPeters 
nidt vor fih hin. Mander war ge- 
blieben diefe Naht. Ob die wohl um 
ihn waren und. dur die Dämmerung 
jhrien oder mit dem Wind? 

Der Schiffer fuhr fteil auf, mit weiten 
Augen, Argend woher „hatte Tine 
Mewes gerufen mit ihrer weichen, fin- 
genden Stimme, irgendiwoher aus der 
Dämmerung oder mit dem Wind, oder 
aus den jegelnden Wolfen. Er jchüttelte 
fih und lachte, wurde wacher und blickte 
fteif vorwärts. Aber e8 waren nur die 
Wogen, die endlos heranrüdten, auf- 
braujend unter dem Ewer entlang fuhren 
und vorn verflangen. Des Schiffers 
Augen wurden wieder müde und trüb 
wie bei einem Schlaftrunfenen. 

Da fuhr er nod) einmal jäh in die 
Höhe. Sein Blid! war angftvoll ge- 
öffnet, ein Zittern Tief durch feinen 
Körper, wie er ed nie gefühlt hatte, 
Memes gehört. Aber die rief ihn nicht, 
die fchrie jo laut wie damal3 am 
Abend: 


„Harm Beters, — Harm Beters!” 

Eine wunderliche Angft und Reue 
überfam den Fifcher. Er wurde ängft- 
lich, berechnete, wo ihr Ewer fein möchte, 
und plößlich fiel ihm ein, daß fie wohl 
auf der Rüdfahrt wäre. Er wollte 
weiter nachbenfen, aber der Schlaf fam 
über ihn mit jfeltfamer Starre u. Mü- 
digkeit. Mitunter rif er die Augen weit 
auf und ftierte voraus, als fuchte er da 
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Dieſe Uhren ſind voll garantirt. Jede halbe Stunde öffnet fich oben 
eine kleine Ture, der Kukuk kommt heraus und läßt ſeine Stimme erſchal⸗ 
len. Dieſe liberale Offerte hat nur den Zweck, unſer großes Geſchäft in 
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draußen jemand. Dann kamen wieder 
die brechenden Wogen, ſangen ihr Lied, 
und alles ringsum ſchien eintönig zu 
rauſchen und zu klingen, als freute es 
ſich des Friedens, der mählich über das 
Meer kam. 

Harm Peters wurde plötzlich unruhig. 
Fernab, wenn die Seen ſeinen Kutter 
hoch auf ihren Rücken nahmen, war ein 
Schiff zu ſehen, ein Ewer mit einem 
Großmaſt und halbem Beſan. Er 
ſpähte ſcharf unter der hochgerefften Fock 
hindurch, warf das Holz herum und hielt 
auf das Wrack. 

Als er nahe herangekommen war, 
konnte er zwei, drei Menſchen darauf 
unterſcheiden, band das Ruder, denn die 
Dünung warf ſich immer noch mit 
ſchwerer Laſt gegen die Planken, rannte 
hinab und rief die beiden ſchlafenden 
Leute an Bord zu kommen. 

Auf dem Beſanſtumpf des Wracks 
hatten die Schiffbrüchigen einen Segel— 
fetzen als Notflagge gehißt. Als die 
beiden Leute ſchlaftrunken und fluchend 
heraufkamen, gab Harm Peters dem 
Jungen das Ruder, ſprang mit dem 
Beſtmann ins Boot und verſuchte ſich 
zum Wrack durchzuarbeiten. 

Eine ſeltſame Unruhe packte den 
Schiffer, als er näher kam. Ihm fiel 
ein, wie er Tine Mewes' Stimme über 
das Waſſer gehört hatte, und er ſchrie 
dem Beſtmann zu und warf ſich ſelbſt in 
die Ruder, daß ſie berſten wollten. 
Dann, als er näher kam, ſah er, daß es 
Klaus Mewes’ Emwer war, der vor ihm 
trieb, und am Bejan jah er zwei Män- 
ner, die ihm winkten, mitten aus dem 
überftrömenden Schwall, der mit jeder 
Woge über Ded des tiefliegenben 
Emwers ftrömte. Aber Tine Mewes 
fonnte er nicht finden. 

Da padte Harm Beters eine furdht- 
bare Angit und eine Verzweiflung um 
fein Mädchen. Yhm war, als fümpfte er 
um irgend etwas, da® fie ihm entreißen 
wollten, gegen irgend eine unfichtbare 
Gewalt in dem Braufen rings um ihn, 

Ungeftün drängte er zum Wräd, 


Freie Ablieferung per Automobil, 


wieder und iwieder zurüd. Dann gelang 
e8 ihın, eine Leine zu den Schiffbrüchigen 
binüberzuwerfen. Langfam zog er fi 
näher und fprang an Bord, Da jah er 
Tine Mewes, ohmädhtig am Belan 
liegen, von Vater und Bruder gehalten. 

Die Männer fchrien ihm zu und 

wollten feine Zeit verlieren. Aber 
Harm Peters hob das Mädchen jäh 
hoch und ftrich ihr ängftlich über Stirn 
und Schläfen, mitten in den Seen, 

„Det mi ropen, Tine?“ » 

Der alte Schiffer drängte ihn und 
wollte ins Boot hinüber. Harm Peters 
ftarrte ihn an wie ein Trunfener, dann 
begriff er, daß e8 die Erichöpfung war, 
die Tine Mewes ohnmächtig hatte 
werden laffen, und laut fchrie er den 
anderen zu durch das Braufen der 
Dünung. 

„Se bett mi ropen, je bett mi ropen!" 

Er drücdte den Leib Tine Memwes’ feit 
an fich und fhwang fich mit einem ein- 
zigen Sat hinüber ins Boot, daß die 
anderen Not und Mühe hatten, zu 
folgen. 

Und während Beitmann und Schiffer 
die Ruder ergriffen, hielt er das Helm- 
holz fejt in der Linken, trug mit der 
Rechten Tine Mewes und beugte fich 
zärtlich über ſi ie vor allen anderen. 

Heſt mi ja ropen, Tine!“ 


Erlaltung in einem Tag zu hellen. 
Nehmt 5* ——— Tablets Apothe⸗ 
ter geben’3 Geld aurüd, wenn fie nicht beilen. 
E.W. Groves' —ES auf jed. — 2öc. 

ilinob, di, 6m 


Das Rätfel des Auturiftenbildes. 


Ein Parifer Blatt weiß von dem 
jüngjten Werke eines führenden Parifer 
Futuriſten eine hübſche Geſchichte zu er⸗ 
zählen: Züngft fam zu ihm einer feiner 
Freunde mit einer Reihe von Herren aus 
derGeſellſchaft. denen er das Atelier des 
Malers zeigen wollte. Bei einem farben⸗ 
prächtigen Gemälde war die Meinungs- 
verichiedenheit iiber das, was diejes Bild 
—— ſollte, beſonders groß. Das iſt 

ein Sonnenuntergang g, fagte der Eine. — 
Ein Sturm auf demMeere,rief der an⸗ 
dere. — Eine Scüffel voll Tomaten, 

euerjpeiender 





‚Kinder Schreien nach Fletcher’s 


— 


Die die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’”’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
Jingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
; Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtEs CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


” * 


Die Sorte, Dielhr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


: Telegraphifge Holizen. 
2nland. 


— Zugzuſammenſtoß auf der Fris— 
kobahn bei Nicholls Junction, Mo. 
Viele ſollen verletzt ſein. 


— Flottenleutnant J. MeC. Mur—⸗ 
ran-fand zu PBenfacola, Fla., den Tod, 
indem er mit feiner Ylugmafchine aus 
800 Fuß Höhe ftürzte, 

— linter der Anklage, ihren Gatten 
und ihre Kinder durch Gift umgebracht 
zu haben, um ihren Liebhaber Heiraten 
zu können, wird Frau Cynthia Ruf: 
fum in Little Valley, N. Y., prozeflirt. 

— Bor dem |linoifer Staatsober- 
gericht murbe gejtern über. die Verfaj- 
fungsmäßigfeit des ftaatlichen Zivil- 
dienjtgejeßes verhandelt. Entjcheidung 
im Apriltermin erwartet. 

— Ürbeitsjetretär Wilfon bejuchie, 
zum erften Male feit der Uebernakme 
feines Amtes, die Einwanderungsiniel 
Eli! Yaland. Er äußerte fich zufrie- 
den über die jebige Durchführung der 
Einwanderungsgeſetze daſelbſt. 

— Abgeordnetenhaus von Maſſa— 
chuſetts nahm eine Vorlage an, durch 
welche der Neujahrstag zum geſetzlichen 
Feiertag erklärt wird. Maſſachuſetts 
iſt einer der wenigen Staaten der 
Union, in denen er dies noch nicht iſt. 

—Der Dampfer „Roma“, von Mar—⸗ 
ſeille und Neapel nach New York be- 
ſtimmt, mit 418 Paſſagieren und 200 
Mann Beſatzung, lief bei Providence, 
R. J., im Schneeſturm auf ein Riff, 
wurde jedoch beim Eintritt der Flut 
wieder flott gemacht. 

— Zu Kankakee, Ill., brachen der 
7jährige Glenda Whittington und der 
Zzjährige George Wallace durch das Eis 
des Kankakeefluſſes, und Erſterer er— 
trank. Der andere wurde beſinnungs— 
los herausgezogen, erholte ſich jedoch 
bald. 


— Vermutlich durch Hunger wahn— 
ſinnig wurde die 30jährige Mary Me— 
Cormick, welche zu Bridgeport, Konn., 
am hellen Tage die Sienographin 
Eliza Francis anfiel und mit gezück— 
tem Revolver Geld forderte. Verhaf— 
tet, ſagte ſie, ſie habe ſeit einer Woche 
nichts gegeſſen. 

— Der Autorennfahrer Dave Lewis 
verlor bei einer Uebungsfahrt zu Los 
Angeles, Kal., die Kontrolle über jene 
Mafchine, und diefe faufte mit einer 
Schnelligkeit von 50 Meilen dieStunde 
in eine Zufchaueraruppe hinein! Ein 
Zoter, 5 Verlekte, darunter Lewis 
jelbft. 

— Großbbritannien ließ unjerem 
Kriegdminifterium mitteilen, daß es 
beichlojfen habe, Marinetruppen in 
Merito zum Schub von Engländern 
zu landen; und e3 fragte an, ob die 
Ver. Staaten dem Beifpiel folgen 
mollten. Man antwortete, daß man 
bier die Lage nicht ala eine unmittelbar 
drohende betrachte, 

— Pöbelhaufe hielt bei Love Sta- 
tion, Milf., einen Perfonenzua der 
Suinois Zentralbahn an und zwang 
den Sheriff Nichol®, zwei gefangene 
Neger auszuliefern, die unter Anklage 
eine3 Mordangriffs ftehen. Der eine 
diefer wurde oelynchmordet; das Leben 
be3 anderen rettete der Sheriff durch 
Zureden, indem er darauf aufmerffam 
machte, daß man gar feine Bemweife für 
defien Schuld habe. 


Ausland, 


— Geftorben im 93. Jahre zu Wien 
der namhafte Landſchafts- und Ar— 
chitekturmaler Franz Alt. 

— Das, nach Prag, Böhmen, ge— 
leitete Trintmaffer ift endgiltig nad 
gründlicher Unterfuhung, für gefund- 
heitlich einmandsfrei erklärt morben. 

— In Kanada wanderten während 
der 10 Monate von April bis Januar, 


nad amtlichen Bericht, 356,450 Per- 
fonen ein, barunkes 09,889 Ameritane 


— Meritanifher Rebellengeneral 
Villa bereitet Alles für einen Anjturm 
auf Zorreon vor und läßt jet 50 
Teldfanonen und Schnellfeuergejchüge 
an Ort und Stelle bringen. Bei der 
Reoue der Artillerie in Chihuahua gab 
es begeiiterte Kundgebungen. 

— Motorboote ald „Ei8-Kund- 
Ichafter“, das ift das Neuefte auf dem 
Gebiet des Geeverfehr3. Diefe Kund- 
Thafter werden, wie au3 London ge= 
meldet, von den transatlantifchen 
Schiffahrtsgejellihaften in Dienft ge: 
ftellt werden, um der, von Eißmaffen 
drohenden Gefahr entgegenzutreten, 


— In Leipzig hat Stabtbibliothefar 
Krofer eine, namentlich für die Kunft- 
geſchichte außerordentlich wertvolle 
Entdeckung gemacht. Er fand eine 
Mappe auf, welche nicht weniger, als 
2500 Handzeichnungen italieniſcher 
Meiſter der Renaiſſance und des Ba— 
rockſtils enthält. 


Lokalbericht. 


Spraug aus dem Feuſter. 


Dem Lebensmüden wurde faſt jeder Kıros 
chen im Leibe gebrochen. 


Am 29. Dezember vorigen Jahres 
fant der angeblich gemütsfrante 45- 
jährige Handlungsaehilfe Kohn Bo: 
rufh, Nr. 5514 W. 12. Straße, Auf: 
nohme im Michael Reefe Hofpital. 
Heute Morgen erhob er ich, nachdem 
die Wärterin fein im 5. Stod gelege- 
ne3 Zimmer berlaffen hatte, trat auf 
den Hallengang hinaus, riß, ehe ihn 
Jemand daran Hindern fonnte, ein 
Yenjter auf und ftürzie fich fopfüber 
hinaus. Als er auf dem Zementiteig 
aufichlug, wurde ihm faft jeder Ano= 
hen im Leibe gebrochen. Er mar tot, 
al3 man ihn aufhob, 


——9. —— 


Durch eigene Schuld? 


Harry Cohen von einem Zaftwagen über: 
fabren und tötlich verlett 

An ©. California und Daden Ave. 
wurde gejtern Abend der elfjährige 
Harry Eohen, Nr. 1315 W. 14. Str, 
bon einem von Wm. Kunft, Nr. 2429 
N. Sprinafield Une., bedienten Laft- 
fraftwagen überfahren und tötlich ver- 
legt. Im Daimonideshofpital, wo er 
Aufnahme fand, ift er wenige Stun- 
den nad) feiner Einlieferung geftorben. 

Kunft wurde verhaftet. Er be- 
teuert, daß der Anabe in den Pfad des 
Wagens gelaufen fei und mithin felbit 
den Unfall verjchuldet habe. 


— — — 


Der Tod ihr Erlöſer. 


Die 6Tjährige Frau Kohanna Hol- 
gren, Nr. 6357 ©. Peoria Straße, die 
am 6. Februar, ala fie die Lampe an: 
zündete, unabjichtlih ihre Kleider in 
Brand jeßte, ift den bei jener Gelegen- 
beit erlittenen Verletzungen geftern 
Abend im MWesleyhofpital erlegen. 

Am 9. Februar fiel die 17jahrige 
Martha Riley die nad ihrer Woh— 
nung, Nr. 2813 ©. Park Xoe., füh- 
rende Treppe hinunter und erlitt töt- 
liche Berlegungen. Heute ift fie im 
St. Lufashofpital geftorben. 

—+ oo —— 


In Memphis verhaftet. 


Der 22jährige Harry Tallet, Nr. 
6347 Barnell Ave., der von der hiefi- 
gen Polizei unter der Anklage ge- 
wünfjcht wurde, feinen früheren Arbeit- 
gebern, den Grundeigentumshändlern 
Adleyg Brothers, $400 unterjchlagen 
zu baben, ift geftern in Memphis, 
Ienn., verhaftet morden. Er foll 
zwangsweiſe nad Chicago zurüdge- 
bracht und hier progeffirt werben. 


— Anzüglid. — Arzt: 


„Seitern 
wurde ich zu einem Schwerkranke 


en ge⸗ 
rufen; aber ich fam leiber zu fpäh; er | 
bereits tot, als ich Hi 


——— — I Sieh 
hof in Aurora ermordet. 


Spuren im Schnee, 


Des Opfers Dater fand es vorige Mac 
als Zeiche, — Srüherer Derehrer des 
Mädchens in Unterfahungshatt. — Srau 
Meß oder Myniewicz er ſchoſſen. 


Als Louis Hollander, einer der be— 
kannteſten Bewohner Auroras, heute 
früh, kurz nach Mitternacht, heim— 
kehrte, vermißte er ſeine 20jährige 
Zohter Tracey. Nachdem er fie im 
Haufe vergeblich gejucht hatte, zündete 
er eine Laterne an, 309 bei mehreren 
befreundeten Familien, aber leider ver- 
geblih, Erfundigungen ein und fand 
ſchließlich friſche Fußſpuren im 
Schnee, denen er, Unheil ahnend, nach— 
ging. Sie führten ihn nach dem St. 
Nicholasfriedhof, und dort fand er 
cuf einem Grabhügel die Leiche der 
Iochter. Der Unglüdlichen war der 
Hinterkopf zerfchmettert worden. Da 
ber Schnee um den Grabhügel zer- 
ftampft und des Mädchens Kleider 
zerfegt waren, ift nicht daran zu 
zweifeln, daß die Aermite erit nad 
berzmeifeltem Kampfe den Streichen 
bes Mörder erlegen ift. 

Unter dem Verdacht der Täterfchaft 
ijt ein junger Mann verhaftet worden, 
mit dem XZracey früher verfehrt, dem 

| fie aber vor mehreren Monaten den 
Laufpaß gegeben hatte. 

Man mutmaßt, daß der Mörder fie 
wahrjcheinlich unter derVorjpiegelung, 
ibm eine Gelegenheit zu einer wichtigen 
Unterredung unter vier Augen zu 
geben, beivogen hat, ihm das Stell: 
dichein auf dem Friedhof zu bewilligen. 
Dort ift er dann, mutmaßlich nad) ei- 
ner ſtürmiſchen Auseinanderſetzung, 
über ſie hergefallen und hat ſie um— 
gebracht. 

Mord, 


Sn der Gaffe Hinter dem Haufe Nr. 
1841 Maud Ave. wurde geftern Frau 
Katharina Me, Nr. 1240 W. Ohio 
Straße, nach heftigem Wortwechſel 
von einem Mann niedergeſchoſſen, der 
für einen gewiſſen Anton Keller ge— 
halten wird. Die Verwundete fand 
Aufnahme im Auguſtana Hoſpital, wo 
ſie bald nach ihrer Einlieferung ſtarb, 
ohne imſtande geweſen zu ſein, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Frau Otto Scheer, Nr. 1849 Maud 
Ave., hatte den Schuß gehört, war ans 
Fenſter gelaufen und hatte den davon— 
laufenden Mörder geſehen. Sie be— 
nachrichtigte die Polizei. Die Detek— 
tives Bialk und Parker von der Wache 
an der N. Halſted Straße veranlaß— 
ten die Ueberführung der Frau, der die 
Kugel in die linke Schläfe gedrungen 
war, nach dem Hoſpital. 

In der Handtaſche des Opfers fan— 
den ſie mehrere Zettel. Einer dieſer 
Zettel enthielt die Adreſſe der Frau, 
ein anderer den Namen Anton, ein 
dritter einen Vermerk über kleine 
Summen, die Anton ihr angeblich 
ſchuldete. 


Im Hauſe Nr. 1240 W. Ohio Str. 
wohnt Frau Anna Kramer. Von der 
erfuhren die Häſcher, daß Frau Meß, 
deren Kinder ſich noch in Oeſterreich 
befinden, bei ihr nur zeitweilig ge— 
wohnt, aber ſtets von ihr ihre Poſt— 
ſachen abgeholt hat. Die Frau, die in 
einer Waſchanſtalt beſchäftigt war, 
hätte mit Keller, der angeblich verhei— 
ratet war, aber ſeine Familie in 
Oeſterreich ſitzen gelaſſen habe, ver— 
kehrt und ihn am 5. Dezember unter 
der Anklage verhaften laffen, fie, mäh- 
rend fie no im Haufe Nr. 1437 
Sedgmwid Straße mohnte, um eine 
fleine Summe Geldes bejtohlen zu ha= 
ben. 


Von der Verwaltung des ftäbtifchen 
Arbeitshaufes wurde in Erfahrung ge= 
bracht, daß Keller nad) Verbüßung ei= 
ner zmweimonatigen GStrafhaft am vo— 
rigen Samdtag entlajjfen wurde. Vor 
feiner Verurteilung hatte er im Haufe 
Nr. 1551 Superior Straße gewohnt, 
Seit feiner Entlaffung hat ihn aber 
feiner feiner ehemaligen Hausagenoffen 
gejehen. 

Der Tatort ijt nur zwei Straßen: 
gebierte von der Stätte gelegen, auf 
der bor neun Jahren Frau Bellie Hol- 
lifter von Richard Ivens erdroſſelt 
wurde. Der Mörder hat befanntlich 
das Verbrechen am Galgen gejühnt. 


Dunfle Dergangenheit. 


Die Polizei will inzwifchen in Er- 

fahrung gebradjt haben, daß Frau 
„Meb“, die in Wirklichkeit Katharina 
Myniemwicz heißen und ihren Mann 
und vier Kinder verlajfen haben foll, 
einft mit Keller im Haufe Nr. 1867 
Maud Une. verhaftet worden jei. Sie 
wurde damals angeblich zu 30 Tagen, 
und Keller zu 90 Tagen Strafhaft 
in der Bridemwell verurteilt. Auch joll 
fie vorigen Sonntag eine heftige Aus- 
einonderjegung mit ihm gehabt haben. 
In deren Verlauf hat angeblich Keller 
fich dazu binreißen laffen, Drohungen 
gegen fie auszuftoßen. Raub jcheint 
nicht der Bewegarund zur Tat gemefen 
zu fein, da man an der Perjon de3 
Opfers Schmud und Geld gefunden 
hat. 
- Frau Kramer erflärte heute, daß 
die ihr feit langer Zeit perfönlich be- 
tannte „Meb“ vier Kinder habe, die 
firh noch in der alten Heimat befänden. 
hr Gatte fei aber tot. Bei ihr habe 
die Ermordete nie gewohnt. Seit acht 
Tagen babe fie die rau, die ihres 
Wiſſens zulegt im Haufe Nr. 1437 
Cedgmwid Straße mohnte, nicht ge— 
fehen. Die Meh ai ihr aber Tele 
£fter nen ge ie ie dem Re Deine 


ne rau ef ant 
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Millwoch „Verkäufe 


zu reduzirten. 
Preiſen. 


Keine Poft- oder Telcphonbeitellungen 
ausgeführt. 


— RETTET 
Diefer Koupon 


Gut für 5 Stüde Kirf’s 56 


American Family Seife, 
Friſche Friſches 


nur mit Konpon, für... 
Feigen Bar | Brot, zwei 


Gates, Bid. Laibe 


18c 530 


— wafſer Eimer ans Eimer aus 
Arten * galvani⸗ 
en jirten Gifen, die 
15 Sorte zu. °Te 


Baby = Anterhemden 
— ſchwere gerippte 
und ee 


Größen 1 = „10 


5 Jahre, 

rümpfe — Echt wi. Tickin — — 

5* od. lohfar⸗ Zoll breit — 

bige Damenitrüm- Bilde geftreift, — 
pfe,-10c Sorte, Br. die Yard zu 


6€ de 


Fletchers Caſtoria, Kleideritoffe— Neue 
— dad edie — Früblabr Satin 
die 35c Flafde — ftreif. Erepe Pop» 
zu 


lin, Yard zur 
21c a 
5 Han dtuchzenn — 


Dreiling Sacques, 
Weich. gebl. twill. 39c Bercale oder 
Sandhudzeug, 10 
Vd. a +-Dd. 


gamn Dreifing 
334 
At 


Beite 
Kartoffeln, 
das Ber 


18c 


Sacques, zu 


7e 


lich, um ſich für $5 Miete ſchadlos zu 
halten, die Keller ihm jchuldete, dei: 
jen Handfoffer gepfänbet, 


Kein Opinmtraum. 


Wie erft jet befannt wurde, betra= 
ten Sonntag vor acht Tagen vier be= 
waffnete Banditen, die Gefichtämasten 
trugen, die von Charles Riley betrie- 
bene, angeblid mit Dpiumhöhle ver- 
bundene Herberge Nr. 2134 Süd 
Michigan Ane., banden Riley und eine 
unter dem Spinamen „Die Juben- 
Jarah” befannte Kundin, zogen dem 
Hrauenzimmer die Diamantohrringe 
aus den Ohren, eigneten fich andere 
Schmudjaden im Gefammtmwerte von 
$600, jowie $100 in Baar an und 
machten fi) aus dem Staube. Zwei 
Männer, die ich zur Zeit außer den 
Genannten in der Herberge befanden, 
hatte das Raubgelichter unbehelligt ge- 
laffen. 

Riley hatte, mwahrfcheinlich um der 
Polizei feine Gelegenheit zur Ulnter- 
ſuchung feines Gefchäftsbetriebes zu 
geben, feine Meldung erftattet. Die- 
fem Umjtande ift es zuzufchreiben, daf 
die hohe Obrigkeit erft vorigen Sonn= 
tag von dem Raubüberfall Kenntnif 
erlangte. 

Als der Teilnahme am Weberfall 
berbächtig, find geftern zmei Männer 
verhaftet worden. 

Wußten fich zu helfen. 

Der Schankwirt Arthur Kalifh, Nr. 
1714 ®. Bolt Straße, Hatte alle er- 
dentlihen Schußporfehrungen gegen 
Einbrecher getroffen und do nicht 
verhüten fünnen, daß fein an die Hoc: 
babnbalteftelle Baulina Straße aren= 


zendes Lokal gründlich ausgeplündert 
wurde. 


In voriger Nacht haben nämlich fin- 
dige Spigbuben die einen Fuß Dide 
Hinterwand durchbrochen, find durd) 
die Deffnung in die Wirtichaft ge— 
langt und haben Zigarren im Werte 
von $225, Spirituofen im Werte von 
$10, Billardbäalle im Werte von $25, 
fowie $11 au3 dem Kafjenapparat 
und $5 aus dem Zelephongeldbehälter 
geftohlen, 3 gelang ihnen, unbehel- 
ligt zu entiommen und fi und bie 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Kalifh meint heute, ihm merde jebt 
mohl nicht3 übrig bleiben, ala einen 
Privatwächter anzuftellen. 

Stellte fih freiwillig. 

Henry Martini. der unter der An- 
fhuldigung gefucht wurde, Jih am 
Mordüberfall auf Reuben Fapifh und 
Midor Breverman beteiligt zu haben, 
ftellte fich geitern in der Wache an der 
Marmwell Straße. dem Polizeihaupt- 
mann Storen. Er wurde bald darauf 
gegen Bürgfchaft bis zur Verhand- 
lung auf freien Fuß gelebt. 

—— + 90 — ⸗— 


In eigener Sade. 


UWathan Spiro fpricht perfönlich für feinen 
Antrag auf Sreilaffung. 


Der mit David Drozbowig ber 


Brandſtiftung angeklagteFeuerſchaden— 


abſchätzer Nathan Spiro kam heute 
vor Richter Sullivan im County— 
gebäude, um perſönlich für ſeinen An— 
trag auf Freilaſſung zu ſprechen. Ei— 
nen ähnlichen Antrag hat Richter 
Walker bereits abgewieſen. Spiro 
ſtützt ſich auf die Behauptung, daß ſein 
Prozeß nicht innerhalb der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Zeit ſtattgefunden 
hat. Spiros anderer Mitangeklagter, 
Ben Fink, ſoll als Staatszeuge auf— 
treten. Spiro, deſſen Antrag von den 
Hilfsſtaatsanwälten Johnſton und 
MeKay bekämpft wird, ſoll bei der 
Brandſtiftung in Drozdowitz' Klei— 
derladen, Nr. 861 Milwaukee Ave., die 
Hand im Spiele gehabt haben. 


— — — 


„1 jeiner — * g. N. Dear: 


born. Str., i 
des Scdulr: 


ten Scwithwunden —— 


Auf dem Dearborn Str.Bahnhof 
erplodirte geftern Nachmittag ber 
Dampfheizungstefjel eines Eifenbahn- 
wagens, den die MeAllifter RealEftate 
Exchange zwecks Wanderausftellung 
von Produkten gemietet hatte, die auf 
den in der Nähe von Meulliſter, 
Okla., gelegenen Ländereien gezogen 
worden waren. Diele Fenſterſcheiben 
des Empfangsgebäudes und der in der 
Nachbarſchaft gelegenen Gebäude gin— 
gen in Scherben. Der Vorderteil des 
Eiſenbahnwagens wurde zertrümmert. 
Glasbehälter, in denen ſich Ausſtel— 
lungsobjekte befanden, platzten, u. Die 
aus Alkohol und Formaldehyde be— 
ſtehende Präſervirungsflüſſigkeit ent— 
wickelte betäubende Dünſte. Deſſen— 
ungeachtet kamen die drei Perſonen. 
die ſich zur Zeit im Wagen befanden, 
F. D. Henneſſyh, ein Angeſtellter der 
vorerwähnten Firma, und zwei Inte— 
reſſenten, die die Ausſtellung in Au— 
genſchein nahmen, mit leichten Schnitt— 
wunden an den Händen davon. 

D. Van Preß, ein Mitglied der 
Firma, erklärte, daß zugefrorene 
Dampfleitungsröhren die Exploſion 
verurſacht hätten. Der Sachſchaden 
belaufe ſich, da der größte Teil der 
Ausſtellungsgegenſtände zerſtört wor— 
den ſei, auf etwa 85000. 


Juſtizflüchtling im Garn, 


Die auffällige Katze feiner Frau führte 
die Häfcher auf feine Spur. 


Der 36jährige Alfred Loemenberg, 
der bezichtigt wird, feine früheren Ar- 
beitgeber, die Sweet Metal Novelty 
Company, St. Louis, um die Pläne 
und Stempel zur Herftellung einer 
Rechenmafchine bejtohlen zu haben, ijt 
heute hier im Haufe Nr. 417 St. James 
Place aufgeftöbert und verhaftet wor= 
den. 


Der hiefigen Polizei wat von ben 
Behörden St. Louis’ mitgeteilt mor- 
den, daß feine Frau ein Prachteremplar 
bon perfifcher Kate befite. Diele 
Kate hatte die Häfcher auf feine Spur 
geführt. 

Der Häftling ftellt den ihm zur Laft 
gelegten Diesftahl in Abrede und er- 
Hlärt, fich mit allen ihm zu Gebote 
ftehenben Mitteln feiner Auslieferung 
widerfegen zu mollen, 


Rechtsanwälte im Mittelalter, 


Unter der Herrjchaft des „Tächlt- 
fchen Rechts" im Mittelalter fonnte 
jede rechtichaffene und rechtsfähige 
Perfon das Amt eines yürfprechers, 
wie der Rechtsanwalt damals genannt 
wurde und in der Schweiz heute nod) 
genannt wird, übernehmen. Neben 
den Fürfprechern werben noch andere 
Nechtäbeiftände, die „Warner“, er= 
mähnt, deren man fich jedoch nur jol= 
chen Perfonen gegenüber bedienen 
turfte, die ihr Leben unmittelbar vom 
König erhalten Hatten. Go murbe 
der Chemniter Abt Ortwin im 
Jahre 1420 von dem Sönigl. Hof- 
richter ein „Warner“ beitelt. Nach 
der Chemniter Tarordnnung, die bom 
13. YJunt 1412 datirt und vom Rat 
und den Schöppen erlaffen ift, hatte 
der Fürfprecher für alle Zipilfachen 
einen Grofchen, für Verteidigung we— 
gen einer Anklage auf Scheltwort, 
Bloflege (d. h. Blaufchläge) und Blut- 
runjt zwei Grofchen, und für Ber- 
teidigung megen einer Anflage auf 
„offene Wunden“ vier Grofchen, auf 
Totſchlag 6 Groſchen zu beanſpruchen. 
Wie aus Leipziger Urkunden hervor— 
geht, war der Fürſprecher Ratsdiener 
und erhielt, wie jeder andere Ratsdie— 
ner, jährlich eineSommerfleidung. Der 
Türjprecher mar übrigens im Mittel- 
alter unfrei (nach mittelalterlichem 
Spracigebrauh „unehrlich”), und die 
Zünfte weigerten fih, Söhne von Für- 
Iprechern in ihre Mitte aufzunehmen. 
Das fpätere Aufflommen des römischen 
Rechts in Deutfchland ftellte höhere 
Anforderungen an die Tyürfprecher, 
die von da an Udoofaten hießen, und 
diefe wurden dadurch; auch in ihrer jo- 
zialen Stellung gehoben, 


| Gebraucht „Cascarets“ 
bei Verſtopfung 


Sie reinigen Euch in faufter Weiſe 
Leber, Magen und verſtopfte 
Eingeweide, während 
Ihr ſchlaft. 


Beforgt Euch) eine 10c- Schachtel. 
Nehmt ein Cascaret am Abend zur 
Reinigung Eurer Leber, Eured Ma- 
gen3 und Eurer Eingeweide und Ihr 
werdet dann am Morgen ſicherlich 
prächtig fühlen. Ahr Männer und 
Frauen, die Ahr Kopffchmerzen, eine 
belegte Zunge habt, die Jhr  Biliöß, 
nerbös, unbehaglich fühlt. die Jhr mit 
einem kranken, aufgeblaſenen, ſchlecht 
arbeitenden Magen geplagt ſeid und 
u erzen habt, haltet hr 
Euren Magen mitteld Cagcaret$ rein 
‚ober erzmwingt hr alle paar Tage 
Stuhlgang mit = „Sathartic” 
Pillen oder Caſtor⸗ Oel? 

Cascarets reinigen und reguliren 
den Magen ſofort, befreien ihn von 
Säure, —— und = * 
eratenen Speiſereſten und fauligen 
Gaſen. Entfernt die 55* 
Galle aus der Leber und die Spell 
reſte, die ſich im Magen und — 
nn feftgefet haben unb 


a daran, daß ein Eadcaret, * 
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In feinem Zuſtand iſt eine Wen. | et 


dung zum Schledhteren eingetreten. 
Konferenz dem, Abgeordneter, 


JR auf Freitag nach Wafhington einbes 
rufen, um Senatorenwahl im Staat zu 


befprehen. — Prozeß gegen angebliche 
Wahlihwindler fortgesett. 


Mayor Harrifons Befinden hat fich 
bedeutend verfchlechtert. Die Wendung 
ift fo ungünftig, daß, wie fein Haus: 
arzt Dr. Thomad H. Lewis heute 
Mittag erklärte. die Reife nach Flo- 
rida, die ihm Befferung bringen jollte, 
endgiltig hat aufgegeben werben müf- 

. Schüttelfrojt hat eingefegt, dem 
ftarfe3 Fieber gefolgt it. Die An- 
deutung, daß die am Sonntag gemel- 
dete Belferung im Befinden des 
Stadtoberhauptes nicht nachhaltig ilt, 
wurde heute von einem feiner Ver: 
wandten gemadt und von Dr. Lewis 
leftätigt.. Der Arzt erklärte, des 
Mayors Befinden laffe die Reife nicht 
zu, fie jet daher rn aufgegeben 

worden. 


Dem. Abgeordnete Fonferiren. 


Eine Konferenz demofratifcher Kon= 
grehabgeordneter des Staat3, im der 
die Senatorenmwahl in Yllinois beipro- 
hen werben fol, ift auf Freitag nad 
MWafhington einberufen worden. Ein 
Telegramm an den Songrehabgeord- 
neten WU. 3%. Sabatd vom 5. Bezirk, 
fich jchleunigft nah Wafhington zu 
bemühen, gab heute Kunde davon, 


daß die demofratifchen Vertreter des. 


Staats im Repräfentantenhaus e3 
anjcheinend für angebracht halten, fich 
mit der Frage zu befchäftigen, die in- 
folge des Eingreifen? Staatsfefretär 
Bryans ein anderes Ausfehen gemon- 
nen hat. Politifche Kreiſe wieſen ſo— 
gleih daraufhin, daß Gouverneur 
Dunne fih am Freitag in Wafhington 
befinden werde, und fpracdhen die Ver— 
mutung aus, daß er jedenfall3 zu ir- 
aendmwelchen Beiprechungen über die 
Senatorenwahl in Allinois zugezogen 
werden würde. Daß in diefem Fall 
auch Bundesfenator James Hamilton 
Lewis an der Konferenz teilnehmen 
werde, galt in diefen Kreifen als ficher. 

Kongreßmitalied Sabath machte 
fein Hehl daraus, daß verjchiedene 
Kongrehabgeordnete des Staats Die 
Kandidatur Roger E. Sullivans mit 
Unbehagen anfehen und befürchten, 
daß fie ihre Ausfichten auf eine Wie- 
berermählung beeinträchtigen wird. 
Dagegen ift er nicht der Anficht, daß 
die demofratifchen Vertreter Chicagos 
diefe Anficht teilen. Ausgenommen ihn 
felbft und ein anderes Kongregmit- 


alied ftehen fie alle in den freundfchaft- | 


lichſten Beziehungen zu Sullivan. 
Mas feine eigene Anfiht anlanat, 
fo glaube er, do die SKan- 
didatur des lanajährigen Vertreter 
des Staats im demofratifchen Natio- 
nalausfhuß die der Kandidaten für 
den Kongreß nicht ungünftig beein- 
fluffen merbe. 
Suchen Stimmrecht nadzumeifen. 

Die Wahlbehörde jebte Heute ihre 
Verhandlungen über die Falle, in de- 
nen dad Stimmrecht von regijtrirten 
Wählern angefochten ift, fort. In 
der Hauptfache famen Fälle aus der 1. 
Ward zur Verhandlung, die bon 
Trauenorganifationen anhängig ge— 
macht worden find. Frau Charles W, 
Kanfer, welche die Organijation der 
fortjchrittlichen Kandidatin in der 1. 
Ward, Frl. Marion H. Drafe, ver- 
tritt, aß während der Verhandlungen 
neben den Wahlfommiffären Ezarnedi 
und Taylor. Ohne Borladung fand 
fih Frau Grace Holmes, Gattin eines 
Anmalts, ein. Sie mollte milfen, 
warum ihr Name aus der Stammlifte 
geftrichen fei. Yhr Gatte, der fie be- 
aleitete, entdeckte bei diefer Gelegenheit, 
daß er felbit aeftrichen worden ijt. Bei=- 
der Namen wurden wieder eingetragen. 
Auh Harry Birnbaum, Superinten- 
dent des Great Northern Hotel, be= 
ſchwerte ich, daß er ohne Grund ge: 
ftrichen worden jei, und jehte durch, 
daß fein Name mieder eingetragen 


wurde. 


| Prozeß der angeblifhe Wahlbetrüger. 


Sn der heutigen Verhandlung des 

fogenannten Wahlſchwindlerprozeſſes 
im Gerichtshof Superiorrichter Foells 
murde als erfter Zeuge der Steno— 
graph Charles U. Booth vernommen, 
der die Verhandlungen der von Rich- 
ter Cooper ernannten Sondergrand- 
jury, welche die Antlagen gegen die 
Angeklagten erhoben hat, jtenogra- 
phifch aufgenommen hat. Xroß ber 
energijchen Einwände des Verteidigers 
MW. E. Forret, die vom Richter abge- 
mwiefen wurden, verlas Booth die An- 
gaben des Angeklagten Nathan Ro» 
hof3fy vor der Grandjury, Anwalt 
Horrejt erflärte, Sonderjtaatsanmwalt 
Northup habe den Angeklagten Ro- 
hofäty durch Drohungen und Ber: 
Iprechungen dazu verleitet, feine An- 
Iprüche auf Straflofigfeit- falla3 er 
Ausfagen made, fallen zu laſſen. 
„Der Sonderftaatsanmwalt“, erklärte 
der Verteidiger, „machte in liſtiger 
Weiſe meinem Klienten Hoffnung, er 
werde nicht prozeſſirt werden, falls er 
ausſage, und drohte hm, er werde 
progefjist werden, falls er Ausſagen 
bermeigere". Northup ftellte das ener- 
atich in Abrede, 

Als zmeiter Zeuge wurde Abraham 
Jacobſen, tepublitanifcher Aufpafjer 
im 4, Bezirk der 20. Ward, vernom» 
men, ber erklärte, Morris Abrahams, 
einer der ‚Angellagten, habe die. ge= 
zählten Stimmen * einem Dep 
ftüdggen zu 


‘| tft, 


ı fannt, 


— J * 
Sprecht oder —— an 
Master Outtin 


Suite 537, 29 &. Sasall 


Selbftmord eines 


Ueber einen bemertenstn 
ogifchen Vorgang, der 
feele einige Auftlärungen 
ſtande ift, berichten ruf de} 
Sie behandeln die frage, ob en 
bat Tiere Selbftmord 
wenn fie fich in irgend einer 
gen Lage befinden ober —— 
Br verjegt werben, Ein neue 

1 A diefe Behauptung, Die r 

t biel angezmweifelt mird, ik 
one eines Schwanes, sr 
an der Station Kuhinfa an dee 
fau—Brefter Eifenbahn zuteug, * 
ließen fich ein paar wilde Schiwt 
die offene Stelle eines feinen € 
nieder. Sie wurden bier von Ba 
bemertt, die jogleich Jagd auf fie m 
ten. Das Weibchen erhielt einen 
lichen Schuß. Das treue Nännd 
flog aber nicht erfchredtt davon, fonder 
e3 verfuchte mit aller Kraftar f 
gung, das Weibchen auf das iR; 
ziehen, um es der Graufamkeit der 
Menichen zu entreigen. Bald aber 
miübdete das Wlännchen, und die Bauer 
fanden Mittel, um fich des vermumd 
ten Weibchens zu — — 
der männliche Schwan die Verfolger 
der Nähe ſeiner Gattin ſah, erho 
fih, vom Schmerz übermannt,. % 
den Hals feit an den Leib umb flürg 
Jich hinab. Mit gebrochenen Glied 9 
tot, blieb er neben der ſce 
Gattin liegen. — Derfelbe Vorgang 
ift Schon andermwärt3 einmal beobadhlet. 
worden. Der Selbftmorb murbe dr 
mal3 beitritten. Der Schwan fei, To 
hieß es, verwundet geweſen und 
Herzſchlag getötet worden. Daher 
Hinabfallen. 


Haſeugeſchichtchen. 


Die Furchtſamkeit der Haſen 

zwar ſprichwörtlich, dennoch i 
daß Hafenmweibchen mal 

heldenmütig werden fünnen. on \ 
der berühmte Vogelfenner $. 5 5 
mann einit eine Häfin ihr Jump 
gegen einen Falten aufs tapferfte.h 
teidigen, indem fie gegen ihn fpm 
nud bi. Während feines Aufe 
baltes in Böttingen befaß Dr. To 
jon einen jungen Hafen, mit = 
li alle Mühe gab, um ihn zahmer 4 
machen, al3 e3 andere Tiere diefer Web 
gewöhnlich find. Das gelang ihm. we 
aud). Befonders des Abends wurde 
das Tierchen oft fo Iuftig und d 
daß es auf des Herrn Sofa und fün. 
Bett jprang und darauf erumlie, 4 
Wenn e3 fpielte, fprang es bisweilen 
—* Sn an gab dem Doktor 
mit der WVorderpfote einen: fan > 
Schlag oder ftieß ihm Luc a — 
Lejen das Buch aus der Hand. — 
gegen äußerte e3 jedesmal eine große 
—* um Yremder ins 

immer trat an bat au 
Hafen abgerichtet, daß he 2 
fie beim Namen tief, herbeifamen. Anz 
dere jpielten gern mit Eleinen Hunden 
und trommelten diefen,menn fie feine 
Luft zum fpielen hatten oder böfe wur. 
den, mit den Vorderpfoten auf bei 
Kopf und fprangen, von den Hunden 
verfolgt, den Leuten breift auf de 
Shoh. „Ih Hatte“, erzählt eim 
Naturforfcher, „einen Hafen, mit dem 
mein tleines Spithündchen äußert 
gern fpielte . Der Hafe jab im ber. 
Ede; der Hund fuchte ihn zu vertreibe 
Gr nedt ihn auf alle Weife, und der 
Hafe trommelte ihm immer zur Stra) 
auf dem Kopf herum. Endlich 
das Hündehen unter den Hafen, hob ihn 
empor und warf ihn aus der Ede 
Nun Tiefen fie zufammen beein 
Bald jak der Hafe wieber in feiner 
Ede, die Belagerung murbe wieber- 
holt und fo fort.“ Mie bie alle 
männlichen Hafen fich unterei 
oft beißen und mit den Vorbery 
tüchtig fchlagen, fo mißhandeln fie 
mweilen auch die jungen. Ich —* 
ſo erzählt der Herausgeber eineẽ 
buchs für Jäger, „einen jungen 
klagen, glaubte, da es in der Nähe 
Dorfes war, ihn in den Klauen 
Kabe zu finden, und eilte hinzu. Statik 
nun meine Vermutung beftätigt zu fin« 
den, jah ich einer Rammler vor beme 
Häschen figen und es mit beiben Bor« 
derbfoten von der einen Seite zur 
deren unaufhörlich maulfchellen, Di 
da3 arme Tierchen fehon ganz wu 
werden anfing. Dafür mußte © 
auch der alte Herr feine Bosheit 
dem Leben bezahlen.“ 


— Eine deutliche Sanöfirift 
Der Direktor einer amerilaniſchen 


fenbahn befam von einem 
Schaffner folgendes Schreiben: „2 
beiliegendes PBaffepartout ift ein Faı 
mer ein Jahr ‚lang gereiftl. Sol 
meiter giltig jein?‘4 — Der Direkiog 
feßte fich jein Glad auf und pri 
das Papier lange und Torgfältig. En 
lich fagte er: „Das ift ja gar fe 
Paffepartout. Das ift eime 
pfangsbejtätigung, bie ich —— 
ſchen für eine Ladung Holz vor € 
Jahre ausftellte.“ En 
— fein Wunder. — Frau 2 
„Wenn bei der MWäfche bie ba 
Mein, Tinte und — 
meggeben, da weiß ich ein fehr p 
Mittel: man läßt einfach bie. 
eine Nacht draußen hängen, # 
Mondſchein iſt. Ich „babe ‚es 8. 
fhon einmal getan.” — 7 zei 
> * am — orge 
lede weg?" — Frau Ar 
nicht bIoß die, auch bie ! 
ae hin: 
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vBerfruhte Die Beratung. 


8 dem Stante DI Dbio find fo viele 
blitaniiche Präfidenten herbor- 
Baangen, dab er e5 gewilfermaßen 
0 moralifhe Pflicht empfindet, 
Martei mwieber auf ihre Füße zu 
Men, Deshalb foll in der Staats⸗ 
upitabt Eolumbus am 26. Febr. 
Aufammentunft bes republifani- 
Siaaisausſchuſſes ſtattfinden, 
zu ber hervorragende Parteigenojfen 
# allen anderen Staaten eingeladen 
den find, Da fich nicht nur viele 
Dpatterö einfinden merben, jon- 
en auch Die noch nicht aus der Par- 
ie außgeiretenen Fortihrittlichen vom 
>hlaı der Senatoren Borab und 
kom, jo hoffen die Beranitalter, 
ein „Reorganifirungsplan“ zu— 
ande fommen wird, mit dem auch die 
ebeltichtwärmer werden zufrieden 
fönnen. Die „verjüngte“ Partei 
Fol mit gleicher Liebe die Reaktionäre 
und die Revolutionäre umfaffen und 
mit neuer Kraft den Kampf gegen ben 
- gemeinfamen Feind aufnehmen, 
wiſchen den Politikern der ver= 


a Richtungen mag fi ja auch 
| rg Ausgleich vereinbaren la]- 
en, der wenigftens während des näd- 
fen MWahlfeldzuges anhält. Da es 
m einen wie dem anderen „Flügel“ 
poriwiegend oder jogar ausihließlid 
Fauf die Hemter antommt, die fie durch 
ihre Etreitigfeiten verjeherzt haben, jo 
en fie aus „taftifchen“ Gründen 

ihre Sefühte i im Zaume halten und fich 
asenfeitig Liebe vorheuceln. E3 tft 
ber nicht anzunehmen, daß auch die 

rohe Maffe der abtrünnigen Stimm- 
ber zu einer Partei zurüdtehren 
iöied, Die nur Zmedmäßigkeitspolitit 
treiben zu dürfen glaubt. Der Rif ift 
benn doch nicht jo oberflächlich, daß er 
mit einigen glatten Redensarten ver- 
yet werben fann. So wenig die ehr- 
en ortichrittler auf die Erfüllung 
ihrer Wünfche werben verzichten mol- 
ien, ebenjo wenig werben die fonfer- 
batinen Republitaner für die direkte 
Gejepaebung, die Rüdberufung aller 
mipliebigen Wahlbeamten und die Be- 
wiahtung der obergerichtlichen Ent- 
beibungen Durch daS Volt zu gemin- 
men fein. Nur die alles heilende Zeit 
—* auch die Meinungsverſchie den⸗ 
beiten awiichen den alten und den jun— 
Republitanern ausgleichen, — nach⸗ 


rem die eine Seite ihre maßlojen For⸗ 


‚derungen bat fallen laffen, und die an- 
dere einjehen gelernt bat, daß feine 
| er auf. ihren Lorbeeren ausruhen 

n. 

Dab auf den „Rabifalismus”, der 
zur Zeit bie Oberhand zu Baben 
jheint, wieder ein Rüdichlag folgen 

td, ift mehr als wahrſcheinlich. 
Das Volt jelbit dürfte der „Refor-: 
men" mübe werden, die den Berfaf- 
fungsbau jchon jchwer erfchüttert ha- 
ben und aanzlih umguftürzen drohen. 
5 mird durch trübe Erfahrungen 
fernen, daß die reine Demotratie zwar 
ein herrliches deal ijt, aber fich von 


x umbolllommenen DMenjchen niemal? | 5 
 permwirflichen läßt. 


Tritt diefer Um- 
Ihmung ein, jo wird eine „itaatserhal- 
e artei, die 
ale die PBrivatintereffen wird ver- 
treten bürfen, auf die Unterftügung 
ber Mehrheit zählen können. E3 hängt 
aber burhaus bon der zukünftigen 
nt ber demofratifchen Partei ab, 
bie republifanifche Partei jich als 

h Hüterin ber Berfaffung und der guten 
amerilanifchen Leberlieferungen wird 
auffipielen fönnen. Hält fich die je- 
weils berrichende Partei unter ber 
. Yührune bes Präfidenten Wilfon auf 
Babn des vernünftigen ort: 
Tori, fo mirb feine Gegenpartei 
| gefährlich werden. Läßt ſie ſich 
aber zu Webertreibungen oder inneren 
igleiten verführen, jo mirb die 
digkeit, ihr die Macht zu ent= | 
reihen, ihre jebt getrennten Gegner 
en zufammenführen. Die Ereig- 
alſo, und nicht die Ratfchlüffe 
ober weniger hervorragender Po- 
= iker, werben das Schidfal der repu- 
|  Hlikanifehen Partei beitimmen. hr 
Programm wird ihr von den Umitän- 
den vorgefchrieben werden. 


Eine Ihwierige Frage. 


Der joeben veröffentlichte Yahresbe- 
bes Einwanderungstommiflärs 
Saminetti liefert einen eigenartigen 
mmentat zu dem erlangen nad 


zur Ausihließung bon Ja 
und Hindbus von der Einmwan- 

Ban und dem fich breit machenden | 

ngen nach Beihränfung der Ein- 
überhaupt. 

ö En Beamte und Kongrek- 
ausihüfe mit heißem Mühen da- 
rüber, beraten, wie den genannten 
anberen Ajioten, für die nicht 
on im folcher Weife geforgt ift, die 
e Des Danbes gejelich verichloffen | 

— Bnnen, ohne dadurch das 

Fühl der betreffenden Völker 


verlehen und zu interna⸗ 


u 
ai Denk Anlaß zu ger | 


jedoch nicht aber= | 


| Aemterſuchers. 


ER zantaf a 


der” Ph und gefahrvollen biplo- | 


matifhen Lage und unter Anrufung 


feiner Baterlandsfiehe zu erfuchen, | 


nicht nur von der Annahme, fonbern 
aud von der weiteren öffentlichen Er- 
örterung der Yapanerausfchlußporlage 
abaufehen,weil bie japanifche Empfind- 
lichkeit dadurch verlegt werbeit fönnte, 
empfiehlt der Einmwanderungstommif- 
fär den Erlaß eines Gefehes, melches 
ed japanifchen fyrauen unmöglich ma= 
hen würde, ald Gattinnen bier mweilen- 
der Japaner i in’3 Land zu fommen, da- 
dur, daß fie fich in ihrer Heimat bie- 
fen „über ben Handſchuh“, durch 
„Prorh“, wie man in der Zandesfpradhe 
fagt, antrauen ließen. Und zur Be- 
gründung diefes Vorfchlages jagt er: 

„Der Brauch, folche Frauen zuzulaflen, 
macht die Einführung gewöhnlicher Ar- 
beitäfräfte in das ameritanifche Felt- 
land in großer Zahl möglich — diefes 
find allerdings meibliche Arbeitäfräfte, 
aber fie treten nichtäbeftomeniger mit 
den Arbeitern diefes Landes in Wett- 
bewerb. Und diefer Brauch muß not- 
menbigermweife zu einer großen eingebo- 
renen japanifchen Bevölkerung führen 
— zu einer Bevölterung, beftehend aus 
Leuten, die, weil fie hier geboren, als 
amerifanifche Bürger angefehen werben 
müflen, deren Eltern aber nicht Bürger 
biefes Landes merden können.“ Wäh— 

rend Gaminetti einige Abänderungen 
und Milderungen des Chinefenaus- 
ſchlußgeſetzes anempfiehlt — leider 
wird in dem ſoweit nur vorliegenden 
tnappen Auszug aus ſeinem Bericht 
nicht geſagt, in welcher Hinſicht — 
klagt er darüber, daß troßz ſtrengſter 
Durchführung des Geſetzes fortwäh⸗ 
rend chineſiſche Arbeiter in's Land 
kommen als unmündige Söhne von 
Kaufleuten, als Studenten, Hiergebo⸗ 
rene oder Söhne von hiergeborenen 
Chineſen, und auch auf die Weiſe, daß 
ſie als Seeleute Dienſt nehmen und 
dann bei der erſten beſten Gelegenheit 
deſertiren. 

Es wird intereſſant ſein zu beobach— 
ten, welchen Eindruck dieſer Bericht 
und ſeine Empfehlungen in Waſhing— 
ton und in Tokio machen werden. 
Wenn nur annähernd ſo viele „über 
dem — getraute japaniſche 
Frauen in's Land kommen, wie es 
nach dem Bericht Caminettis jcheinen 
muß, dann handelt fich’"3 hier offen- 
fihtlih zum großen Teile nur um 
Scheinehen; dann mird japanijcher- 
feitä mit der „Proxy: Ehe“ grober Un- 
fug getrieben, dem ein Ende zu ma= 
hen der natürliche und berechtigte 
Wunſch des Kongreſſes ſein muß. Es 
wäre nur natürlich, wenn irgend ein 
Geſetzgeber eine dahingehende Bill ein— 
reichte aber was dann? Wie 
würde das in Tokio aufgenommen 
werden, da damit doch nicht nur ge— 
ſagt werden würde, daß man Japaner 
hierzulande nicht wünſcht, ſondern 
auch, daß man hierzulande glaubt, daß 
Japaner ſich in größerem Maßſtabe 
des Mißbrauchs eines großmütig ge— 
währten Vorzugs ſchuldig machten; 
den liberalen und vertrauenden Onkel 
Sam täuſchten, während zu gleicher 
Zeit die japaniſche Regierung ver— 
ſichert, ſelbſt von jeder ſtärkleren Aus— 
wanderung ihre Untertanen nach den 
Ver. Staaten nichts wiſſen zu wollen 
und durch ein Gentlemens-Abkommen 
dagegen zu wirken verpflichtet iſt. Zu 
der die Japaner ſchon verletzenden Er— 
tlärung, wir wollen von Euch nichts 
wiſſen, weil ihr in unſern Augen min— 
derwertig ſeid, käme noch die: Ihr hin— 
tergeht uns und mißbraucht unſere 
Großmut; euch iſt nicht zu trauen. 

Die Frage, wie der nicht gewünſch— 
ten aſiatiſchen Einwanderung ein Ende 
gemacht werden fann, jcheint in ber 


Iat fehr jhwer zu löfen, und immer 
Ichivieriger zu werben, je mehr man 
fih um die Löfung bemüht. Bis jegt 
baben alle dahingehenden Berjuche nur 
gezeigt, daß auch die jchärfiten Ver- 
bote umgangen merden fönnen und 
die Einwanderung durch Gelee mohl 
beichräntt, aber nicht ganz unterbrüdt 
werden fann; daß eine Einwanderung 
dur Umgehung der Gejehe immer 
möglich bleibt. Und das heikt, daß 
eben die am menigiten wünſchenswer— 
ten Elemente immer noch hereinfom- 
men, während die befleren draußen ge- 
halten werden. — — — 


Der Herr Senator, 


Bor einem Dilahomaer Gerichtähof 
bat eine gewijje Frau Bond Anklage 
gegen einen Bundesjenator erhoben, 
für die Schädigung ihrer Ehre und 
ihrer Gejundheit verantwortlich zu 
fein. Der Schabenerjaganiprud .be- 
ziffert ſich auf $50,000. Gie beidul- 
digt den Senator, ihr bei einen Be= 
ſuche in Waſhington bedröhlich nahe— 
getreten zu ſein. Beſtätigt werde ihre 
Angabe durch zwei ihrer Freunde, die 
gerade im letzten Augenblick noch dazu 
gekommen ſeien. — 

Das iſt ſicher kein ſchönes Bild, das 
bier von einem Senator der Vereinig- 
ten Staaten entworfen wird, menn 
fi die Sade fo veryalten Sollte, wie 
geſchildert. Aber es ſcheint doch ſchon 
* den vorläufigen Feſtſtellungen 
ſowohl der Anklage als auch der Ver— 
teidigung, als ob es ſich um nichts als 
ein abgekartetes Spiel handle, bei dem 
der Senator der Leidtragende ſein 


ſoll. Dieſer Mann iſt blind. Und bie 


Frau wünſchte mit ihm zu ſprechen in 
ihrer Eigenſchaft als Gattin eines 
Einer mit dieſer 
Eigenſchaft ausgeſtatteten Perſon 
würde aber ſelbſt jemand, der nicht die 
bei einem Bundesſenator üblicherweiſe 
vorauszuſetzende Intelligenz zur Ber- 
fügung hat, äußerſt vorſichtig entge⸗ 


der — — | gentreten. Man müßte bei dem An- 


— 
ſetze, bei deren 


ineſen aus— 
faſſung man 


— antiat und die ſo 
find mie mur 


ur Sinefifßen 


gellagten direlt geiſtige Unzurech⸗ 
nungsfähigleit vorausſezen, wenn der 
Beweis gelingen ſollte, da 


Hage jener ran zu recht 
Bid cn bisher Racheal— 


die An⸗ 
und 


Ehre. 
sec wurde, BR Dielen ‚Seite 
d geltend gemadt, daß ‘es erftens 
mit dem Ruf jener Frau nicht zum 
beften beftellt fei. Zmeitens feien ihre 
beiden Hauptzeugen felbft enttäufchte 
Aemterjäger. Und brittend fei der 
Senator ein ehrenwerter Mann, ben 
mit folhen Befhuldigungen anzugtei- 
fen ein Verbrechen fei. Man wird die 
Möglichkeit zugeftehen, dab eine 
fi einem folden Plan radheburftiger 
Sinekuriften zur Verfügung ftellt. 
Daß fie mit der vermeintlich $50,000 
werten Ehre ein einträgliches Geichäft 
in die Wege leitet, da8 zum Zeil menig- 
ften für die Verlufte infolge der Nicht- 
ernennung ihres Gatten und der ande- 
ren Zmei Erfaß einbringt. Ein Fall 
tie biefer ift ficher nicht alltäglich, viel⸗ 
leicht fommt er auch äußerft Felten bor, 
aber in gemiffer Beziehung ift er faraf- 
teriſliſch. Nicht allein für die Frau, ſon— 
dern im allgemeinen für die Art und 
Weiſe, wie Konſtituenten ihre Rechte 
geltend zu machen imſtande ſind, und 
in welcher — verſteckten — Abhängig— 
keit ſelbſt Senatoren der Vereinigten 
Staaten gebunden find. Es iſt mehr 
als glaublich, daß ſolche Sachen ſich 
öfters ereignen würden, wenn die je— 
weilig Betroffenen eben nicht rechtzeitig 
alle Wünſche derLeute erfüllten, die ih— 
nen auf den Leib rückten. Und es wäre 
wirklich zu optimiſtiſch gedacht, hielte 
man nicht mehr Frauen als dieſe eine 
für fähig einer ähnlichen Handlung und 
Geſinnung. Wenn man alſo nicht 
öfters von ſolchen Erpreſſungen zu hö— 
ren bekommi, ſo liegt das aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach nur an der Liebens— 
würdigkeit und Vorſicht der Herren 
Senatoren, die ſich lieber eine kleine 
Pflichtvergeſſenheit zu ſchulden kom— 
men laſſen, als ſich der Gefahr aus— 
ſetzen, in den Schmutz öffentlicher Ge— 
richtsberhandlungen gezerrt zu wer— 
den. 

In dieſem Falle nun hat ſcheinbar 
die Methode verſagt. Der ehren- und 
ämterluſtige Gatte jener vortrefflichen 
Frau wurde peinlich enttäuſcht, mit 
ihm zwei ſeiner Freunde. Rache iſt 
ſüß. Man verwickelt den Senator in 
eine wenig rühmliche ˖ Skandalaffäre, 
die noch dazu ganz ſicher auf die Maſ— 
ſen Eindruck machen muß, weil es ſich 
um die ſo ſchwache, ſo oft angegriffene 
und ſo ſchwer zu verteidigende Ehre 
eines weiblichen Weſens handelt. Daß 
man damit ein Verbrechen begeht, und 
das nicht nur an dem in Frage kom— 
menden Senator, ſondern überhaupt 
an der nationalen Ehre, das ſpielt ja 
bei ſolchen Leuten keine Rolle. Wo 
wäre es denkbar, daß eine ſo ſchamloſe 
Rache nicht bei dem Verſuch ſchon ge— 
bührend enthüllt und exemplariſch ge— 
ahndet würde, wenn nicht hierzulande? 
Wo geht man ohne große Aufregung 
darüber hin, wenn ein Vertrauens— 
mann der Nation auf die ſchmählichſte 
Art und Weiſe und mit den gemeinſten 
Mitteln verdächtigt wird, ohne den ge— 
tingften Schein von Redht und ünter 
dem offenbaren Verdacht, da es ſich 
um eine abgefartete Sache handelt, 
wenn nicht hierzulande, in der reinften 
Demokratie? Mer ift noch ficher vor 
Verbähtigungen und Anfchuldigungen 
der jchlimmften Sorte, und feien fie 
vollftändig aus der Luft gegriffen? — 

Wenn alles qut geht, wird der Pro- 
zeh ein halbez Jahr oder länger vor 
den Gerichten liegen. Dann wird man 
wahrſcheinlich den Schadenerſatzan— 
ſpruch zurückweiſen, entweder weil die 
Verteidigung obſiegte, oder weil man 
annehmen zu dürfen glaubt, daß die 
Ehre der Frau Bond nicht ſo viel wert 
iſt, wie ſie dafür verlangt. Und damit 
wird die Sache erledigt ſein. Das 
würde anderswo nicht gerade als eine 
Ehrenrettung des angegriffenen Sena— 
tors gelten können. Aber hier denkt 
man über ſolche Sachen ja nicht ſo 
peinlich. Man vergißt ſchnell. Und 
ſelbſt wenn der Herr Senator, was ja 
immer noch nicht ausgeſchloſſen iſt, 
wirklich ſich vergeſſen haben ſollte, — 
es gibt ſicher auch unter den Senatoren 
Leute, die für Momente ihre gute Er— 
ziehung berageifen, Sitte und Anftand 
über den Haufen werfen und fich be- 
nehmen fünnen wie Straßenhelden, — 
felbft wenn «1 fchuldig fein jollte, auch 
dann brauchte er ja noch nicht die Au3- 
Tiht auf eine Wiederwahl aufzugeben. 
Man vergiht fchnell. — — 


— 


Die Burgen der Ouikows, 


Bor 500 Jahren, in den falten Ta- 
gen bes Februar 1414, tobte in der 
art Brandenburg der Duitomtrieg. 
Burgagraf Friedrich hatte mit Aufge- 
bot zahlreicher Verbünbdeter, aller mär- 
fiihen Städte und Mannen die Bur- 
‚gen der Quikoms und ihrer Freunde 
eingefchloffen, und die vom Landgra- 
fen von Thüringen entliehene Große 
Büchfe [hop eine nad) der anderen: 
Yriefad, Plaue, Beuthen zufammen. 
Nicht eines all der Schlöffer ift erhal: 
ten geblieben, doch ift dies mehr die 
Schuld des zehrenden Grundmwaffers 
der Sümpfe und der Einflüffe ver 
Witterung als der Wirkung der Gro- 
Ben Büchfe. Eine einzige, völlig er- 
haltene Burg gibt ein Bild jener mit- 
telalterlichen märfifchen SRitterfige: 
die Ruine von Klein-Machenomw. Aber 
das war nur eine fleine Burg; Frie- 
fad, Blaue, au Golzow, das Schloß 
Wichard v. Rochows, waren große Fe— 
ften, deren Räume vielen Gaͤſten Un— 
terfunft boten, wie aus einzelnen 
Schilderungen, 3. B. des Bejuches des 
Markgrafen Ludwig von Bayern in 
Golzow 1328, hervorgeht. Eines war 
allen märfifhen Burgen gemeinfam: 
die Lage. Cie fuchten nicht die Ber: 
— wie die ſüddeutſchen Ritter- 

i 


itze, ſondern ſie nahmen ala Schutz 
und Dedung Sumpf und See. Darum 


Berufung angemeldet. 


| 


ei ber en den Werber umfäumt, 
verbirgt fih nur ein altes Fachwerk⸗ 
gebäude. Der Windmühlenberg vor 
Sriefad, der die Feite nicht unbedeu- 
tend überhöht, war die Stellung der 
Großen Büchfe. Am 11. Februar fiel 
Friefad — Dietrich v. Auigomw hatte 
fich bei dem legten nächtlichen Ausfall 
durchgefchlagen — und man chaffte 
die Große VBüchfe nach Plaue. Plaue, 
der Sitz Johanns v. Duikom, liegt 
maleriſch auf dem Steilufer der Habel, 
ebenfalls den Höhenrücken, den die 
Kirche des Fledens einnimmt, ver— 
ſchr.ahend. Auf dem erwähnten Steil⸗ 
rand, etwa 10 bis 12 Meter über dem 
hier breit aus dem Plauer See ſtrö 
menden Fluß, erhebt 
ſchlichtes Barockſchloß mit wappenge— 
ſchmücktem Giebel, das weit über den 
Strom ſchaut. Damals ſtiegen die 
Wehrmauern, 14 Fuß did, unmittel- 
bar aus dem Waffer auf; an der Waf- 


ferfeite lag u. a. der aus der Belage: | 


rungsgefchichte bekannte Yuchaturm; 


atıch im Rüden mar bie Hefte vom | 


MWaffer, einer Bucht des Plauer Sees, 
gededt. 
gleicher Höhe mit dem MWafferfpiegel 
der MWirtfchaftähof, und ein fteiler 
Meg führt noch heut zum Schloß em- 
por. Plaue fiel erft nach längerer Be- 
lagerung, am 25. Februar. Nohann 
bon Quigom murbe auf der Flucht er- 
griffen und einen Tag in der Kirche 
von Plaue im Stod ausgeitellt, dann 
in die Gefangenschaft des Erzbiſchofs 
von Magdeburg abgeführt. Das ein- 
zige Schloß, das ohne Hilfe der Gro- 
Ben Büchfe eingenommen wurde, war 
Golzom, die Burg Wichards v. Ro— 
how. Diefe fapitulirte bereit? am 
9. Februar. Auch Golzom war eine 
Sumpfburg. In dem Mintel des 
breit jich in das Gelände fchneidenden 
Planetales erhob fie ich, in einer aud) 
heute noch echt märtifchen Landichaft. 


Lokalbericht. 


Siegel, Cooper & Co. 


VNehmen von der Verausgabung weiterer 
Vorzugsaktien Abſtand. 

Von der Ausführung ihrer ange— 
kündigten Abſicht, ihr Kapital durch 
die Verausgabung einer weiteren Se— 
rie von Vorzugsaktien, im Geſammt— 
betrage von einer Million Dollars, zu 
erhöhen, hat die Firma Siegel, Cooper 
& Co. Abftand genommen. Statt der 
Vorzugsaktien werden zu dem gegebe- 
nen Betrage Schuldfcheine ausgeftellt 
werden, die jedoch gegebenenfalls gegen 
Vorzugsaktien einaetaufht werden 
follen. Wie die Vorzugsaktien, mer: 
den auch die Schuldfcheine mit 7 Pro- 
zent verzint werden; einlösbar find 
fie in Gold, aber fie fommen hinter 
den früheren Merbindlichteiten der 
Firma, 

Zu dem Wechjel in dem Finanzplan 
hat da8 Direktorium der Firma fich 
entichieden, meil ein Mitglied ber 
Yirma, Inhaber von 7 Prozent des 
Stammtapitals, fi im legten Augen: 
blid gemeigert ‚hat, zur Verausgabung 


fich heute ein | 


Neben dem Hohichloß lag in 


weiterer Vorzugsaktien feine Zuftim- | 


mung fchriftlich zu geben. Um der 
Möglichkeit gerichtlicher Streitigkeiten 
borzubeugen, hat man dann den an 
gedeuteten Ausweg eingefchlagen. 


=—-+090 —— — 


William Deerings Nachlaß. 


Mehrheit der $12,000,000 beiteht in Bypo- 
thefen auf Sarmen, 


Eine Aufftellung der Beitanbieile 
des Vermögen? von dem beritorbenen 
Erntemaſchinenfabrilanten William 
Deering wurde geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereicht. Der größte Teil der 
auf *12,000,000 bewerieten Geſammt⸗ 
maſſe beſteht in 1733 Hypothelen auf 
Farmen, welche 514 bis 614 Prozent 
Zinſen iragen. Baar vorhanden ſind 
$236,867.41, und in Aftien find 
$266,000 angelegt. Der Grunbbefik 
verteilt ich auf 27 Grundftüde, und | 
der Reit entfällt auf ftäbtifche Bonds 
und Hnpotheien auf Grundeigentum. 
Die Erben find die beiden Söhne und 
die fünf Entel Deerings. 

——- 9 — — 


Unehrlicher Boſtbeamter. 


Olaf M. Olſon, ein 32 Jahre alter 
Poſtangeſtellter, Ernährer von vier 
kleinen Rindern, wurde geſtern unter der 
Anklage des Diebſtahls von Poſtbrie— 
fen verhaftet und geſtand vor Bundes— 
tommiſſär Maſon, daß er ſeit ſechs 
Monaten ſolche Diebſtähle begangen 
habe, weshalb, wußte er angeblich 
nicht. Olſon wurde bis zu feinem | 


Bürgſchaft freigelaſſen. 
führten zu ſeiner Entdeckung. 


— 


Haniſhs ys Berufung. 


Ottoman Zar Adu Aduſht Haniſh, der 
Hoheprieſter der Sekte Mazdaznan der 


Lockbriefe 


— 
F 
| 


I: 
| 
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Baumwollene Bettlaten und Kiffenbezüge 


Eine wichtiger Faktor im Baummwollmwaaren: Verkauf 
Kluge Ränfer follten zu dieien Erfparniffen ihren Bebarf einlegen. 


81x90 Boll aebleichte, ; 81x99 
pabtlole ttlaten, erfte —2 


ualität, , 6 
faufspreis, jedes 5cik Fu 
42x36 Zoll Kiffenbezüne 
— erite Qualität, gebi. 


befäumt, hit und F 


aebleichte, 
2” erfte 


45x36» ötige „69 
yalität. gt» 


nabtlte Bettafe, 9 
a 


sense Adllige Mt 
—* — 2 Qua hats 
e 


ae Aa 
ne. 14c Mut, .15c 


jeder 


Kauft baummwollene KHleiderftoffe vom Stüd 


27:zÖllige Crepes, in den | 69 Stüd Seide geitreif- 
oplins, 
Werte — für dielen 


1960 


er » — — Bietoria 2 Adlliges A ni Bon 
in einer Auswahl Waifting, requläre 15c |; Piaue, in einer 
Werte — Ipezieller Ber- 


beliebten Seidenitreifen | te und fchlichte 

ee regulä ve | 29% 
ct Quali 

d. Verkauf, t Yard 19e $& 

85 Stüde Soiiette Bon- 

aee, 


werten, die 


don verihiedenen Farben 
und Scattirungen, reg. 
25c Werte, 
die Darb 


15c m nur 


Mitimod 
von 9 bis 12 
5 Kiften dunkle, 
graue und belle Unter 


1% 


⸗ — die Vard reguläre 200 Werie 


Tze| 


1.00 Muslin Nadthemden 79e 


Muslin-Nahthemden, Slip-ovder oder Button- 
+) Front Modelle, mit Spite und Stiderei garnirt 
und Finifbed mit Band Beading, ausge- 


27:z3Öllige baummollene 
Foularde, ur große 
Glfeften ven 
efte 


e Werte D»., 15c 


dll. Zebhvr e lei· 

der⸗ —— in eimer 
en Yusnadl beileb- 
3* Die —S g:c 
Fe Zepbur Klei- 


dam, wolift, 
Eee aewünich- 


Te 108e 


die De 


von beliebten Welts, 


die Dard 


rund» Shirting Prints 
Bene, . 2än en — für zeichneter S1 Wert, für diefen Berfauf . ‚el: 


Brinceh Stips, befettt mit Tordon Spike und 
Ze Stideret, Größen 36 bie 44, wert 1.25, 


für diefen Verkauf 


Deutiches Theater „EUYEN, 


Ede N. Clark Str. nub Chicago Ave, 
xel.: Dearborn 6813. Direltion: Haubt-Danner 
Heute Adend. 8 Uhr: 

„Das Konzert‘ 

Morgen Abend: „Das Konzert”, 

. eife: Lo 2.00; 8 d, $1. 
r sr IF rg ®,_$1.50; Loge 


€, $1.25; 1. ga arfett, Töc; 
$. Sulion, 75c und 5A Gallerie 3öc. 


Aus der Weltgefhichte! 


Kaiferin Ennenie. Epannender Roman gg der 
geit Napoleons. Bon Eh umakher. Geb. 1.7. 
— Marguife von Bompadonr Leben und Eitten 
am Franzöfifhen Königshof, von ®. Dunter, 
Gebunden. 81.70, 


Koelling & Klappenbach, 
— dl nd Schreibmaterialien —— 
a ne @ir. 


Eine heitere Aftengeihichte, 


$. Eblings Abenteuer auf „Bierreife‘, 
mit einem „ollen Seemann“, 


Am Samstag pilgerte Fran Heb- 
ling, 7821 Lome Xve., nad) der Norb- 
feite, um eine neue Dfenplatte zu faus 
fen. Der Zufall gab es, dak er Durft 
berfpürte, und fo fehrte er denn bei 
einem Wirte ein. Dort freundete er 
Tich mit einem alten Seemann an, aus 
einem Trunf wurde eine ganze Anzahl, 
und fhließlich kaufte fi zu dem Af- 
fen, den er jo allmählich befam, Heb⸗ 
ling von dem Seemann um $7 einen 
wirklichen. Mit den beiden Affen 
machte er fich zu borgerüdter Stunde 
auf den Heimmeg, und ba führte ihm 
das Unglüd an der Larrabee Straße 
und Chicago Ave, den Boliziften 
Filcher in den Meg. 

„Wohin mit den Affen?“ fragte ber 
Blaurod und erhielt eine jo grobe Ant- 
wort, daß er den Wanderer und feine 
beiden Tierchen einfperrtte. Marker— 
Tchütternd war der Schrei, den der ver— 
unglüdte Mitbürger ausftieß, ala er 
Sonntag früd in der Öefängnißzelle er= 
machte und auf feiner Bruft das Aeff- 
lein ſihen ſah. Bald holten ihn 
Freunde heim, und geftern erzählte er 
Stadtrichter Seully zu deffen Ergögen 
die Erlebniſſe dieſer denkwürdigen 
Tage. Der Richter ließ ihn frei, 
mahnie ihn aber, die Affenzucht aufzu— 


geben. „Das meint meine Frau auch,“ 


ſagte der Pechvogel, als er den Ge— 
richtsſaal verließ. 


— Zuviel verlangt. — Gaſt: „Sie, 
Kellner, zerſchneiden hab' ich das 
Fleiſch können, aber denken Sie, daß 
ich das Zeug kauen kann?“ — Kellner: 
„Ja, mein Herr, wir garantiren für 
unſere Meſſer, aber unſere Verantwor— 
tung erſtreckt ſich nicht auf die Zühne 
unſerer =. 


Biteaaenekiie 
Deepuben und Belannten die traurige Nach: 
richt,’ dab unfere liebe Wiutter und Echivieger: 


j Srutiet 


Loxiin Bon 
1467 Berwun Mde., am 16. Februar im Alter 
bon 84 Nabren geitorben ift, Beerdigung anı 
Donnerstag, um 1:30 Nadım., vor der Kapelle 
ber Weltern Caslet & Undertafing Co. 5216 
Elar! Etr., mit Autiden nad dem St. Lulas 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Fred ımd Hermann VBoh und Frau 
Alvina Taqgnew nid Frau Ida 
Oswald, Kinder. 
Fred Soweld, shwiegermufter. 


T<obesangeige. 
Viltorin Herren und Damien Gegenieitiger 
Unterftüsungsuerein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadricht, dab 


! Bruder 


Prozeß am 24. Februar unter $1000 | 


| 
| 


Sonnenanbeter, hat geftern gegen das | 


ihn der Berjendung ſittlich anſtößiger 


Schriften durch die Poſt ſchuldig er— 


klärende Urteil im Bundesappellhof 


Die Schrift 
enthält unter Anderem das Protokoll 
der Zeugenausſagen in dem Prozeß, 
welcher vor Bundesrichter Mack ſtatt⸗ 
gefunden hat. 


Opfer feines Berufs 


In Ausübung feines Berufs wurde 


geftern der 7Ojährige Weichenfteller ©. 
. Pierfon, Nr. 2819 W. Monroe 
straße, auf dem Hofe der Anlage der 
Commonwealth Edifon Company an 
Weit 22. und S. May zur bon 


einer ——— 


G. W. Schaar 
geſtorben iſt, und Mittwoch Nachmittag um 3 
Uhr von Hurfens Stapelle 2346 Madiion Sir., 
nah dem Graceland-friedhof beerdigt wird. 
Die Mitglieder find erfuht pünftlih zu ers 
ſcheinen. 
EC. Bachmann. 


Todesanzeige. 
Blattdütſche Gilde Aurora Nr. 92. 
daß Bruder 
Win. Filrich 
98 iſt. Beerdigung am 
Nachmittags 12 Uhr 30 Min., bon 1057 N. Her: 
mitage Ade., nah dem Goncordia- Friedbof, 
Henry BWenner, Meifter. 


SR a ————— zur Nachricht, 
Freitag, den 20. Februar 1914, 
H. A. Engelten, Schriewer. 


Tıdedanzeiye, 


Freunden und Belannten die traurine Nad- 

ride, dab mein geliebter Gatte und Bater 
Albert 9. VWaad 

Februar 1914 im Alter bon 60 Yabren 

felig im Herrn entihlafen ift. Die Peerdigung 

findet ftatt am Donnerstag, den 19. Februar, 

um 1 Uber Nabmittagd, dem XTrauerhaufe, 

1833 W. 34. Place, mit Autos nad dem Wald» 

beim Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Maad, Gattin. 

Alfred, Herbert, Yba, Harrı, Elſie 

und Roy Wand, Stinder. dmi 


am 19. 


Todesanzeige. 


Er und Belannten die traurige 
zer us unfer gelichter Gatte, Baler m. 


—— Bea 


> 


Todesanzeise. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein lieber Gatte, um Vater, 
Schwiegervater ımd Grobbater 

Wilhelm Eifrich 
im Alter von 65 Jahren, 2 wNonaten umd 17 
Zagen am 16, Februar felig im Herrn ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung nz ftatt am 
Seeitag, den 20. Februar, um 12 Uhr 30 Min. 
tahmittags, dom Trauerbaufe, 1057 N. Her 
mitage Abe., nad der Betblehemäfirhe, Baulina 
und MeReynolds Ctr., dann mit Automobiles 
nah dem Concordia Frieddofe, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ä Sohanna Eilrih, Gattin. 
Adern, — Emil, Joa und Meta, 
in 
Albert Zillmann, Wim. Wohlfeil, John 
De Cordy, Schwiegerlöhne. 
Anna Cilrih, Lirsie Ei r Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt 18 Enleln. 


Ruhe ſanſt, du lieber Gatte, 
Der du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirft und ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ah, du haft jegt überwunden 
Manche iciwere, barte Stunden, 
Manden Tan und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen augebradt. 
Standhaft baft du fie ertragen, 
Deine Ehmerzen, deine Plagen, 
Dis der Tod dein Auge bricht, i 
Wir vergeſſen deiner nicht. Dido 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die iraurige Nach- 
riht, dab meine geließte Gattin und unlere 
liede Mubter 


Emilta Henning acbor, Abraham 
am 16. Februar im Alter bon 49 Jahren nah 
langem Thwerem Leiden janft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Bon: 
nerötag, den 19, Februar, Bormittagd 10 br, 
bom TIrauerbaufe, 4435 iftb Ave, nad de“ 
Getbiemanesstirhe, Herr Baltor Nigel, bon dort 
mit Kutfhen mach dem Bethania-Sottesader. Uır 
ftilled Beileid bitten die trauernden Hinterbites 


benen: 
Kohn Henning, Gatte 
Gharles, Frieda und Yohann Henning, 
Kinder. 
Lena Henning, Echwirgnertodter. 
Bertha Henning, Großlind, nmebit 
Berivandten. 


NRube fanft, du fiebe Gattin, 
Die du uns bait jo geliebt, 
Dur wirft und ja wohl berzeiben 
Wenn wir haben dich betrühbt. 
Ab, du baft jekt überwinden 
Manche ichwere, barte Stunden, 
Manden Taa und mande Nacıt 
Halt du in Schmerzen augebradt. 
Standhaft halt du fie ettranen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge brit, 
Wir bdergeffen deiner nicht, . 
modimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine bielgeliebfe Gattin, unfere liebe 
Diutter, Schweiter und Schriegermufter 

Antie Bobden 
(Gattin de3 berftorbenen John Bodden und 
Mutter der bveritorben. Gertrude Klage u. Katie 
Bodden) im Alter von 55 Nabren am 15. I» 
bruar fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Itatt am Donnerstaa, den 19. Februar, 1m 
1 Uhr _ Nahm, dom Zranuerhaufe, 1714 Bel 
mont Abe., mit Automobiles nah dem Dal- 
wood. Friedhof, Die trauernden Hinterblie 


benen: 
u Bodden, Banline Dühnien, 


er, 
Anna Nacie, Mark, Emilie, Lisate, 
Dohn. Emma und Garrie, Ge 


chwiſter. 

Shares Kane und William A. Duhu- 
fen, Schwiegerföhne,. 

Frau Hattle Bodden, Schwienertochter. 

Edna Bodden, Enlellind, nebſt Ber 
wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Friederila Burmeiſter 
nach längerer Krankheit am 15. Februar im 
Alter don 64 Jahren und 13 Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. BZeerdigung findet ſtaft 
am Donnerstag, den 19. Februar, um 1 Uhr 
Nachm, vom Trauerhauſe, 2711 Fulton EStr. 
nach Suellings Sirhe, California Abe. und 
Walnuıt Eir., von da nad. dem Koncordia- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Burmeiſter, Gatte. 
B. C. und Mat Burmeiſter, Söhn⸗. 
Minnie Burmeiſter, Schwieger- 
tochter. 


D weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Ich babe doch nun aqusgekrantt, 
Was mir mein Refus bat erworben, 
Hab ih num dur den Tod erlangt. 
I bin an_einen Orb gebradt, 
Ta meine Seel’ in Freuden lacht. £ 
modimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belanngten die traurige Nach— 
richt, daß mein liebe Gattin 
Bertha Pelat geb. Suhr 
im Alter von 10 Jahren am 16. Februar ſelig 
im Herrn enſchlafen it, Beerdigung findet itatt 
am Mittwoch, den 18. Qgbeuen, um 12:30 Ubr, 
bom Irauerhaufe, 28334 &. Romensln Ave,, nach 
der Ebangel. Luther. Gnadenkirdhe, von dort mit 
Autfihen nad dem Concordiastriedhof. Um Ttille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinlerblic⸗ 


benen: 
Edward Belat, Sa 
UnmB- und Grieberide Methling, El« 


Zrieh —— und William Suhr, 
J —3 Brüder. 


Guben ze Salbbrübder, 
Fran — Ha (äfvefter. 


Tobedanzeipe. 
Freunden ımd Belannten die itaurige Nadi« 
richt, dab unfere geliehte Mutter 
DMarh Wittenberg acbor. Freeie 


im Wlter bon 61 Jahren umd 7 Monaten ne 
itorben ift. Beerdigung tom Trauerhauie, 3740 
N. Sacramento Wbe., am Dormmerstag, ben 19. 
Februar, um 1 Uhr Nadm.. nad dent Cons- 
cordiasigriedhof, Die trauernden Hinterbli«- 


benen: 
—— Frauk, Dito und Walter Wit⸗ 


erg und Frau Aunga Arudt, 
Kinder. 


Tobesangeice, 


Freunden ımd Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere liche Gattin und Murder 


Loniie Melcher gebor. „Bnriter 
gettorben if. Beerdigung bom Xrauerbaufs, 
33 Herndbon' Etr., am —— * — 
Februar 1914, um 1:30 Bo > 
Ontas«geiedbof ie A enden Quest en: 

n dr. u 6 und ee Rinder, 


Topedanzeige. 


ein teuer ba die traurige Nach⸗ 


a" 


freunden 
reiht, dab mein 


tarmarer F Ried, 
Alois, Bruder. 


‚ Gatherine, Rus 
fie, 2omiie, "Wargartt, ° 
Sawehieen. 


geria nde 1A du Adern überwunden 
—2 er Rn &tunden, 


Seh m du a 
unver e ettra 


a Ai er * 


— — — 


*x7 im Alter bon 79 Jahren, 
Sebruar 1914, 

* Schmibt geb. Arppe 
Wittwe bon db Schmidt; gelichte 
Großmutter bon trudb und Charlotte 
Bagner, und — po Ernit Arppe; 
tung Mitttvod, 18, at, 

Am. 3 Uhr, —8 Stapelle, 


— — — — ——— —w —ñ — — — — 
TudeBdanzeige. 
‚„Sreunden und Belannten die traurige Nat 
richt, das unjere gelichte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Carolina Häusler gebor. Auen 

am 15. d,-M. im Glauben an ihren Heiland 
entihlafen ift, im Alter von 62 Jahren umd 
3 Monaten, Die Leihenfeier findet ftatt amı 
Donnerstag, den 19. Yedruar, bom Trauerhatife, 
2751 ©. 40. Eourt, um 12 Uhr Mittags, nay 
ei Edangel. Luther. Gmadenliche, bon bort 
nad dem Dalwood-i$riedhof, wo die vorläufig: 
Beilegung in der- Leigendalle ftattfindet. Bes 
erdigung fpäter, Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
det. Häusler, Gatte, 
Louiſe —* ey ! 
' ru ef, son erfohn. 
mE be end zu Miebel, 
Großlinder, forte alle Geſchwi⸗ 


ſter und Verwandten. mdi 
modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachs 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schwefler 
Thereſa ze 
im Witer bon 19 Ya eſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Mittwoch an tag um 9 Ubr, bom 
Ztauerhaufe, 475 W. 25. Etr., nad der &t. An- 
toniusfirhe, wo Hodamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Autihen ta den St. Marten-$ried, 
bof. Mitglied der Et. Cecilia Noung Ladies’ 

Eodality. Die trauernden Hinterbliebenen: 
und Glare Meyer, Eltern, 


Ser 
ei Yranf, Bruder, nebit Verwandten, 
mo 


Zur Erinneru:g 
an meinen lieben Gatten. unieren Vater und 
. Großvbater 
Julius Strauß 
der vor einem Jahre, am 17. Februar 1913 
durch den bitteren Tod ſo plötzlich von ung⸗ 
genommen io wurde, 


Einfam find wir, | dab nicht Tr 
Denn es ihmwebt fo iteb und mil 

Um uns ber in unferen Räumen 
Dein geliebtes, teures Bild. 

Drum rube fanft, ob wir auch einen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird ımd Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt, 

Nude in Fried dent. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin, 
Kindern und Enten. 


Zur Erinnerung, 
an unfere liebe Mutter 
Auna Bolt 
geftorben am 11. Sebruar 1911. 


TFriedlich ruht die liebe Mutter, 
ie und allen woblgetan, 
are flicsten itet3 ihr heilig, 
Niema 5 jcheute fie die Bahr, 

6 fie aleih durch Dornen führte, 
Sieber trug le felbit den Schmerz, 
Wollte immer allen belien, 

Und dann freute fich ihr Herz. 
Hand, die treulich und geleitet, 

Die und nichtd als Liebe gab, 
Zroft und Freud’ um ung berbreitet, 
Rube fanft im fühlen Grab, 


Bon ihren fie liebenden Kindern 


Zur Erinneruntg. 
an meine geliebte Tochter und uniere Echiwelter 
und Mutter 
Lena Schneider achor. Lampredt 
die beute vor einem ‚Jabre, am 17, Februar 
1913, geitorben ift. 
Ein Liebes, 38 Lo 
St uns zu früh begraben 
Wir fühlen e3 mit s Helem Schmerz 
"Bas wir berloren baben. 
Cie war jo edel, fanib und gut, 
Die num in lühler Erde rudt. 
Geliebt, beweint und umbergelfen. 


Gewidmet von deiner dich Ticbenden 
Mutter, Geihwilter und NKinbern. 


Dartfagung. 

Hierdurch fage ih dem Douglas Frauenberein 
meinen beraliden Dank für die große PBeteil.- 
gung beim Begräbniß meiner lieben Gattin 

Mathilde Bien 
und für die Thönen Blumenfpenden, &benfalis 
fie die_pünltlihe Bezahlung des Eterbegelde3 


beiten Dant, 
John Siena und Alinder, 
1257 Balbtenam Nve. 
Dantiagung. 


Ah Unterzeichneter Iprehe Biermit ber Treue 
Shweitern Loge Nr. 79 meinen berzliden Danl 
aus für die liebevolle Teilnahme während der 
Krankheit und beim Begrähniß meiner berfior« 
benen Gattin, fowie für die brompte Audzah» 
hung des Eterhegeldes, und faıtın ich diefe Loge 
jeder Frau empfeblen. Adhtuntgäboll:- 

Fred Kauth, 1913 Mobam! Etr, 


Dantiagung. 

Allen Verwandten, guien Freunden und lieben 
Nachbarn unſeren tiefgefühlteften Dant für die 
und beim plöglihen Tod nnferer geliebten Mut« 
ter bewiefene innige Zeilnabme, 


G. A. ". Ernt, Gatte, und Kinder, 


Waldheim. 


ginäiger Deuilder Teikoboltundee ee! * 
Beh 6 Ss Kae, t en 
n 
Könen ceddel a au Pasralay lungen 
ons ale set Karl Ei Sr —* 


Aufti = * 
Sufin 7 59— 


oc 

F. Ge Bräf.: % ugut 818 
zed Maas, Selretär u 2 3 
— Superintendent, 2. 


The Reli House, 


2037 N. CLARK 3 STR. 
he ce, Wien 


Weib, Eigentümer, 
KONZERT M:. un 
Herolds Orchester. „, 


c Rauden MBIA 
und Mobtien Aweimal 
* URLESQU 


FOLLIES OF THE DAY 
Breife: Mat. 1dc biß 75c; Wbends 25c bis $1. 


Beutfche Geſellſchaft. Chicago. 
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Der Mayor ernennt joldhe zur Bes 5 in Duabrat- wie —A — 
urteilung von Wandelbildern. | bergofbete oder Eichen Politur — Ge, 


ee 8 bei 10, 10 bei 12 und 11 1 ge 


EEE FILTER EIERN TEUER ETEN FRE ee een EEE ET 5 


f 


te 
Zenfurrecht gerichtlich beanſtandet. bei 14 — 13ll. Fries, 


TER. eier er ie , 


ITHE RE Ih: STORE 


Die auferordentlic reichhaltige Auswahl und die hier gebotenen Werte find nuc; bedeutend erhöht worden durch die beiden grofartigen Haupt 
Berfäufe: die jährlide Nahrungsmittel-Ausftellung und der Berfauf von Baummollitofien. De große 
Erfolg, deffen ‚fich beide erfreuen, ift der befte Beweis ihrer großen Bedeutung. i 


Einige Spezialilälen in dem Baumwollwaaren : Verkauf | Attraktionen in der Hahrungsmittel-Ausftellung 


39z5U. ungebl. Winslin, fchwerer run- | Dreß Ginaham in Streifen, Karrirun- | Gute röftet 5 
der Faden, Fabrilenden — 43 c en und Plaids, echte Farben, N Kaffee, — — = . (Pie mern. bar ee - 


 9c wert, die Yard „unse n..0. 0 Yards an 1 Kunden, DD... Dice den Kunden, das Bfund. 
H ‚ . Feinfte Dodge Go . 
E $2.39 Gomforters, mit fanitärer Watte | 363Öll. Dreß_Bercale, heller Iinter- Eile, Sas » ee —* * 
a gefüllt, und mit echtfarbigem Tretonne 8 mit ſchiwarzen Figuren und | Keffman Souſe Tomato 7 ic 
Eatjup, die Flajche ai \ 5 — —— 
— 13c | $ ſch gebackene Cocoatuut 
ar3, 15c Sorte, Pfund.. 
Gebroch. gemifchier Gandy, 


überzogen, volle Größe; Streifen, alle nette Entwürfe, jehr 
Feinite Santa Clara fühe 
reg. 12c Sorte, Pfumd 


Spesialiften. 

Suftändiger Stadtratsausfhuß beginnt 
morgen mit Erwägung des neuen Bahn 
hofplans der Pennfylvania Co..-Scar: 
lachfieber im Afyl des Jugendgerichts, 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicagu . 
gleichzukommen. 
Bir beweifen es oder Euer Geld zurück 
20 Läden 


1818 W. 12. Str. 
22. Str. 


Die kürzlich vom Stadtrat ange— 
nommene Haushaltsvorlage ſieht u. a. 
die Anftellung von „zehn Zenforen für 
MWandelbilder” vor. Dieje Stellungen 
tönnen dauernd nur gemäß den Be- 
ftimmungen der Zipildienftorbnung 
bejegt werben, d. h. auf dem Wege ber 
Mettprüfung von Bewerbern. Da 
aber vorläufig feine geprüften Be- 
merber zur Hand find, hat der Mayor 
geftern fechs Zenforen zeitweilig er= 
nannt, und zwar: Frl. Eva LXoeb, 
Frau G. %. Karr, Frl. Katherine W. 
Birmingham, Frau Ehriftine Field, 
Frau Florence 8. Kirf und Samuel 
U. Bloh.  PFel, Loeb war von jübi- 
ſchen, Frau Karr von katholiſchen Ver: 
einigungen empfohlen worden, Frl. 
Birmingham von der ſozialen Siede— 
lung Chicago Commons, Frau Field 


Nordſeite 
406 W. Dipifion Str. 
720 8, North Abe, 
2640 Lincoln Une. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N. Elarf Str, 


bimifr 


Beitfeite 
1510 W. Madifon Str. 
2830 ®. Mapdifon Str, 
1836 es Island Ave. | 
1217 ©, Halited Str. 
1832 ©. Halfted Etr. 


NAorbiweftieite 
1644 ®. Chicago Abe. 
1024 Milwaıutfee Ave, 
1367 Milwaulee Ave. 
2054 Milwaulee Abe. 
2710 W. North Abe 


ſeite 
3032 W —— Abe. 
3427 © ©. Halfted Str. 
| 4729 ©. Afhland Ave. 


12c Sorte, Bfund...... * 


12€ 
7 


fpegiell zu * ge Längen, beite 12%&c 
Pflaumen, 2 Pfund für 


: Be cihter ard ä dc 
36-3öll. gebleichter Gambrie und e edhter Serpentine Grepe für Dref- 
Muslin, weicher Finifh, frei bon u gr v 


Im —* ehr i03e 
] u ebliimte Entwürfe 

Dreffing, 1246c wert; 20 ß 3€ 
Yard an 1 Kunden; Yd.. 63% 0 


3—10 Md8. lang, Yard 
American Print Galicos, in heil- 
| eerie „eifenbegüne, Bobtnefäumt — grau und Nabyblatı, nett figurirte (88 Gabınse Koiaky, ve 
5 89e werk, jeded zunnce.. ER 25 ——— 3 —10 Yards a A Br Si 
r er >’ ⸗ 
2 Dard breiter deutſcher mercerized na Di en Iver! $1.35. Syestell: Beide 38 
Tafeldamait, alängender — eine Hlafchen für nur ........ 
jehr dauerhafte Sorte — | 
55 Wert, die Yard 
Gebleichte nahtloſe Bettücher, and wei- 
chem Sheeting gemacht, volle w 


Sames 2, Brun, Haupt der hiefigen 
Unterfuhungsabteilung, erhielt ge- 
j fern ein Telegramm vom Juſtizmini⸗ 
ſterium, daß der Bericht völlig unbe⸗ 
gründet ſei, und daß das Miniſterium 
| nicht die Abficht habe, De Woody zu 
| entlafjen. Eine amtlidye Erklärung fei 
} 


LZokalb ericht. 
Frauen und parkeien. 


Doppeltu mel oder Nocomalt, 
reg. Töc SFla 


Lard, Iewel Company — 
das Pfund 

Fanch weiße meblige Rode 
fartoffeln, da3 Ped 


Holländiſche Fettheringe, Hab. ....5% 
Economy Tolid gepadte reife 
Tomatoes, die Birchfe 
Feinfter gran. Zuder, 5 Bid. . 
Waihburn Gold Medal Mehl, 
5 Bfundfad für 


5 8* de 
a ‚, Fadrılenden, \o ‚dic 


——— Bencif neftreifte Serge für 


feiner Sheer 


Nebner im Womans City Club 
erteilen widerfprechende Ratichläge. 


auf dem Wea. 
Der Verband demofratifcher Frauen 
bon der 12. Ward mird heute Ubend 


Ausgewählte Cal. kernlofe Ro— 
finen, dh3 Pfund ... 


Ben Japan Kopfreis, 


Bee ..21e 


Kandidatin ift zu liberal. 


Mitglieder der fogenannten Srauenpartei 
ftoßen fi an Anfichten der Mitbewer« 
berin Ald. Eoughlins.—E. $. DelMoody 
wird nicht entlaffen werden. 


Die Frage, ob Frauen fi an ber 

Vorwahl beteiligen und damit für eine 
der politifchen Parteien fich erklären jol- 
“ Ien, wurde geftern in einer gut bejud«- 
ten Berfammlung de3 Womans City 
Elub erörtert. Frl. Mary Domell von 
der 29. Ward, die jeit Jahren im 
Trampf um Erteilung des Stimm: 
rechts an Frauen eine Rolle gefpielt 
bat, erklärte jich dagegen. Eol. Nathan 
DW. MacChesney von der 6. Ward, 
‚ein tepublitanifcher Bolititer vom 
Ylügel des ehemaligen Gouverneurs 
Deneen, : befürmortete Anfchluß der 
Yyrauen an politifche Parteien. Frl. 
MeDowell erklärte, es würde ein Feh- 
ler fein, wenn Frauen jich an politi= 
The Parteien binden würden. E3 fei 
mwünfchensmwert, eine fompatte Majfe 
von Frauen in der Stadt zu haben, 
die fo unabhängig feiern, daß Niemand 
meisfagen fünne, mie fie abftimmen 
mürden. Nur dadurch fönne der Ein 
fluß der Nationalpolitif auf die Lokal⸗ 
mwahlen gebrochen werben. &3 ei un 
bedingt nötig, daß Frauen fi die 
Treiheit bemahrten, eine Nominations= 
petition für einen - unabhängigen 
Mayorskandidaten zu unterzeichnen. 
Der unabhängige Wähler follte in 
Drt3mahlen den Ausfchlag geben. 

Col. MacChesney Tprah vom 
Standpuntt des Parteipolititer3 aus 
und erklärte, eine qute Verwaltung 
fönne nur durch politifche Parteien er- 
langt werden. Wenn die frauen ihren 
Einfluß geltend machen wollten, müß- 
ten fie fich an den bevorstehenden Vor 
mahlen beteiligen. Die Teilnahme an 
den Vorwahlen hindere fie nicht, ſpä— 
ter einen unabhängigen Kandidaten 
zu unterftügen. 

£afjen die Masfe fallen, 

Z3mwifhen Frl, Marion 9. Drate, 
der fortfchrittlihen Kandidatin für 

“den Stadtrat in der 1. Ward, und ei- 
nem Teil ihrer meiblihen Anhänger 
iit e8 zum Bruch gefommen, Ber 
anlaffung dazu geben die liberalen 
Anfichten der Kandidatin, die prohi= 
bittoniftifch gefinnten Mitgliedern der 
fogenannten Frauenpartei mider ben 
Strich gehen. Frau Charlotte E. Rho= 
dus, Haupt der fogenannten Frauen 
partei in Coof County, und Frau 9. 
E, Newton, Haupt der angeblichen 
Drganifation der Partei in der 1. 
Mard, fündigten gejtern an, ihre 
Bartei würde Frl. Drafe nicht unter- 
ftügen, da fie in der Schankfrage zu 
liberal gefinnt fei. Sie würden einen 
neuen Kandidaten ins Feld ftellen. 
el. Drafe antwortete jehr fühl, e8 ei 
ihr nichts an der Andoffirung der 
Frauenpartei gelegen, wmährend ihre 
KRampagneleiter erklärten, Frau Rho= 
du3, die gar nit in der. 1. Ward 
mohnt, und Frau Newton hätten ji 
in den Kampf nur eingemilcht, um ihre 
Namen in die Zeitungen zu bringen. 
Khre ganze Haltung erfchmere nur den 
Kampf gegen Ald. John Y. Couahlin. 

Bürgerausfhuß indoffirt Watfon. 

Der Bürgerausfhuß, der ich die 
Aufftelung parteiloſer Stadtratskan⸗ 
didaten zur Aufgabe geſtellt hat, in— 
doſſirte geſtern die Kandidatur bon 

liver L. Watſon, der in der 27. 

ard den Kampf als parteiloſer Kan— 
didat wagen wird. Die beiden ande— 
ren Kandidaten, welche der Ausſchuß 
bis jetzt anerkannt hat, ſind John N. 
Kimball in der 7. Ward und Arthur 
H. Webb in der 33. Ward. Watjon 
ilt von den Fortjchritilern und unab= 
bängigen Mitglievern anderer Par: 
teien ins Feld geitellt worden. 

Die 32. Warb wird borausfichtlich 
zwei parteiloſe Bewerber um den Sitz 
im Stadtrat aufzuweiſen haben, den 
jetzt Ald. M. G. Holding inne hat. L. 
P. Boyle kündigte geſtern ſeine Ab⸗ 
ficht an, den Kampf zu wagen. Wm. 
A. Tahylor hat ſeine Kandidatur be— 
reits früher angekündigt. 


DeWoody wird nicht entlaſſen. 
Die Meldung, daß Charles F. De 
Woody, Sonderagent des Juſtizmini⸗ 
ſteriums, ne Bei een ſei⸗ 


ſpeareſchen 


in der Troyhalle, Troh und 22. Str., 
eine Verſammlung abhalten, in mel- 
cher bekannte Rednerinnen ſprechen 
werden. 


— — ç 


Deutſches Theater. 


Heute und morgen: „Das Konzert“, Luſt⸗ 
ſpiel von Hermann Bahr. 


Heute Abend findet im Deutſchen 


Theater die erſte Aufführung des in 


Deutſchland von Publikum und Preſſe 
in gleicher Weiſe gerühmten Luſtſpiels 
„Das Konzert“ von dem bekannten 
Wiener Schriftſteller Hermann Bahr 
ſtatt. Das Stück hat überall die freu— 
digſte Aufnahme gefunden, auch auf 
der engliſchen Bühne, auf der es mit 
großem Erfolge gegeben worden iſt. 
Direktor Haupt hat die Spielleitung, 
und von der nachſtehenden Rollen⸗ 
beſetzung läßt ſich eine gute Auffüh— 
rung erwarten: 


Guſtav Heint Dir. Ullrich Haupt 
Lore Duino 
——— — —— „William Mühlhan 
Bollinger Sondern 
Frau Bollinger Louiſe Brückner 
— Helene Rothe 
Eva Carola Breyer 
Claire Floderer. ... Margarethe Mabler 
Fe. Wehner Anny Sanders 
Miß Garden.. . ‚un ele Grone 
Fannh Well. * .‚Siane eingärtner 
Selma Meper.. Vulesta Molchin 
JJ RULES 
Regie.. ..Dir, Ullrih Haupt 


Miederholungen zugfräftiger Stüde 
ftehen für Donnerstag und reitag 
bevor, „PBolnifhe Wirtfehaft“ und 
„Die Luitige Wittme‘. Am Samstag 
wird zum Benefiz für die tüchtige und 
beliebte Darftellerin Quife Brüdner 
Sudermanns Schaufpiel „Die Ehre“ 
aufgeführt, und für den Tommenden 
Sonntag fliehen „Die luftige Wittme” 
am Nachmittag und „Die Ehre" am 
Abend auf dem Spielplan. 

Umfaffende Vorbereitungen werben 
bereit3 für die am 26. Yebruar ftatt- 
findende Erjtaufführung des Shake— 
Werkes „Hamlet“ ge= 
troffen. Die VBefucher dürfen, aller 
Borausfiht nah, auf einen Kunft- 
genuß erften Ranges rechnen, 

—— — e ⸗îï — 


Fürſorge für arbeitsloſe. 


| Dereinigung von Gefhäftsleuten jchlägt 


durchgreifende Aenderung vor. 

Reformen in der Fürforge für Ar- 
beitälofe, die einen völligen Bruch mit 
ben bisherigen Wohltätigkeitsmethoden 
bezeichnen, wurden geſtern in einem 
Bericht des Ausſchuͤſſes für Arbeits— 
loſigkeit der „Brotherhood Aſſociation 
of America“ empfohlen. Der Grund- 
fag, von dem der Bericht ausgeht, ift 
der, daß, wer Hilfe erhält, jie durch 
Arbeit perbienen joll. Der Bericht 
wurde einer Öruppe bon ee 
ten im Gefihäftslofal von B. %. Ro- 
fenthal im North American Gebäude 
borgelegt, 'oe die Vereinigung lebte 
Moche gegründet worden ift. Das Ziel 
der Vereinigung tft, jährlich Millionen 
zu erfparen, indem man Xrbeitsloje 
zur Arbeit zwingt, nachdem man ihnen 
Arbeit veriafft hat. Den Borfik 
führte Byron 2. Smith, Präfident der 
Northern Truft Co. Anmejend waren 
Dr. Emil ©. Hirfh, Yrau George 
Bah, Stadirihter %. 9. Hopkins, 
Stadtrichter Jofeph 3. Ubhlir, Seh W. 
Upham, Dr. Joſeph Stolz und Frl. 
Rockwell King. Eine weitere Ver— 
ſammlung, zu der Vertreter aller 
Wohltätig keitsgeſellſchaften geladen 
werden ſollen, findet nächſte Woche 
ftatt. 

Der Bericht hebt hervor, daß bie 
Mohltätigkeitzgefelichaften mit ihren 
jeßigen Metheden nur vorübergehend 
Hilfe gewähren, dem Uebel aber nicht 
an die Wurzel gehen. $15,000,000 
werben jebt jährlih in Chicago für 
mohltätige Zmede ausgegeben. Bon 
diefer Summe Tann ein großer Zeil 
gefpart werden. Die jebt üblichen 
Methoden enthalten dem Gemeinmelen 
die Dienjte vieler Männer und Frauen 
bor, die zur Arbeit angehalten werben 
fönnen. 3 tft nötig, ein ehrlich ae- 
leitete Arbeitsnachmweisbürn zu grün- 
den. Biele der beitehenben Büros bie- 
fer Art nehmen armen Leuten einfach 
ihr Geld ab und fehiden fie dann nad 
Pläben, mo fie feine Arbeit finden fön- 
nen. 3 wird vorgefchlagen, ein gut= 
geleiteteg Nrbeitänachweisbüro zu 
gründen, bas eine Vermittelungsge⸗ 
bühr von einem Dollar berechnet. Diele 
Summe fol vom erften Wochenlohn 
abgezogen werben. 

5 En die —— eines Bor, Vor⸗ 
ratshauſes im 
öffentlichen 83 und von ed 
nachweisbüros find 


bom Hull Houfe; Frau Kirk und Herr 
Bloch hatten die Vereinigung für Ju— 
gendſchutz zur Fürſprecherin. Die 
Zenforen erhalten je $1,320 Yahres- 
gehalt, unterjtehen der Botmäßigkeit 
des zmeiten Hilfspolizeichef3 Funk: 
houfer und müffen fich täglich für bie 
rolle Dauer der Amtsftunden dem 
ftadtifchen Dienft widmen. Ehe fie er- 
nannt worden find, hat übrigens bie 
„Mutual Film Company” gegen die 
Stadt ein Einhaltöverfahren ange: 
ftrengt, um die Durchführung der 
neuen Zenfurbeftimmungen womöglich 
zu hintertreiben. 
Der neue Bahnhofsplan, 


Der zuftändige Stabtratsausfhuß 
wird morgen mit ber Erwägung des 
von der Pennſylvania Co. eingereich— 
ten neuen Bahnhofsplanes beginnen, 
deſſen Einzelheiten bereits mitgeteilt 
worden ſind. Ingenieur Bion J. Ar⸗ 
nold veranſchlagt die Koſten der 
Flußregulirung, welche der Plan u. a. 
vorſieht, auf 86,000,000, iſt aber der 
Anſicht, daß durch den Verkauf von 
Liegenſchaften, welche die Eiſenbahn— 
geſellſchaften in der Nähe des Fluſſes 
haben, und die erſt vermöge der Fluß— 
regulirung als Baugründe werden 
nutzbar werden, die Bahnen gegen 
830,000,000 profitiren können. 

Der Stadtratsausſchuß für Indu— 
ſtrie und Gewerbe hat geſtern die Ein— 
leitung gerichtlicher Schritte gegen die 
Santa Fe-Bahn angeordnet, die an— 
geblich unbefugter Weiſe Teile von 
Straßen und Gaſſen benutzt, deren 
Bodenwert ſich auf etwa 8600,000 be— 
läuft. Die Eiſenbahngeſellſchaft ſoll 
jetzt gezwungen werden, dieſe Liegen— 
ſchaften entweder käuflich zu über— 
nehmen, oder Pacht dafür zu zahlen. 

Scharlach im Jugendgericht. 


Im Aſyl des Jugendgerichts ſind 
verſchiedene Kinder am Scharlachfieber 
erkrankt, und auch in der Jugendab— 
teilung des Countygefängniſſes ſind 
einige Inſaſſen von der gleichen 
Krankheit befallen worden. In An— 
betracht der hierdurch geſchaffenen 
Notlage hat geſtern der Countyrat ſeit 
langer Zeit zum erſten Male ſich wie— 
der einmütig gezeigt. Er hat den 
Countyratspräſidenten ermächtigt, alle 
Maßnahmen zu treffen, die erforder⸗ 
lich ſein mögen, um weiteres Umſich— 
greifen der Krankheit in den beiden 
Anſtalten tunlichſt zu verhüten. 

Nach dem Countyhoſpital geſchafft 
worden und in deſſen Abteilung für 
anſteckende Krankheiten geſtorben iſt 


Beleitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe 


Einfaches Heilmittel, Teicht angewandt, 
gibt Schnelle Linderung und bejeitigt 
alfe Gefahr einer Operation. 


Schidt nad freiem Probepadet und ver- 
fuht e8 in Enrem Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Opera- 
tion bei Hämorrhoiden. Bebentt, mas 
der alte Hausarzt fagte: „Irgend ein 
Teil des Körpers, der abagefchnitten 
wird, ift auf immer dahin.“ Eine oder 
zwei Anmwenbungen von Pyramid Pile 
Remeby, und das ganze Teuer, die 
Schmerzen und Zortur hören auf. Yu 
auffallend urzer Zeit find die über- 
ladenen Adern mwieder auf ihren nor= 
malen Zuftand gebracht, und bald fein 
Ahr iieder in Orbnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel. Wird im jeber 
Apothefe verkauft. Schidt nad einem 
freien Probepadet und verſucht es un⸗ 
ter allen Umftänden als das richtige 
Mittel für Euren Fall, wenn hr auch 
gegenwärtig eine Hämorrhoiden-Ban= 
doge tragt. 

Sciet nur den untenftehenden Kou— 
pon zmweds freier Probehandlung ein. 
Ihr merbet dadurch den Bemeis erhal: 
ten, mad ba3 Pyramid Pile Remeby 


für Eud) tun wird. Dann könnt Ahr | 


das reguläre Padet für 50c in irgend 
einer Apothefe befommen. Leidet auch 
nicht eine Minute länger nuplos. 
Schreibt jeht. 


Freier Badet-KRoupon, 
aneelball. ana zii, (Olten lea ie a 
ga Eee 
a 16 ei eine’ borzügl 


Reful- 


Größe, 79c wert, für 


ranz. und GSturm-Serges und 

affeta®, einheimifche und ausländ. 
Stoffe, in vollftändiger Auswahl von 
Schattirungen, wert aufwärts bie au 
98c, 44 Boll breit, 
die Dard 


Osdlt, 


58c ik 


* Ganiiden 


Gresmfarbig, fertig zum Aufhängen; fortirte Golonial Ent: 
Yard lang, 36 Zoll breit, 


mürfe, 21% 
$1.65 Werte, da3 Baar nur ... 


in Kind Namen? MWheaton, da3 im 
Yyugendgerichtsafy! an den Mafern ers 
tranft war, Im Aſhl ſelbſt liegen ge⸗ 
zenwärtig am Scharlach darnieder 
Edward Mankewicz, Epa Carboneau 
und Ethel Smith. Im Countyge— 
fängniß ſind an Scharlach erkrauft; 
Stanley Jackimowski, Nr. 1420 Weſt 
Diviſion Straße; Charles Kent, Nr. 
2705 Weſt 12. Straße; John Cuſter, 
Nr. 3342 Jowa Straße. 


Will das Veto beſchleunigen. 


Die demokratiſche Mehrheit des 
Countyrats will ſich mit der Arbeit 
an der Haushaltsvorlage beeilen und 
es dann darauf ankommen laſſen, daß 
Präſident MeCormick dieſe mit ſeinem 
Veto belegt. Erſt nachdem das ge— 
ſchehen iſt, wird man verſuchen kön⸗ 
nen, zu einem Kompromiß zu ge— 
langen. 
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Jubiläum des AuroraTurndereind 


Sahlreiche Ubordnungen aus anderen Städe 
ten fagen ihre Teilnahme zu. 

Anmeldungen bon ausmärtigen 
Teilnehmern an den $ubiläumzsfeit- 
lichkeiten des Aurora Yurnpereins, der 
vom fommenden Freitag bi8 zum 
Sonntag fein 50jähriges Stiftungsfeit 
feiert, find in großer Zahl eingelaufen, 
Als Vertreter des Bundesporori3 des 
nordamerifanifchen Turnerbundes hat 
Tich Richard Lieber von Indinanapolis, 
angeſagt. 

Als Ehrengaſt iſt der Pionier der 
Turnlehrer des Landes, Karl Broſius 
von Milwaukee, geladen, der im Jahr 
1868 Turnlehrer des Aurora Turn: 
vereins war. Er hat ebenfalls zuge— 
ſagt. Von New Holſtein im nördlichen 
Wiskonſin wird eine ganze Abordnung 
von dortigen Turnern unter Führung 
bon U. Schröder eintreffen. Abord— 
nungen aus anderen Stäbten werden 
in großer Zahl erwartet. Die Yubel- 
feier wird am Freitag mit einem 
Veltfommerz in der Wider Bart Halle 
eröffnet, an dem 1000 Berfonen teil- 
nehmen werden. Den Glanzpunift des 
Teltes bildet da3 Schauturnen am 
Sonntag Nachmittag, zu dem jeder 
deutfche Turnberein der Stabt eine 
Riege ftellen mird. Cintrittöfarten 
zum Schauturnen often im Vorber- 
fauf 25c, an der Kaffe 35. 
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Muß brummen. 


Frank Seßler wird um $100 und die 
Koſten geſtraft. 

Frank Seßler und Gattin, die vor 
acht Tagen in einer Stallung, wo ſie 
ſeit mehreren Tagen gehauſt hatten, 
verhaftet wurden, hatten ſich geſtern vor 
dem Stadtrichter Sullivan zu verant⸗ 
worten. 

Frau Seßler erzählte dem Richter, 
ein Menjchenfreund hätte ihr einen 
Ehed über $10 gefhidt.. Sie habe 
ihren Mann erfucht, den Ched gegen 
Baar umzumechjeln. Al er unge- 
möhnlich lange ausblieb, fei fie auf bie 
Suche gegangen und habe ihn in einer 
Kneipe gefunden, wo er jhon vier Dol- 
lars verjubelt hatte. 

Bald darauf hätte man fie und ihren 
lüderlihen Mann verhaftet. Sie 
mohne jegt mit ihrem ELZR 
Söhnen bei ihren Eltern in South 
Chicago. 

Der Richter ftrafte Sehler megen 
unorbentlicden Betragens um $10 und 
die Koften. 


Medaille für se Karl Buehr. 
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‚Jub 


— fl 
r arrirungen; baflend für 
gute und Kleider, Werte aufwärts [ale dauerhaft aa» 


A = Haase Faser 48c 


Couch Covers 


„m. ....... 


Maiit3 und —— waſchecht, 1 5c 


25c mert, die Ynr 

363811. fhwarzes 
Meflaline, feiner 
Satin Finifh, wird 


Kleiderstoffe „und Sultings 


ting, ‚ gaane Seiläungen, 
firt Wlaide und 


rantirt, $1 
| Wert, Dd. 


.69e 


in Oriental gejtreif- 
tem Tapeitrh,-. rumd 
herum gefranſt, aſ⸗ 
—— Farben, reg. 

Größe, 79c wert — 


ſpegiell für 55c 


morgen zu. 
muter, 


« No le, f 
Holen und : 


nur 


Srieftaſten. 


A. Sch. — Wie läme ein hieſiger Gerichtshof 
dazu, eine in Deutſchland lebende Perſon für 
tot zu erllären? Erwirlen Sie doch eine Schei— 
dung, die Eie unter den obwaltenden Umftänden 
leiht befommen werden. 

Victor A. — Sie finden jene Firma, im 
Gebäude 5 20 ©. Fifth Uve,, die übrigen biefis 

en Firmen dieſer Art auf Ceite 1540 des „Eity 

irectory“ unter „Collars and Cuffs“. 

Aug. 2. — Zurüdverlangen iönnen Sie das 
Geld nicht, 

3. U. — In Des Moines erfheinen „Staats- 
anzeiger“ und „Kapital“, in Burlington . „Harof 
Eye“ und „Bolsfreund-Tribüne*. 

Zägliher Lefer — Dotoner3 Grobe 
bat ctwa 4000 Einwohner und ift 21 Meilen 
wejtlid von Chicago an der Chicago, Burling- 
ton & QDuinch Bahn gelegen. 

Anton. — Die Adreffe des Bundeslonfulats 
in Wien ift und nich belannt. 

Dtto NK. — rgend eine der größeren Bars 
Ten toird den Ehed für Sie einfaffiren, 

Sobann ®. — Rir tiffen nicht, auf wel 
Sen „Raftor Miller“ Eie fih beziehen. — 
„Sermani“ nannten die Römer die deutfcdhen 
Stämme, und davon ift das Wort „Germanen“ 
abgeleitet. 

Sranz NK. — Wenden Cie fih an irgend 
eine der großen Banlen, bon denen jede eitt 
„Invbeſtment Department“ bat, das fjolde Ge 
ihäfte beforgt. 

BP. M. — Eie lönnten den Schuldner berflas 
gen, aber die Kofiten würden Shnen höher zu 
ftehen fommmen, alS der Betrag, den Sie zu for- 
dern baben. 

€. St, mb €. ®., Berlin. — Ein folder 
Verein ift der Berliner Vergnügumngäverein, der 
fih am 1. und 3. Sonntag im Monat in Jungs 
Halle, 734 28, North Ave., berfammelt, 

A — Sie ſagten nicht, bat 
Ihre Anfrage fih auf Chicago bezog, fiir_d 
uns 7 ſolche Statiftik nicht zu Gebote ftebt. 

€. — Bir lönnen Yhnen nicht fagen, 
was J jener Gegend gebaut werden ſoll. 

Träumeriſch. — Der Grund zu Ihrer 
Beichwerde iit wohl in nerböfer Beranlagung zu 
fuden. — Rizinusöl (Eajtor Dil) ift das Ddefte 
Mittel dagegen. 

John KR. — Die Regierung zieht darüber 
Teinerlei Erfundigungen ein, dagegen haben 
Sie ein Bertifilat dom Handelsdebartement a 
Wafbington zu erwirken, dad angibt, mit wel» 
dem Dampfer und wann Sie hier gelandet ſind, 
Beuys dies nad dem 25. Juni 1910 der Yail 

at 

NR. CE. — 63 ift auf alle Fälle ratfam, fi 
mit einem Bab au bverfeben, den Sie auf Ihre 
Eingabe Hin vom Staatddepartement in Waſbh⸗ 
ington erhalten. Benn Eie jich länger ald zwei 
Sabre im Lande Ihrer Geburb aufhalten, ber- 
lıeren Eie das Biirgerreht, indeffen fönnen Eie 
bie berdindern, wenn ie jth bei dem Bun— 
deslonſul Ihres Begirls regiſtriren laſſen. 

Wettende. — Am Fuße der W. 28. Str. 
und dem North Riber in Rew York befinden 5 
die Dods der American Line. 

Karl HG. — Sie ereiſern ſich in Ihrem 

„Eingefandt” bolllommen unnötiger elle. Eis 
ftens war ausdrüdlic bemerkt, dab die Vers 
bündeten Bereine ihrer Beurteilung lediglich di: 
Haltung der Etabtbäter den Belttebungen der 
Verbünderen Gejellfhaften gegenüber zugrunde 
legten, und zweitens enthält die Xifte ja au 
fieben deutfhe Namen, 

A. G. — Bewiß iſt hei ſchweren Stürmen 
ſchon mehrfach besbachtet worden, daß lleine 
Frobſche Gncht Fiſche) bom Sturme mitgeführt 
Sn. beträdtliher Entfernung niebergejekt 

urben 

BeterL. — Zum Ladiren bon Geigen wird 
zumeiſt Bernfteinlad berwendet, den Sie in je 
der größeren Farbenhandlung faufen tönnen. 

StetigerLefer. — Sie müffen eine Ein» 
gabe an das GerichtX(Superiow oder Streiäge- 
richt) mahen, die bon der eidlihen Erklärung 
zweier Vollbürger begleitet fein muß, dab Sie 
um minbeiten gan! Jabre lang in den Ber. 
Staaten gelebt haben und die nötigen ey 
ihen Eiaenfhaften befigen. Wenn Cie nad d 
25. Juni_1910 eingewandert find, fo müffen 
Eie der Eingabe auh ein, Zertifilat des Hans 
delödepartement3 in Wafbington beifügen, das 

enaue Angaben binfihtlih ded Tages Yes 

se und den Namen bes beir. Dampfers 


2a — Dies Tann nur durch einen beglan⸗ 
bigten Auszug aus den Kirchenbücheen oder dem 
Standesregiiter _feftgeftellt werden, bon —* 
aus lönnen Sie in der Sache alſo * nichts 
Wie die deutſchen —**8* hinſichtlich 3 

ee Verjährung lauten, lönnen wir Ihnen nicht 
agen. 

Streitende. „Bolygamie” Bedeutet 
Vielehe, ein De Yecnen Bat ift alfo ein Mann, der 
drei oder mehr — Eine derartige 
Meldepflicht befteht in N euifglond nidt, — 
Wenn Sie eine Quittung haben, fo laffen Eie 
bie Leute rubig llagbar en fie werden fi 
nur unnüße Koſten machen. 

ulW. — Nod dor einigen Jahren Tonn- 

a . in Bidlonfin Wähler, die erft im 

„eriten Bapier5* waren, bei der 
Präfidentenwahl mititimmen. 

Dragant — Gie müllen warten, bis bie 
Abendſchulen im nädften Herbft wieder eröffne: 
werden. Die Zahl der Kirchen umb Stabellen in 
Ehicago beträgt — der rg 7,152. 

Stetiger Lef größte ee 
Beitung in &t. Lone # t die pl iche Poſt“, die 
Pa Rt Poſt 


Auf — * * 
taffen 12 * icio —5— en 
4. 4 100. — Man wird Sie in 
— Ba =: dreßbücder jener mes | og 
"Frans = — Bir Zu erft bor NKurzem 
— a 
—* en . er bei mäßi; Wärme zuf 


ger 
— 


na | 


— 


Kurzwaaren 


Nähſeide, 100 Yards auf Spule, 4 
ſchwarz u. alleStaple-Farben, Sp c 
Spite Stednadeln, volle Zahl, Rap. 2dc 
Drei Shields, wert bis 15e das 
Baar, 3 Baar, de; Baar 
— — ar rg Berl» 
Weite Satin Tape, 2 


Deſen, aus befiem, 
1 9 Meflingdraht, nur Gr.’ 3 u. 


ie 
man: 1 1 Zei Gelatine — 


— in Bil I mefte 


fund 


Fancy Alaska roter Salmen, Büchie Be 


Bargains in gestricktem Unterzeug 


Mufter- Unterzeugq für Männer, ein- 
fab und boppelfnöpfiges, Eamel’s 
Hair, Natural Wolle und — 
rotes: mittlexre und ſchwere 
—* 50 und 82 Werte, 


Leib 


v5. 
—— 


Größen, 
Ic 


Dub 
ſchwarzem Sammt 


J. B. — Selbſtverſtändlich brauch Sie ſich 
das mcht efallen zu laſſen, Sie lönnen den 
Mann verklagen. 


C. A. 


filien fahren tät. , ä 


Rechtsanwalt u Bote, Nr. 127 N. 


born Str, Zimmer 14448 Unith Gebäude, | 


nidt nachitehende Andtunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: 

U. L. — Da Eie die Iontraltlih audbedun 
nen Zahlungen gemadt haben, muß der Verfü u 
fer Ihnen auch den Befigtitel aushändigen. Weis 
gert er fich deifen, fo müffen Sie auf Erfüllung 
der Tontraltlihen Vereinbarungen Tlagen. Ceke.ı 
gie fih zumädit mit einem Anwalt in Berbins- 

ung. 

„Lejer der Abendpoft“. — Der Paıı- 
hert muß ſich vergewiſſern, ob der * Unter⸗ 
nehmer das Baumaterial und die Arbeitslöhne 
bezahlt hat. Er ſelber iſt für nicht bezahltes Ma— 
terial und Lohnrückſtände haftbar, ſollte alſo, 
ehe er die beſagte Gewißheit erlangt hat, die 
Dieberungen des Bauunternehmers nit befries 
digen. 

2. M. — Eine Ehe, die eine in JYllinois 
fhiedene Perjon eingeht bevor ein Jahr An 
der Scheidung berflofien, tft umgiltig, ganz 
aleih ob die Xrauung bier im Staate oder 
außerhalb vollzogen ift. 

€. U. €. — Falls Jemand verihiedene Agen- 
ten ermädtigt, fih nad einem Käufer für ein 
in feinem Beliß befindlihes Grunditüd umau- 
hun, I braudt er eine Kommiffion nur zu zab- 
len, all3 einer diefer Agenten ihm einen Hüu- 
fer zuführt, es fei denn, der betreffende Käufer 
hätte zum Kundenlreife eine3 der Agenten ge 
hört, in welchem Falle diefer Agent eine Rom- 
mifflon beanſpruchen lönnte, auch wenn er in 
dem beſonderen vi perſönlich leine Vermitt- 
lerdienſte geleiſtet hat. 

W. O. — Es bleibt Ihnen unter den gege- 
benen Umſtänden laum etwas anderes übrig, 
als auf Auflöfung der Teilbaberihaft au Magen. 

DO. ®. 100. — Außerhalb Chicagos lönnen 
Friedensrichter nad wie vor Trauungen voll⸗ 
ziehen; ob ſie es in Chicago dürfen, iſt ſeit 
Erlaß der Stadtgerichtsakte (1906) ſehr frag— 
lich. Auf den Grund hin, daß Friedensrichter 
ſeit 1906 in Chicago nit mebr zur Bornahme 
bon Amtsbandlungen befugt find, Tüntte Ic 
mand, ber jeither bier bon einem Friedensrich- 
ter getraut motbden ift, bei Geriht beantragen 
daß feine Ehe für ungiltig erllärt werde. 

U. U. — 1) Beitebt ein fchriftliher Mictöfon- 
tralt, fo braucht der PBermieter den Mieter 
nicht befonderd anfzufordern, nah Ablauf des 
Kontralt3 die, Wohnung zu räumen. Wird die 
Micte, ohne fchriftliden Kontralt, von Monai 
zu Monat gezahlt, fo muß der Retmieter dem 

ieter Fündigen, wenn er baben will, daß 
diefer die Wohnung räume. 2) Ber Mieter iit 
nur für folgen Sadihaden haftbar, weichen er 
in_oder an dem Haufe böstwilliger Weife an- 
richtet. 

©. B. — 1) Kommit ein Bauarbeiter auf dem 
Bau bei feiner Arbeit zu Echaden, fo bat cr 
— auf Schadenerfag. 2) Keine Bribal- 
perion ift befugt, eine verborgene Wafie bei fi 
zır führen, und Niemand ift befugt, ibm hierzu 
eine Erlaubniß zu erteilen, 

— — a - — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


£iegenfhaften an Jrons Straße nebft Waa- 
renfpeicher von Chas. H. Ehorne gefanft. 

Herr Edward Röfing hat feine 
große Liegenichaft an der Yrons Str. 
nebit dem fünfftödigen MWaaren- 
fpeicher, melchen er vor furzem mit 
einem Koftenaufmand von $170,000 
darauf hat errichten laffen, an Herrn 
Cha3. H. Ihorne, von der Firma 
Montgomery Ward & Eo., verfauft. 
Der Preis, welchen biefer bezahlt hat, 
wird nicht angegeben; er joll $250,000 
betragen haben. Den Speicher mirb 
jegt vorausfichtlich die Firma Ward 
& Ep. benugen. 

Zu nid genanntem Preife bat 
Ylorian D. Wallace von Henry D. 
Lloyd ein Hypothelarifch zum Betrage 
bon $35,000 belaftete® Grunbftüd an 
ber Meftfeite von Wabafh Ave, 234 
Fuß füblih von 12, Straße, über: 
nommen. 

Die Chicago Title and Truft Eo. ift 
als Ireuhänderin mit der Verwaltung 
der zur Nachlafjenichaft von Andrew 
Sramford gehörenden Grumdftüde 26 
bid 48 River Straße betraut worden, 
Diefe Liegenihaften, hypothekariſch 
belaftet zum Betrage von $160,000, 
werden pachtweife von der Graham & 
Morton Transportation Co. benußt. 

Das Zinshaug 3534—36 Grand 
Blod., belaftet zum Betrage von $21,- 

000, ijt von Walter W. Pace zum 
Preife von $41,000 an Burrell Zripp 
— 5 

u nicht yemalın reife haben 
Charles 2, Smwanfon und Olfon 2. 


| Spoigeteif sum Betrag von 20 


nbfäd om’ 


hen für Damen, 
rippte, feine Qualität; werden reg wär 
zu $1 verfauft, jet gelangen fe zu 
möglihft mi 


9 — 63 gibt Leine deutiche Sefelt- | | 
ihaft, weldhe Dampfer von New Vorl nah Pras | 


wollene, gerne gerippte 
neita Union 

Suits für Kinder, 

edrigen Preis zum Sites a bis 16 


50e us iR. 39 


Sohuhvreri 


Grite Onalität Sturm - Gummilchuhe 
für Damen ımd Mädchen— 
neue friiche Waaren, alle 

69 Werte, für... . 


Schwarze Sammetichuhe, f 
Damel, hohe umd niedriae 
Abjäke, — aus hochfeinem 
emacht, 
Facons dieſer Saiſon, alle 


1e | 291.29. € 


390 


— Huſten — 


Aſthma, Vronchitis, Katarrh 
und bei allen Der —— un 


Reimerd Brondial Cligir, 


Bon —— a —* gelobt, 


Aufiräge per eleph "dar ober 
Bortofsel Der eier Ben, en 


REIMERS LABORATORIEN 


7183 Bincoin — * — Fartway, 
icag 
Zur Zeit 10 = B.Ranien, zeinften Bienen- 


febl—modifafon, im 


Freies 
FEED ziuszichen? 
Säbne toftenlo8 und 


merzlod gezegen. 
Goldtronen......sS2. — Gebik Zühne 


Hau Baos., 239’ sHinari Sacme 


930 Belmont Auenne, 
3fch,bidofa* 


oftede von Haftings und Lincoln Str. 
nebft der darauf befindlichen Yabril= _ 
anlage übernommen. 

Zur Rate von $400 für den Front» 
fuß haben die Erben von Perkins Ba 
das 25 bei 161 Fuß meffende Grund» 
ftüd an Yndiana Ave,, 100 Fuß nörb- 
ih von 22. Straße verkauft. 

Für eine große Bauftele an der 
Südoftede von Stony Ysland ne. 
und 71. Straße hat Elizabeth Hadel 
beim Lerfauf an Edward F. Shella- 
berger $30,000 erzielt. 

3um Preife von $55,000 hat Frau 
Rodmwell King an Frau Edna B, Wroe 
ihr Grundftüct nebft Wohnhaus Nr, 
541 Hamthorne Place verkauft, 

Richard ©, Brage hat von Erneft 
MWidlund zu nicht genanntem Preife 
ein bhpothefarifch zum Betrage bon 
$16,000 belaftetes Zinshaus an Ir⸗ 
bing Ave. nahe Ainslie Straße über- 
nommen. 

Ein Darlehen von $80,000 Hat die 
New Hort Life Inf. Co. den Nadhlah- 
berwaltern von M. €. McDonald 
auf dad Grundftüd an der Dftfeite 
bon Clark Str., 160 Fuß nördlich von 
MWafhington Straße, gemährt. Die 
Kanzlei der katholifchen Erzdiözefe —* 
bei der Hibernian Banking Aff'n. eine 
Anleihe von 860,000 aufgenommen 
auf das Grundſtück an der Nordweſi⸗ 
ecke von 414. Str. und Wabaſh Ave. 

Für eine 115 bei 150 Fuß meſſende 
Bauftelle an der Norboftede von Fen- 
more und Hollywood Avenue hat Emil 
MW. Carlfon an Marie A. Elart $19,- 
000 gezahlt. 


Mahlzeiten Für Schulkinder, 


Mahlzeiten für Schulfinder und 
Einrihtung von Küchen und Speife- 
fälen in allen öffentlichen Schulen 
der Stadt befürwortete geftern bie 
Shullommiffärin Frau Bosbrink, 
Sie hat den Plan Präfident Reinberg 
bom Schulrat unterbreitet und trägt 
fich mit der Abficht, die Bernilligung 
der nötigen Gelder für feine Durds 
führung vom Schulrat zu verlangen. 
Frau Voshrint ift der Anficht, daß 
bom Hunger geplagte Kinder bem 
Unterricht feine Aufmerkfamteit [hen 


‘fen fönnen, und daß Schulunte 


unter diefen Zeitverhältniſſen 
bergeubung ift. 


Deutfh » Amerit. rit. Rationelbund 


Der Bolts 8 bes 
ae 


: geflern, einen — 





08 -Wegweilen 
+ x ’ ” - 
beater,— Das Konzert”. 
Sera Hounje — „Seven Reha 
ertal— Rebecca of —— — Farm. 
arrid. —. Ble ef Geelers" 
.r®. — ee, 
abe alter — „ibe Spedled 
Bert a — 


— Der Maler Hermann Brandt, ein 
ejiener Chicagoer, 4322 Ajhland 
„ tt geitern geitorben. Herr Brandt, 
der 42 Sahre in Chicago gelebt hat, war 
ber erjte hiefige Maler, mweldher Umzugs 
—— mit Bildſchmuck verſah. Er hin⸗ 
eerlaßt ſeine Witiwe und ſeine Mutter. 
Sie Trauerfeier findet am Donnerstag 
— um 2 Uhr in der Kapelle des 
Friedhofs ———— ſtatt. 
Die äãlteſte Einwohnerin von Auſtin, 
Frau Mary A. Hoffmann, iit im Alter 
bon 93 Jahren im der Wohnung ibres 
ei nes, Dr. Elmer Hoffınann, in Lone 
Wis. geſtorben. Die Greiſin wollte 
den Binter bei ihrem Sobne verbringen 
und im Frühling in ihr Heim, 5814 W. 
Ontario Etr., in Auftin, aurüdfebren. 
Cie war im Jahre 1820 in Auburn, N. 
9.,_ geboren und kam 30 Jahre ipäter, 
nad ihrer Verheiratung mit Dr. Nohn 
‚Adams Hoffmann, nadı Mendota, "SIL., 
‚vo das Baar 39 Nahre lebte. Der Gatte 
tarb vor 20 Nahren. Frau Hoffmann 
‚hinterlät außer dem genminten nod) 
‚giwei an ere Söhne, John M. Hoffmann 
rin River Foreit umd Dr. Rreiton Hoff 
mann in 5 en ns * = Woh⸗ 
nung Sohn offmann?, Rehitone 
Abe., River Foreit, au3 findet die VBeerdi- 
ung am Donnerstag nad) dem Friedhofe 
Boreft < ‚Home ſtatt. 
Frl. Margaret Quayle, Tochter von 
iſc⸗ William A. Quahyle von St. Paul, 
ſiarb heute früh im Wesleyhoſpital. Sie 
mehrere Wochen krank und wurde 
en eines Gewächſes am Bein mit Ra- 
en Den Er Zn * —— De 
ungalofen Zuitand der Tochter tele 
abbiie benachrichtigt worden, doch fie 
ehe er eintraf. 
Sterbelager. 


— —— — 

E — Bebenklich. — ‚Und was treibt 
Sie eigentlich zu mir, Halbreiter?“ — 

1„D mei, Herr Pfarrer, mit mir 18 ge= 

fehlt, zum Sterben möcht’ i’ mi’ jeßt 
orbereiten. Da Dokta hat ma ’3 Ba- 


en verjchrieb’n, do hab’ i’ jetzt hait 
ar iva Hoffnung mehr.” 
— —⸗ — — 
— 

Nleine Anzeigen. 
— ——— —— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Fleißiger junger Mann mit guten 
Empfehlungen, dem an dauernder Stellung ge- 
‚legen tt und der feine Arbeit fheut. Erwas 
Erfahrung im Biücher- und Zeitfhriftengeihäft 


Igemanie, Mub englii fpreden, Adr.: 3. 250 
nbpoit, dimi 


nennen 
Berl Ehrlider Mann für Erxrpreb- und 

agent, en extra bezahlt, — 
u M. 3 


Abendpoft. 
Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes, 
B. 68. Str. 


Berlangt: Ein 
and Heinen Saloon reinhalten 
waulee Abe. 


Frau Duahle war 


1547 


Mann, der Freilund logen 
ann, 201 Mil» 


Berlangt: Guter Lundmann, der mit Auftern 
umzugehen beritebt und aug hinter der Bar⸗ 
— lann. Chas. Kehl, 210 W. Waſhington 

tr, 


Berlangt: Handititherd® an Lederivaaren, — 
Eilveritone & Nefier, 901 €. Weftern Ave. 


Berlangt: Slinler, erfahrener 
Mub auch aufwarten fönnen, 4 W. 
Str. 


Tag⸗Porter. 
Van Buren 


Berlangt: Guitarrefpieler für ſtetig zum 
ſtändein. 1722 Dahton Str., unten. 

Berlangt: Schmied, 
Wagenreparaturen. 840 S 


exſter KHlalfe Mann an 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Buſbelman. Sogleich vorzuſprechen. 
1128 Granville Ave. Tel.: Edgewater 6308. 

Berlangt: Ein guter, nüchterner, ſtetiger Vor⸗ 
mann aun Brot und Biscuits. Stetige Arbeit. — 
4622 N. Kedzie Ave. Nehmt Rabensiwood „R”. 
. Berlangt: Eriter Mlafie Saloon-Porter, 1958 
North Ave. 


Berlangt: Damenfhneider. Muß guter PBrei- 
fer fein. 1961 Montrofe Blbd. 


Berlangt: Junge: Mub 16 Sabre -alt fein. 
‚Dentihamerifaner beborzuat. Gute Gelegenbeit 
'aum Gmporarbeiten. Winterburn Print. Co., 
2334 Wabafb Ave., 2. Il. 


Betenst: Porter, Moeller & Eo., 3014 Lin- 


Mann, vertraut mit Carpenters- 
‚MWerlzeua; einer der an Band- und Kteisfüge 
bewandert iit, aub in Serftellung von Laundrh⸗ 
Waſchmaſchinen. 1043 W. Randolph Str. 


Berlanat: Schneider in Cleaning und Dieing 
4411 Broadwah. 


ı 
‚ 
; Etore. 


Berlangt: Erfabrener Junge an Brot, 
IN. Ealifornia Ave. 


Berlangt: Gute Blechſchmiede. Beſtändige Ar— 
IBeit. PVerferx Radiator Co., Racine, . 
I 17fb1mE 
Junge, um da8 Buchdrudergeiähäft 
einer mit etwad Erfahrung borae- 
"KR 245 Abenbpoft. dimt 


1409 Larradve 


1142 


} Berlangt: 
hau erlernen; 
sogen. Adr.: 


Verlangt: 
Straßze. 


‘ Serlanat: Sımge in Bäãcerei, an Brot und 
‚&ales, der aut arbeiten lann; guter Lohn. 4467 
ij "Avenue. 


! erlangt: Ein Zunge in, in Bäderet, mit Erfah. 
‚zung an Eales. 519 Korth Ave, 


Berlangt: Ein auter Porter, melder Tunch 
‚todhen farn. 2600 Lincoln Avenue. 


Berlanat: Mann, $5000 da3 Sahr, unfere Ber- 
tretung zu übernehmen. Ausgezeichnete Ges 
legenbeit, um mit arokett Sinanz euten in Ber: 
bindung zu treten. Seht oder fdhreibt: Mer. 
Graitan, 848 Firit National Bank u 


Berlangt: Srifh eingewanderter junger Mann, 
‚ber willig ift au arbeiten. $20, Koft und L2ogis 
} monatlig. Buhbinderd WReitaurant, 173 Ban 
Buren Str. 


+ Berlangt: Gute erite Sand an Brot, Nadıtars 
beit. Mu& allein arbeiten, 6132 Bronbiwah, 

Berlanat: Guter Piolinipieler für Sonntag. 
Etetiger Plab. 824 ©. Irbing Abe 


Berlangt: Starker, aufgewedter Junge zum 
Abliefern anf der Mordfeite und „LQoop”, $6 
zum Anfang. 4718 Broadivab. 

Serlangt: Iunaer Mann, nicht über 17 Sabre, 
für allgemeine Arbeit in Delifateffenitore; eng- 
fh nicht erforberlih. 1653 Grand Abe, 


Berlanat: Zunge in Bäderei zur arbeiten, ei- 
ner der Ion in Büderei gearbeitet bat. 2361 
E. Mbany Abe. mobdimt 


Perlangt: Lebiaer Engineer für Tatboliidhes 
Kofpital auf der Südfeite. Louis Bour, Ehef- 
ingenieur, 6565 Pale Abe. modi 


QJunge an Cales, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefu t: Gterbfamer junger Deuticher, use 
Be] udt Stelle in einer Office oder Bant, 


eiwas engliid, DOfferten unter WAdr.: 
a Abendpoft. dimi 


a t: Guter, nüdhterner Porter fucht fteti- 
5 Kann — aber fie ride 
3713 N. Racine U 


Mann, 19 
—— Baer Do ae mini 


rn De Dass 19 Jahre * cht 


die 1247 B. 


BE; 
\ 


x 


(Anzeigen umter beit 1 Gent 


Salvon ———— 
1308 ide Mesa, Seren auf Sarın 


—— —— ſucht — den ee 
artiende — 
Tel.: Lincoln 9, X —— 


Gefudt: Stelle alö Helfer u und Cafes, 
Xagarbeit beborgugt. 2230 2, Etr. 


Geludt: Junger —— Mann, gut gelernt, 
enaliid und Deus fucht irgendmwels 
ce itetige Arbeit ecleht Ya Holzarbeit; bat ameis» 

üprige Erfahrung in Bäderei_ und etwas Er- 
jadzung in OfitcerMcheit. Joe Fri, 1872 Maud 

enue, 


Gefuht: Junger lediger deutiger Mann ps 
ftetige Stelle al& Porter oder in einer Sabri 
Adr.: 8, 249 Abenbpoit. 

Gejudt: Junger Dann fucht Arbeit als Bor- 
ter. Antworten find au richten unter Udr. KR. 246 
Abendpoit, 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Deutſcher 
ſucht Stelle als Porter bei beſcheidenen An— 
ſprüchen. Adr.: K. 248 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klafſe Vorter, Lunchloch, ſucht 
Stelle. Empfehlungen. Stone, 1802 Wells Str. 


Geſucht: Deuntſcher Barbier ſucht Aushilfe⸗ 
ftelle. 1647 N. Halſted Strabe. 


Geſucht: Butcher, lann chlachien Tarſtmachen 
und Shop tenden, ſucht Stelle in oder außer- 
halb Chicago. J. Maher, 746 Rees Str. 


Da 
J 


Geſucht: Junger Mann mit beſten Empfehlun⸗ 
gen, ſucht Jantiorpoften oder als SJanitorhelier, 
Schreibt Jos Sand, v2 ®. North YIve, 

Gefußt: Ein Porter, der gut barienden fann, 
ſucht ſtetigen Platz, ſpricht engliſch und deutſch. 
zelephon: Lincoln 19. 


Sefudt: Sunger, frifhd eingewanderter Deuts 
fer jucht irgend melde Arbeit, Tann au Bars 
bier- oder ſaͤmmtliche Officearbeiten verrichten. 
Robert Finel, 1542 ®, 63. Str. 

Geiuht: Ein ftarler Junge, 
Arbeit in Bürerei an Gales. 

2319 Milmaulce Ave. Phone: 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit, Bor- 
oder Nachmittags, für geringe Bezahlung, — 
1434 Wells Str,, 4, Flat, 


Gefucht: Porter, nüchtern, fucht itetige Stel- 
Iung; Tann aud Bartenden. Tel. Diverfey 8618, 


Gefuht: PVerbeirateter junger deuticher Flei— 
fher und Wurftmader fucht Arbeit in Martet; 
frriht enaliih, deutih und ungariid,. PB. ©, 
4415 Wentworth Abe. 

Geſucht: Erfahrener Porter, flinlker, 
Arbeiter, ſucht dauernde Beſchäftigung. 
Duwe, 110 W. Grand Ave. 


Geſucht: Zuverläſſiger und geſchidter junger 
Mann ſucht irgend welche Beldärtigung. Albert 
Saeger, 1301 R. Halfted Er. 


Gefuht: Bäder, 
an Brot ımd rg 
Wells Str, 


, Geiudt: 
im Lande, 
Art. 


18 Jahre, fucht 
Hat Erfabrung. — 
"Armitage 6766. 


ftetiger 
Paul 
dimido 


junger Mann. zweite Hand 
fuht Stelle. Majer, 1750 


4 Monate 
irgendwelder 
Bucdhbaltung und 
252 Abendpoit. 


Sunger deutiher Manıt, 
fuht Lebensftellung 
Veritebt Etenograpbie, 
Maſchinenſchreiben. Adr.: K. 

Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre alt, ge— 
ſchii macht alle Reparaturen, hat eigenes 
Bertzeug, verſteht Hausmannsarbeit, guter 
Teamſter, ſpricht engliſch, deutſch, polniſch aus 
ter Geihäftsmann, wünſcht Beſchäftigung. Adr.: 
Rob. King 643 H, Dearborn Ave. Tel.: Norid 

5490. 

Gefuht: Junger deutfher Mafciniit, Toeben 
eingewandert, eingearbeitet in fämmtl. Arbeiten 
der M tafhinenbaufalofferei (aubh Automobiles) 
fuht Stellung, da engl. Sprade mangelhaft, bei 
deutſch Iprehenbem Arbeitgeber. _Adr.: "Roy 
Denbard, 723 W. Mabdifon Str., Ottawa, Su. 


in Bäde- 
Maſſoth⸗ 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle 
rei; erfahrene dritte Sand. Franlk 
1602 Auftin Abe, 


Junger Manı 22 Jabre alt, fucht 
Arbeit, ©. 


Miller, 1704 RN, Halited 


Geſucht: 
allgemeine 
Str. 

Geſucht: Junger Barbier ſucht ſtetigen Platz; 
ſpricht deuſſch, engliſh und volniſch. 3020 
Haynes Court. Tel.: Vards 

eGſucht: Junger Bäcker, rs eingewandert, 
ſucht Stelle als Helfer, Adr.: D. 137 —— 

dim 


tüchtig 
D. 139 


3387 is 


Gefucht: Porter, junger Deutfcher, 
und zauberläffig, judt Stclle, Wdr.: 
Abendpoit. 


Gefucht: PDeutfher Bau- und Kumftidhloifer 
bon trüben, oder Bant-Mafdinift, iftt au auf 
Maihinen bewandert, fuht Stelle. 920 Nord 
Saljted Eir., oder telephonirt: North 2801. 

N modimi 


Gefucht: Junger Mann fudt Gteile al3 gute 
dritie Sand Brot und Cafesbäder, 155 Weit 
Kntario Straße modimt 

Gejuht: Guter Bartender, anitändiger, reiht: 
fhaffener Mann in mittleren Jabren, verbeira-» 
tet, fucht dauernde Stellung Kann Geihuit 
felbitändig führen und Baarlaution liefern, 
wenn gewimnidht. Telephon: Lincoln 7172, 

16fb1m& 


Gefudht: Junger Mann, 28 Sabre alt, Deutich- 
Deiterreiher, Bau- und Aunitichloffer, mwünicht 
ftetige Stelle, Adr.: Lorbef, 155 W. Erie Str. 

modt 


Gejuht: Junger Mann, 26 Jahre alt, fpricht 
beutib und wenig englifh, fuct Etelle als 
Sattler und Riemer, Wielander, 155 W, Erie 


Straße, modi 

Geſucht: 
Stelle. 
Vards 


Brotbäcker, felbftändig, fudt itetige 
Lauer, 4432 Wentworth Ave. Phone: 
8524. modimt 
Geſucht: Porter ſucht ſtetigen Platz, verſteht 
etwas bartenden. 1501 Waſhburne Abe. J. 
Daniels. modi 


Gefucht: Calesbäder fucht Arbeit als erite oder 
weite Hand, Emil Klingelhofer, 1728 N. Tripp 
Avenue. modimi 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls. 1843 W, Huron Str., 
1. Flat. modimi 


Sefuht: Bäder, erite Hand an Brot, Roll3 u. 
Biscuits ſucht ſtetige Stelle, fieht nicht auf ho» 
ben Lohn, Erull, 422 W. Diviſion Str. 

13fb 1w 


Geſucht: Junger Mann, war ſechs Monate im 
Krantenbaus, fucht leichte „Deihäftigung, am 
liebiten Nordfeite und im Freien. Adr.: 3 970 
Ubendpoft. fomodi 

Gefudt: Gut fituirter deutfher Mann, 35 
Sabre alt, ledig, Taufmänniih gebildet, 3% 
Sabre im Lande, der engliiden Sprade zient- 
ih mädtig, fudht anderweitig palfende Stels 
lung. BZufcriften erbeten unter Adbr.: 3 973 
Abendpojit, fomodi 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läven und SFabriten. 
Berlangt: Handnäherinnen an Orna- 


menten, Frogs uiw. A. 9. Weit, 324 
©. Martet Straße, feb141m& 


Verlangt: Eine geübte Mafdinenfchreiberin 
für Nahmittags- oder Abenditunden. Deutich- 
ungariide Sprade notwendig, eventuell flabt- 
{he Spraden. Adr.: €, Bors, 108 &, La Salfe 
Etr., Zimmer 812, dimido 

Berlangt: Erfahrene Stirt Operatord, Reslie, 
Kirihbaum €o., 303 &, Market Str. dimi 


Berfangf: Erfahrener Stirt Finifher. Restlie 
Kirihbaum Eo., 303 ©, Marlet Etr. dim 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. 
1409 Milwaulee Ave, Phone: Humboldt 6220. 


Serlangt: Etlide Mädbdhen bon 16 Yabren für 
leichte -Sabrilarbeit. $5 per Woche .. Anfang. 
Vorzufpreden: Chicago Wire Chair Eo, 619 
N. La Salle Str, 

Berlangt: Erfahrene Mafchinen Operators an 
Baihtleidern für Damen, U, Roth Eo., 1233 
N. Aſhland Abenue. modimt 

erlangt: Erfahrene Operator3_ an Damen 
Etwohhüten, Eiger Bros, 1249 Wabaſh Abe, 

modi 

Verlangt: Durhaus erfahrene Rofamenterie- 
Arbeiterinnen; guter Lohn. Orient — 
and Trimming Co., 18 S. Marlet Str. 


Berlangt: Frauen und —5 $2 bis $6 
täglih au berdienen, , Sadil, 1568 Nord 
Haliteb Str, 15febiw£ 


— —— erfahrene Mädchen 


um an Br d Fro ——— o arbeiten. 
8—— — & Gmb. €o„ 1 e ns 


u Hausarbeit. 
erlangt: 
se at Sanitär ale i 
Rorföntie —— 1658 
" erlangt: Sran mittleren m für Haus 
arbeit -und Iranle Frau zu 
mann, 4501 ©. €. Deorborn € m a 


mädchen ober 
Ara 


N —* * 


Jj8& ac Dlac 
2 3 
„Berl 


uw" 


Br Ben 


— As ac. 


2219 on gute 1 * — 


— — —— 
no ee nah Gaufe gu ne) 


mei in Büderel au belfen, A g 


beit umd 
Grobe ine" 
für allgemeine Handar- 


Berlang 


Mädchen 
beit. Bon ‘ss per Bode, 5621 Michigan T 


erianol: Mä 
beit. SEEN, 
wabh se 


ar ———— 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Saus⸗ 
ce u 7 opt —— drei Erw u * 
argate Zerrace, ; 

Rabenswood 111 — 


für allgemeine 8 
419 Dante ve. —— 


—————— reen 
erlangt: Mädcherr oder Frau im Saloon für 
Sausarbeit; gute Bezahlung. 716 North be, 


" Berlangt: Biwei gute Mädchen mit Empfehlun« 
gen, eins für Hausarbeit, das — als Kin⸗ 
dermäbchen. 4734 Vid igan Abe.,; . Apart. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen ni „allgemeine 
Hausarbeit, 5328 airie Üve., 2. Apart. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Familie. Suter Lohn. 2420 
nabe Fullerton Ave. 


Verlangt: Gute3 Mädchen 
Sausarbeit. Guter — 
Nehmt Ravenswoode, 


Kleine 
Surrey Court, 


für allgemeine 
4622 N, Kedzte Ave, 


Terlangt: 
Kein 
Zel.: 


Mädchen, über 30, für — 
Balden. 1714 La Salle Ade., 3, Apt.— 
Diverfey 9087, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
Kleine Familie. 5008 Vincennes Abe,, 2. Fl. 
Phone: Drexel 9076. 


Verlangt: Junges Mädchen für_ allgemeine 

Hausarbeit. 4943 Michigan Abe., 3. Fl. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine — 

Kleine Familie. 3406 Sputh Park Abe,, 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5044 
Michigan Ape,, 3, Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas Todhen, aut wäſchen und bügeln 
Iönnen, 4421 Besleh Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für TYeihhte Hausarbeit. 
Muß etwas engliih fpreden, 1552 ®. 12. 
Etr. Hammond, 
— 
Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu belien, Kein Wafchen. Muß zu Haufe fchlas 
fen. Mes. Ruben, 1405 ©. Trumbull Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen. _905 Glenayle RL, 
nabe Arahle Etr. und dem See, 

Verlangt: Aeltere,. alleinitebende Frau auf 
Farın; Tleine Samilie; gutes Heim. John Geve- 
ring, Harbarb, Ill. 


akt: Mädchen für ——— Hausarbeit. 
541 Garfield Ave., 2. Flat. 


erg Mädchen oder junge Frau für Sand: 
arbeit in 8 Zimmer Roomingboufe zu verrichten, 
mub etwas engliih fprehen. 328 Center Str, 
Berlanat: Mädchen zur Mitbilfe bei Haus- 
arbeit, fein waidhen, eins das Nachts nad Haufe 
gehen Tann, bevorzugt. 3757 Goutbhport Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Kamilie. 3145 Darwin Terrace, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß foden berjteben, 6 Zimmer Flat, Lleine 
Familie; Lohn $7 die Woche, 5435 Indiana 
Apenue, 1, Flat. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ansuſragen im Store, 2906 Evanſton Ave. 


Verlangt: gug enmãadgen. muß lochen können. 
2358 Belmont Ave, 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, um 
den Haushalt zu führen, autes Heim; muß 


»Kinder lieb haben, 1417 Madifon Etr., Store, 


Berlangt: Eine Frau für leihte Hausarbeit. 


Ditte vorzufprehen bei 2. Bartba, 1916 ©, 
Leabvitt Etr. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen mit Neferen- 
zen, um surbeit Knaben zu beauffitigen umd 
sei Hausarbeit zu helfen. Englifih nicht not» 
wendig. $5. XTel.: Riber soreit 254, oder 
fhreibt: O. Baur, River Foreit, IL. dimi 


Verlangt: Ein junge® Mädchen, bei leichter 
Hausarbeit zu helfen, 15 bis 16 Jahre alt. Lohn 
$21% bis $3 per Wode. Gutes pen Nachzu⸗ 
fragen: 1240 N. Weitern Abe,, 1. Floor, 


_ Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kein —— oder Bügeln. Mrs. 
C. Doran, 3156 W. 47. Eir. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Drei. Friſch einge—⸗ 
ivanderter bevorzugt; eines das in Deutichland 
Hausarbeit getan bat. 3216 Lale Par! Ave, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 in Familie, Guter Lohn. 5526 Indiana Abe, 
Verlangt: Waſchfrau. 15390 W. 12. Straße, 
Verlangt: Mädchen zum Koden, mu Beug- 
niffe haben. Borzuiprehben Dienstag Nachmittag 
und Mittwodh, 414 Arlington Blace, Telepbon: 
Lincoln 3420, modimi 
Berlangt: Mepdcden fiir allgemeine Hausard.it 
in Tleiner Sami:ie 1459 Warner Abe, Flat 2. 
zel.: Kafe Biew 5549, modimi 


Verlangt: Starke, ehrlide Wafchfrau, 45 


45)6 
Eheridan Road. noyt 


muß gute Köchin 
Edgemwater 4816. modt 


Verlangt: Haushälterin, 
ſein; guter Lohn. Tel.: 
Verlangt: Kindermädden für Kind, u. laut» 
fen fann. Empfehlungen, 5006 Drerel Blvd., 
2, Apartment. fon—do 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 in der Familie, muß foben veriteben und 
reinlih und reipeftabel jein; Lohn $6 die Woche. 
Adr.: 3 968 Abendpoit. —ıni 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen oder 
Bittwe als Haushälterin für Älteren Mann auf 
dem Lande. Freie FZahıt; Kind unter 12 Mos 
naten fein Hindernib. Zu adreffiren mit aus» 
führliber Ausfunft über perfönlihe Berhältnifje 
nebjt Altersangabe unter D 134 Abendpoit. 
‚ 15fb1w£ 
Tg ge mer 
Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Mr3, 3. c KRortis, 5140 Michigan 
Avenue, 2. Flat. ſomodt 


Verlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muß loden lönnen, guter Lobn, &. I. Heiti, 
66 Grant Place, Bart Ridge, IL. jafomodi 


Verlangt: Köchin oder zweites Mädchen oder 
für allgemeine Hausarbeit, 74 €, Walton RI. 
14/b1w% 


Verlang!: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Borzufpreden: 2533 Ardder Ave, Salvon. 
16fb1wæe 


— — — —— — — — — 
Stellenvermittlungs- Büros. 
KAnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 

Verlangt: Eheleute, Janitors, 


Ecrew, Eandhymader, Barnmen, 
teeper& etc. Gentral Empt., 


Automatic 
PBorters, Bar: 
184 W, Wafhington. 
J— — 
Verlangt: 500 Männer zum Eisſchneiden auf 
dent Lande. Sam Cummings, Labor Agench, 
6135 VW, Madifon Straße, modint 
Verlangt: Dienſtmädchen außer Stellung fin 
ben gutes Heim und Pläße, Grau Schirmer, 
1533 Larrabee ©tr., oben. 17f0110& 


Deutf sungariihe3 Bermittlun + Büro ber: 
langt Madchen ae, für Hotel und 
Rejtaurant. 452 Nortb Ave. Snov*! 


Berlangt: Deutfhe Nädhen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem —— Vermittlungsbüro, 755 
Lorth Ude, Ede . ;ljteb Eır,, 1, Stod. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— —— —— — — 


Geſucht: Frifh eingewandertes älteres Mäd- 
Sen, in — und Koden erfahren, fucht 


Stelle in berrinaftlid-hriftlidem Haufe. Adr.: 
Etießel: 2040 Weit an vum Ben 


—————— just — Kann lein 
en itie erio 
den. 4952 Laflikt Str, R ne 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle 
BR — tagsüber. 5135 Loomis Etr,, 


Sunges deutihes Mädchen 

gieie jür leihte Hausarbeit, 5308 Bi 

t: e beutie Scan mit 1 Yabr 

altem in fußt ee far Qansurbeit fi 
perfönlich borzufpreden, 5012 Throoy © 


Perg ae Ben m ftetige — 


ſucht 
Biſhop 


— — 


— r 


— einen. 1020 Bra ein 


— Sefugt: D 


rt ©telle 
allgemeine —* * 


eltoſe Str. 
dimido 


Geſucht: Junges Madchen ſucht Pl 
* snländ in slung Samilie, 1317 ®, 
Sloor, 


Gefucht: Deutfi 
Stiderin. Adr.: 


2 ei 
Str., 
oumibe 


Mädden Tut Stelle als 
t. Kralj, 1140 W, 18, aa; 


Gefuht: Deut ’. ——— fs —* 
dert, wüunſcht Siell —z8—— 
fragen: 2602 R. Salfted ir. 5 

Gefucht: Ein älteres Mädchen fucht ce als 
Hausbälterin, am liebften in Wittimersfamilie.— 
1533 Zurrabee Str, 2 op Floor, . 


Geſucht: Deutiches f tarfes Mädchen fudt Stelle 
für Hausarbeit. 743 North Abe,, 2. SL. ’Phone: 
incoln 4263, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Sohn Martert, 1519 Hudſon Abe. 


wan⸗ 
— 


Geſucht: Deuffche Frau ſucht Stelle zum wa⸗ 


chen und reinmachen. 1519 Hudſon Abe. 
“ Sefuct: Friſch eingewandertes Mãdchen ſucht 


Stelle für allgeineine Hausarbeit. 17560 Hudſon 


Abenue. 


J 
beit. 


Befucht: Frau fucht Wafch-, Bügel- und Rein- 
machpläge, Tpricht engliih. 1134 ill Abe, 


Geſucht; Deutſch⸗ungariſche Frau, 
Schneiderin und gute Köchin, ſücht Ste 
beſſerem us 554 North Ude, und Larrabee 
Etraße, 2. Floor. dimt 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ftetigen Plak zum 
waſchen, bügeln und reinmachen. 2064 Lincoin 
Avbenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht "allgemeine 
Hausarbeit. Bitte boraufpreden: 658 Rees Eir,, 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſch⸗öſterreichiſches 7 
Monate im Land, ſucht Stelle FJ Hausarbeit 
—— verſönlich vorzuſprechen. 2429 N. Albany 

benue, 


Gefucht: Junge Frau mit Kindern, Sucht für 
paar Stunden des Tages Arbeit, um das gute 
norddbeutihe Koden zu erlernen. Norbdjeite, U, 
2., 1701 Dahton Str. 


Geſucht: Bean. fucht Hausarbeit von 8 bis 12 
Stunden jeden Tag, ausge enommen Sonntag, in 
der Nadhbarichaft. 938 Willow Str, Telephon: 
Diberfey 9516. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pla für Hauss 
arbeit. 1952 Biffell Straße. 


Geſucht: Demche Frau ſucht Arbeit zum wa— 
ſchen und reinmachen. 1052 Biſſell Str. 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Familie. Bite vorzuſpre⸗ 
chen, 1748 CElybourn Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 243 W. 45. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; Lohn $6. Bitte felber vorzufpredhen, 
1515 N. Paulina Str, Slat 1, Hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
— Hausarbeit. 4217 Wentworth Ave., 
inten. 


— Starfes Mädden fucht Hausarbeit. 
2215 Soufbport Abe, dimt 


GSefuht: Deuifhes Mädchen, friih eingewan- 
derte wünfht auten Pla Be Hausarbeit; Tanır 
lochen. ———— Puslovich, = 
Wertworth Ade., 2. Stod, 24 dimt 


Gefuht: Deutich- u. Köchin ſucht Stelle 
in Reſtaurant oder Hotel, friſch eingewandert. 
———— 5339 Wentworth Ave, Tel.: 


Mädchen fucht gemöhnlide Hausar- 
1645 Elybourn Ape., Hinten. 


Drober 
dimi 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin ſucht Beſchäf⸗ 
tiguna außer dem Hauſez macht Damenhüte; 
jede Näharbeit. 3711 N, Greenview Ave, bmi 


Geſucht: Gutes deutiches erfabrenes Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Handarbeit. Bitte 
derfönlih borzufpreden. 844 Medill Abe, 


Sefußt: Kraı fuct Mach» und Bügelpläte, 
2129 Racinẽ Ave., hinten, unten. dimt 


Gefucht: Frau fuht Wafh- oder Reinmad- 
Rläße,. Lafflieur, 1828 Cleveland Abe. 


GSefucht: Suberläffiaes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle, 18 Jahre, Finder oder Hausarbeit in 
beiferer Samilie,. Phone Nortb 420. Buchner. 

Geũübte Damenſchneiderin ſucht ſtetige RE 
1714 Glebeland Mve., Flat 1 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: Ebepaar fuht Stelle auf Farm für 
Lohn oder Anteil. Bitte vorzufpreden: %. Balog, 
1938 Auitin Mde,, 1. Flat, modi 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 75*x 


Bagner& Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1807. 

z* 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave, 
Spredhitunden Abends 6:30 bis 8 Ahr. 

1fbrfondido* 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
RProzeffe in allen Gerihhtshöfen geführt. Alfe 
Redtögeicäfte beiten3 beforgt. Erbichaften ein» 
—— Anſprũche überall —— Löhne 

nell tollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em⸗ 

pfeblungen. 1037 Firſt National Bant ac 2 


Louis Brandes, deutfher Nehtsanmalt, aibt 
freien Rat, bezüglih_ irgend eines Prozeiie:. 
Traktizirt in allen Gerichten. Abftrafte eratıis 
nirt. Weite Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
Building, Ede Elarl ımd PVionroe, 15jar& 

Hausbeſitzer! Cchledte Mieter berausgeiekt; 
alle Unfoften nur $8.00. &. Oswald, 755 North 
ve,, Ede Larrabee Eir. Pitte Abends uder 
Sonntag Morgens dvorzufbreden. 22aa*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Ehrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Jrauen. Nerven, Mageit-, 
Nieren:, Blafen» und Blutleiden, Hpeumarie- 
mus, Vergiftungen u. f. m. 
Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 

39 WB. Adams Etr., 
gegenüber der „Fair“, 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Samftags bi3 7 Uhr Abds. 

Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 
28jauı*E 


Dr. Weiß, Deiterreid-Ingar, behandelt alle 
S$rauenfrantbeiten, unterrihtet Hebammen und 
nlnmt Entbindungen an in und auber dem 
Haufe. 1176 Diilmaulee Abe., 4 Türen füdl, von 
Dwiſion Str. Zelepbon: Monroe 94. 2811* 


Sr. Ihomas, Spesialift für —S Spricht 
sent fh. Konfultation frei. 740 ®. — Etr., 
Ede Halited Str, 1766 4w* 


Heiratsgeſuche. 
(eingeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort, 
er feine Anz ge unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. . Hübfehe junge Wittfrau wünſcht 
die Belanniſchaft mit einem ſoliden Handwerler 
zwecks Heirat. Habe 8100 erſpartes Geld und 
wünſche auch eiwas Vermögen. Nur ernſtge⸗ 
a Dfferten erwünfcht. Adr.: KR, 255 Abend» 

oft, 

Heiratögefud. Zwei junge Freunde im Alter 

bon 23 Kaheen, mit gutem Beruf, mwünfchen 
auf diefem Wege die Belann iger! mit amwet 
deutfchen, bäuslih eräogenen dchen zu ma⸗ 
chen zwecks Heirat, Nur ernitgemeinte Offerten 
erbeten, Abr.: R, 259 Abendpoit. 


Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berlaufen: arzes feidenes Kleid, wie 
neu, Bine. Größe 38 oder 40, Zelephon: 
Humboldt 4538, i i 


‚an reunde; ' 


yertee r 


| Preisangabe erwünfht unter Adr.: 8 


Zimmer 60, Dexter Bldg, ! 
Surreys, 


an — Sie. und 


ıbböden, Buff , Gonteih, 


Fe eos, 


DB 
14fbim& 


Dalley Une., nen abe 
Ba, Belbat-Bordh 
FR er, 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu bermieten: 3 fhöne warme Frontzimmer 
— wenn gewünſcht. Priwat. 

Rabenswood „&“, u Station. 2120 Gid- 

dings Ötr, Phone: — 3814. . 


Zu bermieten: Schönes Zimmer, alle Bequem- 
lipleiten, Anzufragen Ubends, 3150 BB. 24, 
Etr,, Ede Kedzie Xlve, dimi 


B—————— — 
Zu vermieten: Guter Platz für jungen Mann 
(Schlafzimmer). 31.60. 1423 La Salle Abe, 


vermieten: Möblirtes Same an alleit- 
ftehende rau oder u } Chas. —5 — 
5814 Morgan Str., — hinien. dimi 


Boarders verlangt, rubig ruhige Gegend, gute Cars 
verbindung, bei Deutid-Ungarn. 2111 Fremont 
Straße, dimt 


Zu bermieten: Barmes Schlafzimmer Kei 
alleinftehender Srau. 1633 Mohaml Str., Flat 1, 


Su bermieten: Gro Seontzimmer, paffend 
2, bei junger deutiher rau, 1654 Larradee 


Zu dermieten: 2 Tleine Zimmer mit 
Bad, $5. Gute Sarverbindung. 375 
Str., nabe Grace, 


uter Koſt, 
Osgood 


Zu vermieten: BR Schlafzimmer, —* 
Neth Ave,, Blat 3. odt 


Zu bermieten: 2 möblirte Zimmer, gebraucht 
2” Kühe und Ebaimmer, 4157 Indiana Abe., 
. Apartment. 13fb1i0 


Zu bermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Board. Nah 6 Uhr vorzufprehen. 842 Garfield 
Ave., nabe Halited, oberes Flat. 14fb*2 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fuht BZims 
—* mit oder ohne Board. Adr.: K. 2508 Abend» 
oft. 


Zr mieten gefuht: Ein fhönes Zimmer bei 
alleinftebender Stau, Nord» oder Eüdjeite, Adr.: 
K. 255 Ubendpojit, 


Zu mieten gefudt: Junger Mann jucht Zims 
mer, bei alleinftehender Dame oder Wittwe als 
alleiniger Roomer, Briefe erbeten unter Adr.: 
D. 140 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fuht möb- 
lirtes Zimmer mit oder ohne Board, Eüpdjeite, 
Adr.: R. 247 Abendpoft. 


Junger Mann fucht Zimmer bei alleinitehen- 
der Yrau oder Wittive al3 alleiniger — 
56 
Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht ein 
Zimmer auf der Südſeite. J. Schmidt, 4523 
Laflin Straße. 


Zu mielten geſucht; 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur bverfaufen: Möbel, 4 Meffingbettitellen, 
bollitändig 1 für $20; 6 Drefiers, 1 für $12; 
3:Stüd PBarlor-Suit, 540, Dee. $12 
Eet Gefhirr, $5; 9X12 NAugs, 1 für $13; &: 
aimmer:Set, bollitändia, $25; ebenfalls Küchen- 
ofen und mehrere andere Artifel. Anaufragen: 
550 Arlington Place, 6 Blod mweitliy von Elart 
Str, 1 Blod nördlich von Sullerton Blvd, 

13fb1moX 


Bu berfaufen: Mebrere Koch⸗ und Seiaöfen, 
Ga3- und Wafferheizer, billig. ' 738 La Salle 
Avenue, fondi 

Cpottbillige Gelegenheit, verfaufe Mahagoni 
Leder Barlorjet, Schaulelituhl, Ledercoud, echter 
Milton Rug, Vilder, Ausziehtiih, Stühle, Drefs 
fer, Meffingbeiten, Gardinen, Gefcirr, elegan« 
ter Kiihenofen, Rarlorofen, wegenübreife, größ- 
ter Bargain, 2240 N, Halited Str., 1. Floor. 

17fbuwæ 


Zu verlaufen: Von 3 Zimmern, Möbel, Koch⸗ 
ofen und Geſchirr, billig, wegen Auswanderung. 
Vorzufpreden Mittwoch den ganzen Tag, 1508 
Eleveland Ade., vorne, ‚oben. 

Zu verfaufen: 
Erncord Place, 

AR: berfaufen: Gut — Kocdofen. 1633 
Mohamt Strabe, Flat 1. 


3 Zimmer Möbel, billig. 947 


Zu berfaufen: Kdh-Nange zum halben Preis, 
1547 Cleveland Avenue, 


Zu dverfaufen: Wegen Umzug, die ganzen Mö— 
bel einer Slatwohnung. 4400 Wentworth Ave. 


Zuderlaufen: Möbel bon einem 10-Zimmer- 
Haus; berfaufe alles zufammen oder einzeln, 
auch Piano, Hau zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Abe., nabe Halited. 19janim& 


Bianos, mufitaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


£ Piano-Berfauf! 
Wir geben aus dem Gefchäft, verfaufen alle 
Pianos unterm Fabrifpreife für —— 
Zwei neue $400 Pianos zu, jeded......$ 9 
Drei nene $450 PBianos zu, jedes 
Ein neues 3475 Piano zu . 
Drei neue $500 Bianos zu, jedes 150 
Zwei gebrauchte llpright Bianos, jedes ü 
Ein $8550 Babh Grand für v0 
Ein 3850 Player Piano, drei Monate 
gebraudt, für 25 
Wir mwünfhen zu räumen Beute” oder Morgen, 
Killeen Biano Co, 
1544 Milwautee Ave., nahe Robey Etr, 
modimi 


Elegantes Mahagoni-Piano, 
pradtvolles Inſtrument; 
2240. N. Halfted Str., 1. FH. 
177b1m& 


Bu verfaufen: Kimball Piano, Oak, in gutent 
Zujtand, $75 Baar, 4334 N. Nobey Str., nabe 
Moͤntroſe. — 


Muß verkaufen: 
10jäbrige Garantie; 
berihleudert; billig. 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlig. 
1956 Larrabee Str. 14fb1wæ 


$150.00 faufen $450 Upright Piano, 6 Jahre 
gebraudt. 3409 NR. Aſhland Abe. — 280% 


Nur $75 für fchönes Kimball Upright Piano 
auf leihte Abzahlungen, bei Groß, 104) Wells 
Etr,, nahe North Ave. 18jaim& 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 14 Bloc weitlih von Clark Str, 22ag*X% 

ShoningersPianos u. PladerPianos, etab. 1850, 
Verfauft don Horner Piano Eo., 549 Rocib, Une, 

in 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort) 
Spezielle Preisermäßigungen für Leute, die 
Pierde laufen. Wir füttern fie frei bis fie ac» 
wünfdht werden. 75 junge pflafterwunde, jonit 
aber gefunde Stuten, alle Größen, 10 trächtige 
Stuten, $25 bis $75. Geſchirre $8 per Set. 
Buggie3, Yarmmwagen, billig. Keine 
Hündler gewuniht. Central Gartage Eo., 820 

W. 36, Str, 4 Blod weitlih von Halited. 
Sfb,1imoX 


Gefunde 1250 Pfd. Arbeit3mähre, $45. Candy 
Store, 1951 Lale Str., nahe Robey. 


1100 Pfd. gefundes ihnelles Deliverhpferd, 
$40, Roofing Office, 1638 Milmwaulee Ave, 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain! Feines 
Nubdber Tire Eutunder Family Surrey und Har- 
Fi 1621 Irving Park Blod. nahe ing > 


$65 Taufen fhöne 1200 Pfd. ſchwere Stute, 
Eigentümer bat fein Gebraud dafür. 5924 
IJcewa Str, Tel: Auftin 6894, mobdimt 


Verlaufe, 56 Breiwerh var PBierde aller 
Größen, Gefdirre. 2560 ©. Halfted Str. 
311an 1mo * 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


—* Eure Laden-⸗Einrichtung bei 
Ken? abiln Stab 


a 
Einri u. fir Ted Ge Fu —* ** 
Gegenſtaͤnde; niedrigſte und KR 
tät garantirt, * eigene Fabrilation. 
a Sountains in allen modernen Exempla⸗ 


2 “ee Dadi a — aBertaufsräume 


Berlaufen Baar * monatli 
elephon: 


Swan 


14in,frdimi* 


Iaiat Wohl Ak Trans 


Wochenein⸗ 
Morgens 9. 9 165 ouen Ude, 
ain! Berk — un 
uk —— — te 
$200; gro nung; * —* Vf 
5900, wert boppelt, —* ourn benue. 


Verkaufe Grocery mit Butcherſtore, 2 Pferde, 
2 Wagen, ganze Einrihtung neu, Wohenein- 
nabme $600, auf Wunjd nah Wert aufgenoms 
men. Sragt | Morgens 9% 15 2 Enbourn i Abe. 


Habe zu berfaufen: 18 Saloons r Strocery-, 5 
Delitateifen,, 6 are tores, ẽ —— u⸗ 
ſer4 Milchseſchäft dereien bon $500 bis 
32000, Fragt tgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


—— in 


u verlaufen: Saloon, aute Ede, wegen Kranl- 
heit. Witte, Nemport und Southport Ave, dimi 
dimi 


Zu verlaufen: Bäderei in beiter Fabrifftadt, 
billig. Steine Wagen, Hein, 319 Milmaufee 
Abe. * ve., Kenofba, Wis, dimido 

Zu berfaufen: Kleines QLundroom, villige 
Miete. Rachzufragen: 1436 Orleans Str. 


Zu verlaufen: Gutgehender Schuh-Reparaturs 
Shop, wegen Krankheit. 549 Dit 43, = * 
dim 0 


FL 0 Taufen auten Stationerhs, Sigarren-, 
b, Sport: und Diufitartifel, Photo Supply» 
Store, wert $2200, aber zum Inventur-Rreis, 
wegen anderer Gefhäfte, 2642 Lincolı Ave, 


Zu verlaufen oder au bertaufhen: Grocerh- 
und Delifateffenftore, 4 Zimmer, billige Miete. 
Breis $1000, für Haus oder Lot, 3405 Belmont 
Abe. didoſaſon 


Bargain! Gutes Seaceraostadn: beite Offerte 
lauft es, Eigentümer: 1400 Sedgwid Str. 
dimidofrfafon 


Ein gutgehender Schubreparaturfhop tit Billig 
au verlaufen. 2509 Elybourn Ude, modt 


Bu ıdır fen gelucdt: Barbiergefhäft, oder pas 
zu Lofal mit Wohnung au mieten getuht: 
: D 138 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Electric Shud-Shop. 1614 Eiy- 
bourn Abenue. modimt 
Zu verlaufen: Damenfchneiderei und Elean« 
ing, viel Arbeit, neue und alte, Wohnung und 
Bad. 3706 N. Halited Str. modimt 


Bu bermieten: ng alle Kocgeräte 
bollitändig. Angufragen: 2910 ®, Skagen ns 
w 


Bu. verlaufen: Corner Boulevard Candy Shop 
‚ niedriger Preis und Miete. Muß verfaufen. 
Gute Lage, nahe Schule, 1112 Diberſey Park⸗ 
wah. 14fb1m& 


Zu berfaufen: Hotel, 30 Zimmer, heibe3 Waf- 
fer Dampfheigung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
qute Leafe, immer befekt. 3856 Cottage Grove 
Avenue. 12fb1mE 


Zu verlaufen: S möblirte Zimmer, befegt mit 
NRosmers, bell, bequem, wegen Abreife. 742 NR, 
Mah Straße, 3. lat, —15ibX 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber verlangt, der ſich mit 81000 an 
der Fabrikation eines Vollsnahrungsmittels bes 
teiligen will. Fachlenntniſſe nicht nötig. Adr.: 
K. 251 Abendpoit. 


PBariner. Junger Mann fuht Heren oder 
Dame als Partner mit $600 bis $1000 zum Ans 
lauf und Bau don Aeroplanes. Bin felber DOpes» 
rator. Adr.: K 260 Abendpoit. dimi 

Verlangt: Ein arbeilswilliger Wann, der ſich 
mit ungefähr $500 anı Geichaft beteiligen fann; 
Arbeit das ganze Jahr, Offerten unter Adr.: 
3 92 Abendpoft. 


Partner. Suche mich zuberläffigem, tüchtigen 
Mann anzuſchließen zur Eröffnung. oder Ver—⸗ 
größerung eines guten Saloongeſchäftes. Fer 
rıas, 2052 Dahton Etr, 16fb1m& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3, das Wort) 


— 119 Ear3 verlanft. — 

Wir organifiren jet eine neue Klaffe, um 
der Nachfrage nah Fhauffeurs für Cars von 
fch3 der größten Aıllomobilgefellihaften zu ge- 
nügen. Diefe Cars .wurden während der Autos 
mobilausftellung bverfauft und werden ungefähr 
bi3 zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr dies 
fer Klaife beitreten? Wir geben mirklihe Autos 
mebil-Inftruftionen in leichter, veritüindlicher 
Sprade, unter Zuhilfenahme von Automobils 
teilen und Engines in der Schule felbit. Tag» 
und Abendklajien, Leite Zahlungen. 

Korthb Shore Automobli Schule, 

Zelephon: Graceland 760 
3551—53 Sheffield Avenue, Ecke — 
11f6*} 


Englifäe Sprade für Herren u. Dämen 
beginnt jet - 
$5 83 Monate (alfo 40 Cents mwöcentl.) Privat» 
ftunden bon geprüften, alademiih aebildeten 
Lehrern u. Lehrerinnen, deshalb Erfolg garan- 
tirt. Stellungen jtet3 frei. Illinois Gebäude: 
715 North Wpve., nahe Halited Etr, Stet3 offen 
auch Sonntags. frdido 


Schickt nad freiem Buch über Zeichnen, und 
erhaltet Kenntniß don Stellen die was einbrins 
gen. Tag, Abend» u. Haus-Unterrichtäturfe, 
Sagt velchen Chicago Technical College, 1051 
Late View Bldg., 116 S. Michigan Abe. 

Sian,jadi,16t 


Belten Brivatunterriht im Engliihen erteilt 
Lehrerin Anfängern ind Borgefgrittenen. Spres 
chen, Schreiben, Grammatif ufw. Leichte Methos 
de, Effolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Abe, 

14fb1wæ 


Verlangt: Frauen belommen Regierungs⸗Stel⸗ 
lungen. Gutes Salär. Prüfungen in Chicago am 
6. April. Fragebogen frei. Sranllin Inititute, 
Dept. 610 8, Roceiter, N. 9. —2mz*2* 


Schmidt’3 Tanzichule, 1327 N. Clark Straße. 
Privat» und Freitag Abend: Rlafjen-Unierrigt. 
250 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Augengläfer ans allerbeiter Dualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutjcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1Tfebdidofon 


Grükwurft jeden Pienstag, Thüringer 
Leberwurft jeden Mittwoch; friſche Blut⸗ und 
Leberwurſt ieden Donnerstag; altdeutſche Brat⸗ 
wurſt jeden Samstag in belannter Güte beit 
Granhn, Lincoln und Southport Abe. Verſandt 
von 5 Pfund ab portofrei, 16fb1WE 


Heißluft und Dampfbäder — einziges Heil- 
miitel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magen-, Reber und andere Leiden, 9. Botftod, 
2615 Cheffield Apde., nahe Lincoln, 1, didofaim 


Ueber et sungen, engliſch⸗· deutſch. deutſch⸗ eng · 
Kia —*— Arbeiten und Korreſpondenzen 
eiden Spraden prompt und auberläffig.— 
Earisetus, SD, &de Filth Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohatot Str. 
nabe Genter Str. 16jp,didoja* 
Betifedern gereinigt mit den beiten Mafinen; 
nur gute. und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Uve, Zelephon: Graceland 110, Ball, — 
v tſo 


Echte deutſche Ar und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch Peer 

m 


25 Sabre im Gefhäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeiiter ‘ n Häufern, Läden, Ylat3 
ufw., liefern Geld, Pläne ımd Boranfhläge 
* ei ımd bauen fomplet. Keine sone. Richard 

U. PBaddod & Eo., 606-607, 25 N — 


Leidende, die bisher keine Heilung fan» 
den, erhalten genaue förperlihe Unterfuhung 
nebit Blut⸗ ae Urin-Analyfe frei. 2014 Vs 
‚g00d Str,, J. 1ub 1we 


— Au ne Bi! 
—— J 1348 ud 9 nit! 
Konler Krän ker ee ein erprobtes 
— findet nicht feinesgleicgen gegen 
mati3mus, La © pe, en, Leber, 
—— fer 8 plung. dk 


en, unteines 
Huften und Katarrh. 
Besiehen in allen Apothefen Basis direft von u 
Burdo D t nad 


zug Eo,, 3261 Lincoln Abe, Schid 
1001*& 


freier Brobe, 
eraugen, ußge —A enerwedtene 
em 34 Eu 


ü 
si ti eh Bebandelt 
eur 
wo und Abends, 


"mer 1444, 


— A- 
Beten Aare te von \ 
1 wie F e 


—— Amer. 


ube Jüßlen, 82200, 
20 den Monat, 


B monat t 
— Jabr alt, > — auf 


De ee ae — — Konfes = 
a (ment u STerE 


ere 4 8 ausgeſchlagen 


Bi ** Bo Bin, 


Neues 2 Flat Brit, 5 jedem 


5 Bimier tm ‚ 
eleftr. Licht, Zurnace Stads, Dat $loors u. a 


Zile, Treppengänge u, Badezimmer modern, ‘ 

foles, Buffets, Combination Gas A elettsife 

Sittures n ieem lat, 30 Fuß Lot, — 
trabe, ein viog zur Car, bequem zur Hoc | 


—— $6275; $500 oder mehr Baar, 90 den 


Iv 
Neues 4 Bpartment ebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge 
— —* dafür bezahlt; $lat3 modern ir fe 
er Beziehung; eleftriiches Licht, Zile Sorge 
in Hall und Badezimmer, Furnaceheizung. 
22 Selbanfog, Benngungen: 35500 Raser a 
> gungen: 0 
$150 im Bierte jahr. — ———— 
& €o, 


88 lo3ty 
ns tbifton-Blfiees. 
2359 Addifon — 3801 Kord Beitern Udenue, 


aupt » Office 
1905 Belmont Abe. Zel.⁊ Tate — 


Bu berfaufen: Drei Flat Sramehaus, 5-5 
Zimmer, äawei, Jahre alt, 30 FYub Lot; nahe 
Weitern und. Eullom Une. —— meinen 
Anteil für $1,250, Preis $5,000, 

Framehaus, Wwei Bierzinmerwohnun en, nebit 
geben Stall, nahe Weitern und Belle Blaine 
Au: Anza ans. Reit wie Miete. 

Mag Baumgartner, 1815 Euhler Abe, 

- 11,14,17,19,21f6 


$500 Baar, Reft monatlih wie Miete, laufen 
feines modernes 2 Flat Bridgebäude, je 6 Zim 
mer, nt eleftrifhes Licht, 30 Fuß 
Kot. Preis $6700 lahe Lincoln Abe Carlinie. 
Sranl Bed, 2014 Jrhing Park ne 

o 


Vertauſche 6⸗Flat Bridgebäube, 842-46 Green, 
wood Terrace, für Cottage und Baar. 

George W. Torpe, 2860 Lincoln ** * 

o o 


"72 Gardner Str.; $600 m Equity; Mort- 
gage 1000; läuft noch 2 Jahre; Miete $24.50 
Monat. Cool & ederlin, aus 
Oliepliche Agenten, 1526 Larrabee Eitr, dofa 
Zu verlaufen Neues Pe Bridges 
bäude, in Weit Rabensmwood, modern. $500 Ans 
aahlung, 855 den Monat einfhliehlich Binfen. 

Werdell, Eigentümer, 4864 Lincoln Ube. Zel.: 
Edgewater 477. 16fb1wE 
Dreiftödiges, drei er mmer $rame, nebit 2» 
ftödigem Bridgebäude, Miete $63; Lot 42X131; . 

Preis $5500, 5. Ruedel, 602 North Abe. 
13fb 1wæ* 


Nordweſtſeite. 
8200.00 —— — 
14.00 monatlid 
faufen eine „| uetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage, 
—— zum Eingziehen; Zurnaceheigung; 30 


Juß 

8300.00 Ansablung— 

20.00 monatlid 

faufen ein „Quetell“ ‚Bel Flat Weidhaus, ein 
lat vermietet für $22.50 den Monat. Das ans 
dere Flat it fertig zum Einziehen. 

wetell, 4101 Fullerton Adenue, 
Suetell, 2201 N. Koftner Abe, (44. Abe)' 
22jak* 


— 8 ae 


⸗ 


2 


Vertauſche 2ſtöck. Brick für altes verbeſſertes 


Haus oder Bauſtelle. Schaefer, 3831 Rorth Abe. 
1120f6* 


Su dweſtſe ite. 


Zu verlaufen: Billig wegen Todesfall, ſchönes 
Framehaus, deutſche Rachbarſchaft. 4218 Souitb 
Froncisco Abe, 462m 


Borftäbte. 

Zu berfaufen: 3 Treibhäufer mit zehn Acreg 
Zand, ebenjall$ Refidenz. Kleine Cottage don 
5008 bi3 $3500 jede. 

. Bhillip, 7005 Nord Elarl Sir, * 

1fb,fondidolm 

eines 
Farmländereien. 

Sruchtbares Land im Staate Wislonfin. Lauft 
niht berum ohne Mrbeit. Ich berfaufe Euch 
gute3 Land, baue Euch ein Haus und Nebenge: 
bäude, garantire Eudy Arbeit nabe Eurem Lande 
mit auter Bezahlung (Löhne ran —— bon 1.75 
bis $5 ver Tag). Hleine Anzahlu Reit auf 
lange Zeit. Kommt mit Pu — fte Woche, 
Freie Reife für Käufer, Billor, 1526 Weit 
21. ©tr., Chicago, Shen” ae ie 6 Uhr 
Abends. Tb fafodvido— img 


Sivangig weitere Familien sur Berbo!lftändi- 
gumg e ner deutihen Kolonie. Eigentümer gas 
ranfirt Arbeit für3 ganze Jahr. Kein Winter, 
Drei Ernten jäbrlih; Pferde, Adergeräte und 
Häufer fünnen frei benußt werben. Sehr me» 
nig Geld erforderlih. Seht Eigentümer täglich 
von 4 bi3 8, Sonntags von 1 bi3 4 Uhr, Zim- 
mer 207 — 81 Dft Madifon Str., Ede Michigan 
Avenue. ſodido 


8100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
[warzer Boden, 2 bis 3 Crnten im Jabre, 
Für weitere Ausfunft fdreiben Sie an“ Iohn 
Bog!, 1848 Dayton Str, Chicago, ZI. 


752m 


— Acres Wisconſin, River⸗Front, lehmiger 

oden; 

3 Meilen bon Town; gute Wege. 

Abzahlung. Geo, Beder, 1510 ®. 63, —— 
6 


Berichiedenes. 
Su verfaufen oder bertaufhen: & Flat, Dampfs 
beigung. Nehme zwei Flat. &. Solomon, 48 
mer 1501 — 155 N. Elarf Str. 1ifpiwz 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 
rettete ee 


Verlangt: Auf Jüngere Zeit (ohne Kommif⸗ 
fion), $10,000 bis $15,000, direft von Privat⸗ 
leuten. Niedrigite Zinjen. Gute Eicherheit. Adr.: 
D 131 Abendpoit. jaf onmo 

Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypothelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Ridard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee Str. 

22jat* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebaus 
tes Grundeigentum, Frant Bed, 2014 Srang 
Barl Blvd. 


‚Brivatgelder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeigen« 
tum; Be Zahlungen, mäßige Reiten. 
3. Plotke, 127 N. Dearborn Str, zim- 

oli 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo 
’Bhon.: Randolph 300. 76 W, Monroe Strake, 


€. G. Bauling, 5 NR. La Salle Str, Erfte 
Hhpothelen zu verlaufen. Gelb zu berleihen zum 
niebrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main * 


Sagt uns, was Ihr bauen ei wir fage 
Eud, mas es Loftet, obne ir endiwelde Gere 
gi tung. Darlehen und Pläne, ohne Kcmmirlion, 
Bir — tra warme Ge * *43 en 
——— Htfon Eontracting Co 

20d9*£ 


En 
Greenebaum Sons Banlt & rnit 


€o 
verleiht Geld auf 
Bauen, —* insfuß. 
Sichere erſte potbelen, 
men, auf bebau — Grundeigentum 
verlaufen. Srorboftede Elarf und Rando eb 


‚Wir verleihen Geld auf Grunde gentunt 
zum Bauen, au niedrigiten — — 
tag und Samsta De 
Sabings Bank, 1341 Milmautee: Ave,, 


Baulina Straße, larz 


10ia*z 


Geld anf Möbel x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort ot) 


Könnt br Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weit en wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 tit bedeutend 
Eilligee — often find nur halb ech groß, ais 
tie Domn-Town Eompanie3 beredinen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ehbrlide Beband 
cine Wei eine ebrbare Berfon wird abgewiefen, 
*3 1d rn au baben. 
icagmLoan Co. Auguft Kilger, Mer. 
Pair 207 Mid-Eity _ Banl Bldg., 2. Yloor, 
Madijon J Halſted Straße. Sale.tmz 
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50 Mcres gellärt; ziemlih aute Gebäude,gfi 
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Obgleich Diele Bene 
bon Männer: Anzügen 
und Meberziehern 


jedes Kleidungsftüd in der ganzen Männerfleidungs-Abtei- 
fung im Bafjement einjchlieht, Ienten wir dad befon- 
dere Aufmerkfamkfeit auf die Werte, vfferirt zu: 


(|. 88.75, 811.50 und 815.00 


Sie find unübertrefflih. Wenige Männer, außer fie haben 

wirflich diefe Kleidungsitüde gejehen — deren Facon, Arbeit 

und Material— würden glauben, daß folche Kleider zu folchen 

Breijen zu Haben find. Aus diefem Grunde erfuchen wir 
ie, fich perfönlich davon zu überzeugen. 


Balement. 


Hunderte von Hochfeinen Anzügen und 
Weberziehern find von der Hauptabteilung 


Lokalb ericht. 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Am kommenden Donnerstag Abend 
findet im ‚graben Eaale der Wider Part 
Halle Die entliche Suftallirung der 
GSroßbeamten vom Orden de r 9er 
mannsihmwejtern jtatt. Das all- 
aemeine Antereffe, welches fich in den Drs 
denstreifen für diefe eindrudsvolle Zere- 
monie jtet3 fundgibt, ift auch diesmal in 
vollem Mae vorhanden und jichert jtar- 
fen Beinch, , Nach der Initallirung wird 
die „Wache“ der Arving Park Loge Kr. 
19, wie üblich, einen Khantaſiemarſch un⸗ 
er der Leitung von Frau Hedwig Stamer 
aufführen. Eintritt koſtet 10 Cents. 


Der 19. jährliche RBreismastenball, de3 
Lake Biemw Damenbereins 
wird am Fommenden , Samdtag in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
da3 Komite, die Damen Amalie Krauipe, 
Präfidentin; Emilie Schellenberg, Rize- 
präjidentin; Charlotte Kremjer, Selretä- 
rin;; Pauline Mufching, Schatzmeiſterin; 
Auguſte Madhe, Tiderihagmeilterin; 
Elije Hoher, Babette Hoereing, B. Mechle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und M. Tchechne die umfaſſendſten Vor⸗ 
lehrungen getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 
und $50 in Baar lommen zur Vertei— 
lung, auch werden den Beſuchern des 
Bal es viele Ueberraſchungen zu Teil wer⸗ 
den. Masken, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, haben keinen Anteil an den 
Preiſen. Tramps“ haben leinen Zu⸗ 
tritt. Tickets im Vorveriauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

An dem FTommenden Samötag halt 
ber Senefelver Xiederlrang 
in ber Nordjeite Turnhalle jeinen dies— 
jährigen Mastenball ab. Alle, welche ie 
einen derartigen Ball der „Senefelder“ 
mitgemacht haben, willen, daß es urge: 
mütlich und fidel daber auaebt. Das mit 
den Arrangement? betraute Komitee tit 
eifrig an der Arbeit und wird verjuchen, 
den diesjährigen Maöfenball noch glän— 
zender zu geitalten al3 alle früberen. E$ 
gt ich zu diefem Zwecke die Dienſte ei— 

ſer Anzahl ausgezeichneter Turner ge— 
ichert, welche allerlei gymnaſtiſche Auf— 
führungen zum Beſten geben werben. 
Auch fonſtige Uelb exxaſchungen ſtehen be⸗ 
vor, über welche das Komite jedoch ſich 
in tiefes Schweigen gehüllt hat. DerEin— 
tritt beträgt mir 50c die Berfon. Der 
utritt zur unteren großen Halle it bis 
ur Demadfirung um 12 Uhr nur oll- 
masfen geitattet, dagegen iteht dem tanz 
fuftigen  ichtmaskfirten Publikum die 
obere Heine Halle zur Verfügung. Auch 
wird im Cpeijefaal ein ausgezeichnetes 
Eouper zu dem liberalen Preife pon 50c 
ferbirt. 

Ahren 26. Preismasftenball aibt Die 
Plattdeutihe Gilde Cefen- 
twieg Mr. am Tommenden 
GSamötag Abend in beiden Eälen bondör- 
berd Halle, 2131—35 Blue Nöland Mops. 
Die Herren Georg Deiit, N, Behring, 
KHariten Lütjen, Aug. Büttner, Baul 
Dlfchemsti treffen die NAnitalten zu 
dem weit, tweldhes Mitglieder nnd 
Freunde der Gilde in großer Sa zu 
frobem Tum vereinigen wird. Den Träs 
gern bejonders aelungener Masten mins 
fen Preife im Werte von $200. Der 
Eintrit fojtet 30 Cents. 


‚Am Iommenden Samstag Abend 
gibt Der Badiihe Mnterjtüß- 
ungäbereinder Süpdfeite in der 
Libertg Halle, 3000 Union Ave., einen 
großen Preismaskenball. Es werden 
über 8100 in Baarpreiſen für Gruppen 
und Eingelma⸗ zlen zur Verteilung gelan— 
gen. Der aus Acn Herren A. Haag, A. 
Herbold, L. Nod, Young, Holler und Tho— 
ma: beitehende Feitausihur unter Lei» 
tung bon Pereinspräftdent Charles Stolz 
bat die beiten PBorfehrungen getroffen 

db verfpricht allen Befuchern_viel Ver- 

brien. An der Rreiverteilung können 

folde Masten teilnehmen, welche um 

10 Uhr in der Halle find. Eintrittäfar- 

ten Foiten bei Mitgliedern 50 Cents, am 
Abend an der Kaffe $1 das Et. 


. JRit großem Erfolge verleiht die S hi l- 
nr Liedertafel ihrem alljährlihen 
ebalävergnügen feit mehreren Jah⸗ 
* den Karakter eines Sommernachts⸗ 
ſeſtes. Dieſe Feſte, mitten im Minter, 
ſind teils. von großem Reiz ımd der da= 
mit verbundenen Zugkraft geweſen, man 
kann daher dem bevoritehenden, welches 
vr dem fommenden Samdtag in der 
wider Part Halle jtatifinden mird, 
ohne Gefahr wieder eine itarfe Beteili- 
gung und einen großen Vergnügungser⸗ 
folg prophezeien. Der Feſtausſchuß ar⸗ 
beilet ſchon im Voraus nach Kräften da— 
ran. Gäſte haben nur Zutritt, wenn ſie 
von Mitgliedern eingeführt werden. 


An dem kommenden —— Abend 
wird Diſtrikt Nr. 391 vom Deut- 
ſchen Unterſtäützungsbugd in 
der Ehhillerhalle, 1560 Wells Strafe, 
* North Uve., fein drittes — 

vet begeben. Diejer Diitrift erfreut 
zunehmenden Gedeibens, fein Mitglieder- 
frei3 hat EA auch im Inpien Jahre erwei⸗ 
—* und ohne wird dem neuen 
Diefer Etimmung ents 


— rg das ——— der —* 


Brüder am kommenden Faſtnachts⸗ 
Samstag in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halited Str. Inter den vielen 
regelmäßig tmiederfehrenden Masfenbäl- 
Ien pflegt feiner erfolgreicher zu derlau⸗ 
fen, al3 das jährliche Faſchingsfeſt der 
„Luſtigen Brüder“, welches ſich immer 
durch mafjenhafte Beteiligung und, infols 
ge forgfältiger Vorbezeitung, hädhit ers 
folgreihen und vergmiinungstollen Ber 
lauf auszeichnet. C3 it Dafür gejorgt, 
dab auch der Diesmalige Ball großartig 
werden wird, und die Nachfrage nach Ein⸗ 
trittskarten iſt groß. Sie koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Am dem kommenden Sonntag feiert 
der allbekannte Alem annig Frau— 
enverein ſein 19. jährliches Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Ball und Ver⸗ 
loſung vieler wertvoller Gegenſtände, in 
der Vorwãärts Turnhalle, A31 W. 12. 
Str. Für gute Muſik, Eſſen und Getränte 
it beitens gejorgt, und e3 jtehen den Be- 
fuchern beitere und frohe Stu. sen bevor. 
Das Komite, jeit Wochen an der Arbeit, 
beitcht aus den Damen Anna Guthmann, 
Präafidentin; Marie Puttlowu, Vizeprä- 
fidentin; Elifabeth Stomwronsti, Sufanna 
Dreffel umd Roja Reicherdt. Anfang, der 
Feftlichfeit 5 Uhr Nachın., der Berlojung 
um 9 Uhr. Tidet3 25 Gents die Perſon. 

An dem kommenden Sonntag feiert 
der 2@remburgerSängerbund 
fein 14, Stiftungsfeft mit Stonzert, Thea» 
ter und Ball in Hondarfs —** LU 
Ave. und Halited Straße. Zur Auffüh- 
zung gelangt unter der eitung bon Sohn 
Binsfeld in Luremburge - „Sprache der 
Einafter „Doktor Meredi Auch wer⸗ 
den verſchiedene — wie Am⸗ 
broſius Männerchor. Richard Wagner 
Männerchor und der Geſangverein Calu⸗ 
met mit einigen Liedern und im Maſſen⸗ 
chor das Feſt verſchönern helfen. Der 
————— Muſikbverein wird eine 
Nummer übernehmen. Auch für verſchie— 
dene Soli iſt beſtens geſorgt. Der 
Luxemburger Sängerbund. unter Der 
Leitung ſeines langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersheimer, hat noch jedes⸗ 
mal alle ſeine Beſucher und Freunde zu⸗ 
friedengeitellt, und das Komite wird auch 
dieſes Jahr ſein Beſtes verſuchen. Der 
Anfang dieſes Feſtes „it auf 3 Uhr Nadı- 
mittags feitgejeßt. Cintrittäfarten koſten 
25 Cents die Perjon, nad) 8 Uhr Abends 
50 ONE: 


Die Lady Harrijon Loge Nr 
1388, 8. K 2. of 9., feiert am oe 
menden Conntag ihre filbernes Jubi— 
läumsfejt in der Wallahalla Halle, 3700 
Wentworth Ave. Das Komite hat ſich 
alle erdenkliche Mühe gegeben und keine 
Koſten geſcheut, um dieſes Feſt in der 
glänzenditen Weile zu feiern. Ein ele- 
gantes Sonvenir⸗ Programm, eine kurz 
gefaßte Lebensbeſchreibung der Loge ent— 
haltend, wird jedem Beſucher überreicht 
——* Das Feſt beginnt um 8 Uhr 

Nachmittags mit Konzert. „Herr T. F. 
Zeitler und ſeine Tochter, Frl. Marga— 
rete, werden lomiſche Decitöge halten. 
Fred Himmermann wird" mit ſeinem 
Luartett einige Lieder zu Gehör bringen, 
und die Herren R. Knabe und Herm. 
Sippe iverden die Zuhörer mit einigen 
fomijchen Bortränen erfeuen. Die 2%o- 
genjchtweitern haben Die Küche ſelbſt 
übernommen und werden die Gäſte auf 
das Beſte bewirten. Abends 8 Uhr Tanz. 
Dad Komite verjpricht allen Bejuchern 
einen recht hergnügten Abend. 


Der Ehorlemer Court Mr. 

175, €. ©. #., wird bon der Deutichen 
Dramatijchen Gejellidaft am Tommen- 
den Sonntag Abend in der €t. 
Georashalle, 39. Straferund 5. Avenue, 
das alte befannte Voltsftüd mit Gejang 
„Mutter jegen oder die Perle von Eae 
boben“ zur Aufführung bringen Iafien. 
Herr 9. Rellmetb, imelcher ben Pächter 
Lonſtalet jpielt, hat die Spielleitung in 
Händen und hat durch aeeigngte Beſeiz⸗ 
ung der Rollen und andere ſorgfältige 
Vorbereitungen dafür geſorgt, daß eine 
befriedigende „Joritellung uitande Toms 
men wird. Der Eintrit Tohtet 25 Eent3, 
für teferbirte ( Sitze iſt ein Zuſchlag von 
10 Cents zu zahlen. 


Einen großen Bauernball veranſtaltet 
der Banater Junger Männer- 
dor, ein deutichungariicher GSefangver- 
ein, der fich in der furzen Deit feines Be- 
fteben3 fchen viele Freunde gemacht bat, 
am fommenden Sonntag bon 3 Uhr Nach» 
mitiagg an in der LaSalleTurnballe, 
2048 LZarrabee Etr., nahe Garfield Ave. 
Corafältige Vorkehrungen fihern den 
Mitgliedern und Gäſten eine Reihe ver⸗ 
gnügter Stunden. Je ein Preis iſt aus⸗ 
geſetzt für den Seren und die Dame, mel- 
de das beſte ungariſche Bauernkoſtüm 
tragen. Der Eintritt foitet 2ör. 


Die Fidelia verfäumt feine Gele> 
genheit, in den berfchiedenen Kabreszeiten 
ihren Mitgliedern und Freunden das Le⸗ 
ben durch Luftbarkeiten der jeweils pai- 
enden Art gut verfchönern; am allerwenig- 
Iten vergikt fie das zur Karnevalszeit. An 
der jehr richtigen Erfenntnig, daß es 
Mastenbälle mehr al3 zu viele gibt, 
ſchenlt der Verein fidh diefen Genuß ge- 
mwöhnlich und pflegt ihn durch ein Koſtüm⸗ 
feſt zu erſetzen, welches um ſo —*— aus⸗ 
ällt. Das d diesjährige joll am fommen- 

en Montag in der Lincoln Xurn» 


halle gefeiert werden und allnemeinen 
Grund —— eines * Faſt⸗ 
inet | Rorlebrungen fotuoh! feitens des Te 
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ec hihi 
von jeher hödiit glän- 
gend und übetnärrifeh gegeigt hat. 
PT, Goethe 533— 
u 28. Februar, 


‚und tie e3 ſi 
viele —— Preiſe 
auch werden an Gruppen 
Pe —— — — u 
reiſe Anſpruch machen, müſſen bis 


Uber in der Hall — (m 


e fein, „ 

nicht erlaubt. Das Komite wird 

ſtes verſuchen af ve. gerecht au ber» 

Camel e3 beit a . den & Raufder da 
Sinebening, ntin; a 

3 Schoenfe * 


eita — 
Leh a. Saum 


raue N elimier, DR — J 
Niedels, M. Reinalter, F Freitag, P. 
Kriegsmann. A. Jollie. nfang 8 Uhr. 
Tickeis im Vorde 25 Cenis, an der 
Tür 50 Cenis 


Der Northmeit Pfälzer Da>- 
menberein veranitaltet am Camitag 
Abend, dem 28. Febr., in Eoumts Halle, 
Bladharot und og mern Str., feinen 11. 

Sahresball. Die | orfeßrungen zu dem 
Feft werden unter der umfichtigen Lei- 
tung der Präfidentin Anna S ges 
troffen und lafjen einen vergnügungsrei⸗ 
hen Abend crivarten. Eintrittöfarten 
ng im Borverfauf 25, an der Kaffe 

dc. 

Ein Tangkränzgchen veranitaltet am 
Samstag Abend, dem 28. Februar, der 
Pleafure Elub der Lincoln Re- 
becca Loge RAx. 762, J. O. O. 3, in 
Richters Halle, Ecke Belmont und 5T 
Ave. Der Klub gibt ſich große Mühe, 
einen recht gemütlichen Abend zuſtande 
zu bringen, und hofft, daß recht viele 
Sebensmitglieder anwefend ſein werden. 
Die Damen Krüger, Schade, Heinz, Can— 
terer und Juhl haben die Voͤrkehrungen 
— und für gute Tanzmuſik und 

Erfriſchungen geſorgt. Eintritiskarten 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Der Preismaslkenball bes Unter ſtü— 
zungs-⸗Vereins Sambrinzs 
wird am Samstag Abend, dem 28. Fe— 
bruar, in der Pilſenhalle 1657—61 Blue 

land Apve., nahe 13. Str., abachalten. 
u. Vorkehrungs ausſchuß ellt 3100 in 
Preiſen in Ausſicht und hat ah font als 
Ic Mögliche getan, um den Gälten es 
Vergnügen und dem ?Feit einen grof 
Erfolg zu sichern. Die Beliebtheit 
Verein? bürgt fire gablreichen Beink, 
Eintrittsfarten foften im Worverfauf 25, 
an der Kafje 50«. 


Die elf erg Rogen bee Un-> 
BE NERgizEn S rdenösder Ehre 
halten Sonntag, dem 1. März, ihr 
19. jährliche Ordensfeit, verbunden mit 
Unterhaltung und Ball, in Vondorfs 
Halle, Ede HYalfted Str. und North Ave, 
ab. Der Anfang tit auf 3 Uhr Radmit- 
tags feſtgeſetzt, Tickets koſten im Vor—⸗ 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 
Der Reinertrag dieſer Feſtlichleit fällt 
dem Sterbefonds zu. Wer je eine Feſt⸗ 
lichkeit dieſes belebten Orbens mitge⸗ 
macht hat, wird auch wiſſen, daß er, wenn 
es zu Vergnügungen und Unterhaltuiigen 
kommt, ſtets ſeinem Grundfage: „Gut 
oder gar nicht!” treu geblieben tft. Ein 
rühriges Komite mit dem Großpräfiden- 
ten Eduard VBeeh als Vorſitzenden und 
Guſtav Halben als Sekretär iſt ſchon 
lange bemüht, dieſes Feſt ſo vorzuberei⸗ 
ten, daß es alle früheren an Gediegenheit 
und Vergnügen bei Weitem überflügelt. 
Wer alſo einmal ein urgemüiliches deut— 
ſches Feſt mitmachen will, der gehe am 
1. März nad Nondorfs Halle. Tidetz 
find bei allen Vereinsmitgliedern zu has 


ben. 

Eine große  Agitationsverfammlung 
wird die 3. Seftion de3 Ungarlänse 
diſchen Nationalifätten— 
Kr anftenunterftüßungöber- 
eins am Sonntag, dem 1. März, in der 
Vereinähalle, 1535 AFullerton Ave., um 
2:30 Uhr Rachmittage abhalten, Miänı- 
ner und Frauen im Alter von 15—55 
Jahren, der deutſchen Sprache mächtig, 
vom Argt als geſund befunden, werden 
an jenem Tage frei in den Verein aufge— 
nommen. 

Der Schiller-Frauenverein 
feiert am ; onnerstag, dem 5. März, im 
oberen Saale der ;tordfeite Turnhalle fein 

Etiftungs feit, meldhes diesmal die 

a eines Kojtumballs annehmen wird. 
—554 haben freien Eintritt. Gäſte 
ahlen an der Kaſſe nur 15 Cents, wo⸗— 
ür ſie eine Narrenkappe erhalten. Man 
Fieht in den Streifen de3 Berein3 allge- 
mein einem recht unterhaltenden, gemiüit- 
lichen Abend entgegen. 


Am Samstag Abend, dem 7. März, 
wird Der Shuhplatlerverein 
berein „DB Bildihüu,.’n“ m 
Holz’ Halle, LZarrabee Eir. und North 


Ave., feinen zweiten großen sauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein- 
ladungen ausgeihidt umd mird ſeine 
Gäſte nach beimatlicher Eitte mit den 
nenejten Schubplatilertängen und mit 
Vorträgen de3 ‚Oberiteieriihen SNodlers 
quartett3 in den Tanzpauſen defiens 
unterhalten. Eintrittskarten zu 25 Cts. 
im Vorverkauf gelten für err und Dame, 
an der Kaſſe koſtet der Eintritt 35c die 
Perſon. 
Einen großen Preismaskenball gibt der 
rauenunterſtützungsverein 
a Salle am Samstag Abend, dem 
Br in Yondorfs Halle, North Ave. 
und Halited Str. Ein jtarker Beiuch iteht 
in Ausjicht wegen der Beliebtheit der Feite 
dieje8 Vereins jomohl ivie Mengen der 
wertvollen Preije, melde für die jchön- 
ften und beiten Masken beitimmt find, 
doch nur für joldhe, melde jpätejtend um 
10 Ubr im Saale find. Eeitens des Feit- 
ausfchuffes wird alles getan, was irgend 
dazu dienen fanıt, das närrifche det recht 
bergnü ungsreich & maden. Eintriftös 
farten fojten im Vorverfauf 25, an der 
Kafie 35 Cents, 


Am Samstag Abend, dem 7. März, 
feiert deu Dr. Herzl Ing. Krans« 
ten» Unterftügung3bereinim 
Old Style Ann, Ede Ealifornia & Ave. und 
Divifion Etr,, jein 11. Stiftungsfeit, ver- 
bumden mit Val. Das Konite gibt fich 
diesmal befonders große Mübe, um den 
Zreunben und Bei gr" 3 Venpriecnet 
Stunden zu verichaffen. eabjichtigt 
nicht nur, ein gutes —— 4— im Ballfaal 
bören zu laffen, fondern e8 hat auch für 
die Zivrichenpaufen ein echtes ungarifches 
Quartett verpflichtet, welches —5— 
Weiſen aufs Vorzüglichſte ſpiele 
Für guten Gerſten⸗ und Traubenſaft iſt 
beſten⸗ geſorgt. Zudem haben die Beſu⸗ 
cher die Gelegenheit, einen prachtvollen 


Wir kuriren Nheu⸗ 
a matiömud, — 


Rorih Avenne. A 
—— Eintritt 15 Tents die 
Damen von 18—55 Jahren we 
diefem Abend ohne W abmegebühren 
aufgenommen. Frau zu 
die Bräfidentin, toird Alles aufbieten, ben 
Gälten e3 jo angenehm wie möglich zu 
machen. Gutes Ejfen wird — auch 
— Muſik wird gu Stelle fein. Der 
erein bezahlt $ Ktrantengeld auf 6 
Wochen im Jahr nmd #100 Sterbegelb. 
Der Wittivenverein wird vollzählig er=- 
fcheinen. 


Der Deuticde Unierftüßung?®- 
in „Böhmermald“ veranital- 
tet am Samstag Abend, dem 14. März, 
in der Scillerhalle, 1560 Wells Str., 
nahe North Upe., eine Tanzunterbaltung, 
berbunden mit Agitation. Der Verein 
aibt fi Mühe, einen recht‘ — 
Abend zu Stande zu brin —— Für gute 
Muſik 4 ſchmackhaftes Efſen und Trin⸗ 
ken iſt beſtens geſorgt. Herren im Wlter 
von 18 bis 50 Jahren haben an dieſem 
Abend noch Gelegenheit, dem Verein ohne 
Eintrittsgeld beizutreten. Der Anfang 
iſt auf 7230 Uhr feſtgeſetzt. 

Der Gemiſchte Chor gibelia 
hält am Samstag Abend, dem 21. März, 
ein großes Kappenfeſt mit Vorträgen be⸗ 
ſter Komiker, Ceſang und Ball in der 
Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., ab. Der Feſtausſchuß ſorgt 
unter der Leitung von Präſident Henrhy 
Hollmann für ein gediegenes Unterhal⸗ 
tungspbrogramm, guie Mufif u. f. m., 
und da die Feitlichkeiten diefes Vereins 
allgemein beliebt md immer jebr ftark 
bejucht find, jo ift ein Außerit zahlreicher 
Bejuch, andererjeit3 au ein großes 
Vergnügen zu erwarten. Ber Eintritt 
foitet 15 Eent2. 


— — — — 
Heiratsligenfen. 


olgende Heirxatsl Tigenfen wurden 
Office des Pe > ausgeftellt: 


Sohn I. Nagle, Ella J. Griffin, 25, 23. 

Xed U. Katie, Edna MR. John, 26, ze 

Omen Junes, Sepbora €. Phase, 30, 

Karian Barezut, Karolina Wojctaf, 3 20. 

Dvila Grenett, Agnes Blunfe, 24, 19. 

Jogef Leleufis, Alena Ruzinas, 35, Ir. 

Walter Ihuriton, Liagie Dell Otto, 22, 21, 

Leis * Sreen, Hazel Doafon, 25, 2 

Eimer €, Ftend, Emily Brobis, "28, 20, 

—59 Diraͤcet Ruzena Bliazet, 31, 25. 
Milton 8. Mood, Erin W, alter, 21, 18. 
Guftade a Eundvail, Anna Newman, 26, 30. 

—— Tigitli, Alugufia Anderſon, 34, 30. 

dd, ancissfa Zajac, 28, '22, 
Diva ge: „Lena Holmes, 33, 2% 
wWilliam 5 


33, 
iller, Lillian — 54, 40. 
Bunel 2 28H Bit Baulina_Saitarsfa, 23, 20. 
* — * Silbe Kolen, 35, 


ns, Beilie * Bet, 34, 22. 
Zeifie ©, Sehaken, 35, 30, 
Serie $B, X Beulab Srenier, 23, 22, 
euch berman, Clara Gorsfi, 26, 26, 
Hmibt, Emma Hallo, 22, 22, 
at Ghordatt, Sozefa Ehocian, 24, 18, 
Anton Pettuntas, Alabieta Statanatia, 31 
Ion Pittman, Margaret PBaitien, 24, a. 
Hermann Leonhardt, Fredericka Yun, 42, 42 
Marz Rofentbal, Unn Salzer, 23, 22. 
DBalter Rampata, Baulina Sosniat, 24, 20. 
Ralph Henderfon, Katie B. Taylor, 28, 37. 
Konlianiy Lezewsh, Martda Puszcael, 20 „19 
Harry %. Baugben, Stella Bennett, 31, 
Merle E. Tibbets, Helen E. Murrie, su 58, 
—— Friedbers. Leah Andelſon, 40, 838. 
Leo J. Welter, Anna F. kstlfon, 29, 27. 
Acthur Simpfon, Margaret Porter, 31, 38% 
Erneit A. Lenell, Eligabetb Olfon, 24, 21. 
Adam Brumm, Bifela_&uszunia, 37, 34, 
Janac PBetril, Anna Safranel, 36, 58, 
Billiam 9. Tatman, Marh Ricarda, 28, 27. 
Srant D. Ellis, Ethel A. Wood, 24, 20, 
Dichael NRadodeinsti, Arnmießradorwata, 27, 21 
John Jacobsma, Lena T. Ban Der Ma, 27, 23 
Ian Ledborub, Mary Nuta, 23, 21. 
Charles 9. Warren, Sabelie Diitige, 21,18 
Albert Eddahl, Gullie Stenitrom AR 
Stepan Walovio, Eva Wella, 2. 1. 
Eidney 9. Rattifon, Hagel Mad, 24, 
Michael Caiey, Bridget Foran, 9 23, 
Eurtis Omeile, Elizabeth Swift, 32, 20. 
George W. Albton, Irene Seh, 24, 22, 
Harrer) Graddod, Arabelle Mitchell, 37, 25, 
Frank P. Gineran, Jeanette Lecuber, 24, 22, 
Xawrence €. Sarfon, Julia Johnfon, 24, 25, 
ames3 Cberidan, Annie Corrigan, 28, 24, 
gon E. Neefe, Helen DO MNetl, 27, 21. 
Steve’ Kuflewsti, Sofepbine Kufoiwäta, 8» 25 
Sunon Broton, Eottie Robinskh, 21. 
Frank Menſa, Marh Toman, 22, 3 
Walter Pablomwsfi, Altce "alters, 22, 20. 
George ©. Fulton, Blande MeDaniel, 36, — 
Augult Henro Florence Sotubbard, 28, 
Dlaz Suzanic, Martha Dodrfic, 30, 2. 
Baul PBodzamsfi, Sufie PBadar, 31, 21. 
Sul Stlarsfi, Marie Sc eblowäli, 27, 18, 
ulian n zomaögewäll, Teodora Jafuborsta, 


Haclem Pat, Helenaftlonotosfa, 27, = 
Jeremiah OConnor Tatherined vrien 4,3 
Srant Lam, Rauline Sones, 23, F 
Charles alovec, Marh Nedmwed, 26. 
Richard Farıner, —* A. Serrid, 27, 20. 
Walter Bed, Lena GSedler, 21, 
Kenneth Morrifon, Augufta } —*8 27, 27. 
Sames Lahoda, Gertrude Walter, 32, 29. 
George Zil Martba Bohne, 21, 17, 
Joſeph Drafal, Clara PBrazal, 22, 20. 
Names &. Zubor, Beifle Cteik, 22, 24. 
Adanı Pocewicg, "adelia Saminsfa, = 3 
a * Roſe Siegan, 
ia cr —— S—— 
James P. Coleman, abeth Kelly, 38, 32. 
2‘ Kubdafic, u alic, 24, 21. 
Yranf Aneip, Mar Lechtfufa, 22, 19, 
Arthur Tefft, Sara 8. 
Edmund W. Binale, Anna ae 28, 97, 
Frank Beiedy, Sannie Ehraitlo, 26, 19. 
tanf R. Prefton, Bibel mine ill, 29, 27. 
Ichn Ruffo, Mary Triano, 3 16. 
a Bauer, Hattie Bauer, 32, 
N. Rempe, Katbrun — 24, 22. 
inne 3. Bhillips, Pois 9, 29. 
al Wieriva, Vaulina Karwacz, 25, 20. 
RR Sihosw, Earrie Hanley, 40, 27. 
George &. Fulton, NRofe Ergpp, 22, 21. 
Edward Niha, Anna Severin, 26, 
u: Rlemaustas, Anne Anltnstaite, 


22 
Charles Kiebur, Amelia Bruhn, 23, 20. 
Michael Klem, Kriftyna Klein. 33, 18, 
Alfred Nothnnagel, Anna John 22. 
Ihomas ne, Margaret Sxinisan, 58, 26, 
Harry Grant, —** orne 3. 
John Harrk Grace foekhoider, 28, 22. 
Alexander Jalubanis, Ro Ha Blus, 25, 21. 
ames Brennan, Mar een, 33, — 
man v. Sobaida. Mary 21. 
die J. Montſas J——— Ca In, 2, 26. 
Euler. 23, 20. 


Sullt3 Gaefond, Mary Srantel, 

Glarence €. Eaton, Grace M. 

—— — Rorfunad, Marchanne Wüfpaitt, 
Stanislam Proſpolewsti, Alexandra Janusz, 
Thomas Bhite, Evelhn ** 27, 2. 


thel — 61, 26. 
Andro Nomidi, ociana 
Maurice D. Silberman — Kevin, 22, 20 
Anton Eral Rozaka Fia⸗ ..23 
John U, Weboy, Luch ö Basic, 2 
Emil ®. Bergitrom, Nannie —— 32, 97 
Frant — Mi 
Richard Kottle, Tee a Jung 
Gordon Goilier, @ne bat, in, 9. 
—* iger — — 28, 22, 
Site anneh, , Marty eteima, 24, 21. 
r 
Lo Mu et, Sarnaß Dh Blumentbal, 22, 18, 
Janet ie Anna Yilas, 34, 21. 
Sondron, Anneta Eonners, 33, 83, 
—— — — Streto, * 24, 
ertan, 


18, 
San eg en ir n F 8* 26. 
5 
ee 
nd 


u der 


29, 
&ı „Eiaaßeig 


ord — m eh, Ma 


— 


67: 
Eilis 2 
; Beftänbe, $333.50, 


I S. Beterfon, 1434 
are | 


Höfelten, $ 
Scheidungsklagen. 

wurden eingereiät von: 
a e led8 M. Ta e ame 
a nn gegen Bm. u een 

lung; Dona q 

[EE Berlaffen; * 2. gegen ? e Davis, 
leiten: - egen Soon Bard, Berlafjen; 
tnold 
* sn raue ie Sinfens, Berta : Meile * 
web en Ebdit Seliind, 8 Beraten; Ellen ge» 
Km. En Bee, —— Sana ne 
im‘ en einen 32 Sehne Boom 
om Frances Eraneh, Ka ame Bes 
Bensting. Sb bbie gegen Charles — 
rlafſen: Georg gem Jones, 
Bigamie; een ride —8 Berlat- 
fen; Iofepb gegen Marie Haas, 345. Cora 

gegen Howard Chrisman, erlaifen. 

Bauerlanknibicheine. 


„u. —* an: 

3Atöd. Badftein-La- 
— Bodner, $4U,000 

e ee drei 2:jiud, Ba 

Flatgebäude; €. ©. Helfon, $17,300, 

4200—12 Broab 2= und 1-itöd, Dates 
Bar und Cafe; Saiperine. a $75,000. 
öct. Backſtein⸗Flatge⸗ 


— EEE 
Race "3-Htöd. Badftein-Flatgebätt« 
tamodlt, 500. 

3töck. Backſtein⸗ Flat ⸗ 

322,000. 


734 744 
den- und Frage 
4931-—41 


Her Orunbeigentumsmarkt. 


Snigende Grundeigentums-Weberttagungen {m 
ber —8 von 31000 und darüber würden armt ⸗ 
lich eingetragen: 

Auburn Str. 48 F. ſüdl. von 32,, Ditfr., 

09; Stanislaus A. Sintus an Bir 
Magonas, 32000. 

Auburn Six. 48 F füdl. von 32., Oftir, 24 
bei 99; Jofeph Mazonas an Stanislaus A. 
Simfus, $2000, 

Bonaparte Etr., 51 %. meitl. bon Ar, Niorbir,, 
27 bei 115; Emilie Huth an Lorenz WBorualt, 


82800. 

Ewmeraid Abe., 22 8. nördl. von 29. Etr., Dft- 

frogt, 24 bei 125; Katbarine 9, Epperfon an 
George Petrartis, $2350. 

2334 Indiana Ave,, Djtfr., 38 35-100 bei 170; 

duch Spezialloms: 

Richardſon, 3200. 


Homer G. Howard wu, 
miffär, an Dliber © 

Prairie Ave, 100 5. "nördt. von 22. Str,, Oft 
front, 42 bei 178%; Blanche M. Gone u. 4. 
ar Carrie E. Smith, $20,500. 

30 Place, 396 5. weitl. von Ajhland Ube., Siid« 

ront, 25 bei 124; Stanisiaw Ayanor an 
— Tyrla, 82050. 

Truſt Gen -Beft Waflbington Str., 40 8. weitl, 
bon N. Fiftb Ave,, Nordfr., 40 dei 2. 5 Sa, 
5 Proz.: Conrad” Ezorran an . Hopfins, 
$100,000. 

634951 Ellis Abe, Weftr., 5214 bei 132; 
Robert Johns an Geo, 3. Ditlis 3, $5000 

4331 Forrejtbille Ave, Weiter, - bei 123; 
Fred Bernitein an nr, Jacobs u ‚ 36500, 

10% Bei 140; 
Lans Kool an Henry €. Scott, 


4360 Dafenwald be, Ditfr., 
Harriet Le 
$4500, 

Eommercial Ave., 150 9. füdl,. bon u gr 
Dftfe., 25 bei 138%; Peter Ehud u. A, un 
Edward &, UWiblein, $7000. 

Zrufi Deed— Green Eir., 150 %. fübl. bon Bar 
Buren, Ditfr., 50 bei 125; Erie Etr., Norbdoft: 
ede Dit 89, Sir. Weitir., 182 bei i18, 5 Ia., 
1 Bros; W. —— u. Co, an €, X. and 
Ir. Co., 350,00 

Sulton Eıtr., Südiveitee e 112., Oftir., 45 bei 
—— Paul E. Peterfon an Auguft Rademacher, 


$4 
Wat‘ Abe, iv. 113. 114, Str., Oftfr., 16 bet 
194; 1; Ban €, Reterfon an Freberid Darr, 


at Apde., zw. 113, m. 114. Str., Beitfr., 16.39 
bei Zs Bau &. Beterjon an Andrew Sett, 


$172 

Watt Pe. ip. 113. u. 114. ©te., Oltfe,, 15.97 
bei 124; Paul E, Beterfon an George Min: 
— 81750. 
Biſhop Str., 147 %. nördl. von 58., Weitfr., 25 
bet Er: Zoui3 Columbus an Herman Zaus, 


$163 

Sonate Str., sw. 57. u. 58,, ziehe, 29 bei 124; 
Minnie Santen an Reuben & Stron, $ $4300 

Lincoln Sir, 50 %. fitdl. von 66,, ”eftir., 25 
bei 123; Sohn Sonfers an John Bain, 810. 

6238 ©, Morgan Str., Ditfe., bei 124.72; 
Michael 3 . Die Nernb an Max Eantor, win. 

Dafleh Abe., 75 #3. füdl. bon 66, Str, Dftfe,, 
25 bei 125: Am. Waclahll an Frant €. 
Webſter, 2000. 

73. Sir. 202 F. weſtl. von Centre Ave. Rord⸗ 
front, 250 bei 1243 Geo. Mowat an Robert 
Coufing, $2500, 

®. 67, Etr., 87 #%. meitl. von Baıling, Nord» 
front, 30 bei 125; zen F. Burdid an 


Balter &, Jones, 
bon Wafbtenam, 


2 


Armitage Üde,, 349 3. 

Nordir., 24 bei a denth W. Will an Woj⸗ 
ciech Zienid 8880 

Artelian Ade,, 255 0x füdl, bon Qogar ** 
Ditfe., 25 bei Ts: Bearl Ban Open an Eim. 
Ban Depen, $3200. 

Aver3 Ave., 300 3%. nördl, von Augufta Str., 
Weſtfr. 28 bei 124; Dofepb Winterbothbam an 
Edward M. Iverfon, _$3900. 

Evergreen Abe,, 75 83. dftl. bon Waſhtenaw 
Ade,, Südfe., 25 bei 124; Sam Sufer u. U, 
an Sofeph W. Squlmann⸗ $5.00, 

Harding Abe, 101 #. nördl. von Botomac Abe., 
Weitfr., 30 "bei —— Ierb Winterbotham an 
Bm. 9. McGa 3700 

Humboldt Str., 3. nördl. bon Cornelia, Weft- 
front, 25 bet 123: srrederid Kannberg an 
George Wagematt, $4150, 

Hermitage Ube,, 206 8 ſüdl. von Poll Str., 
Öitfr., 22 bei a * Mendel Simon an Sa— 

füdl, bon 16., Weftfr., 24 bet 

1947 Iohn Sally “- „Serdinand Korar, 85150, 

Str., wilden Rodwell u. Eampbell Ubpe., 
hir. 380 bei 138; — 2. 5 an 
die Illinois Vinegar Min. Eo., 

W Rolf Etr., Nordoitede Lamnbale 5* Sin 


front, 50 bet 1238: 
an Jennie Stepansty, 84 
Zell Rlace, 165 %. öftl. bon Alhland Ave, Eüd- 
front, 24 bei 121; Janet Bivadziszewah an 
Dozef Norkiewicz, 
Turner, — 149 3. nord, bon 30, &tr., Welt 
5 bei In; Jan Vechacei an James 
4 „geh da, 84000 
Str., 25 3. mweitl, bon Robed, au, 
5 Sei 18614: en Sarber an John €. 
Bradford, $6600 
San Buren Str., 50 F. weſtl 
* Norbfr., 55 bei *. 
n Frederid 5 
walbinaten Bibd,, bon er 
Sübdfr. ia 


Seffie ® otter 

raminta Arnett 
——— 42, Teil be8 morböftl, 4%, 
—— 2. Mool an Garret ®, 455 


a Heights, Lot 15, Blod 154: Bhilip 
— 
a 54} 
2 ei s Ü, dung M ‚in Ch., an ®eo, 8 
McEl hntb 


452. 
Epica 0 * u Lot 35, Blod 22; Charles 
Srias en Rost 1500. > 


— Beige, an —— Ei er 
*. —* Heights, Lot 40, Blod 31: Bygmunt 
en a 


muel Siegel, 
Rutt Str., 145 


— Salzberg u 


von Francisc 
obert ®. Billams 


n Peter Muntus, 81 —* 
öftl: des nmöftl. 4, 22, 36, 13; 
*8* ulta Klein an das Coof Counib, $13,000. 
Keni b Abe., 210 5. Öftl. von AL: nd, Eib- 
front, Bei 164; Geo. &. = ann an 
Sean „, 215 5. ſüdl. von W. — 
5 bei 1 je "eben ‚von Martha © Sl 
bon Lot 3, 
an eb 9. 


Sohn & Schmitt, 

u 1, Sogntten S po, Zeil 

Blo vachner 

va 200. 

Dal Kart, dants’ Mabifon Str. Mdb., Lot 
4. Blod 2; Edmund &. ECummings an Geo, 

Samularis, — 

m — 


Bee a ik 
— 
* 


—2* — 
* ei un — Be 


5 Ser a “5. von —5— Be 
tede 
Tomnfh Blo@ 15 rt Ge norköfft 


—— neh 6. Walier an Chas. 
Tommi‘ Lot 11 u. dl. ot 1 Bit 
Di 3 in 3 m 2 a me 
an —— ins. 


3 —— 


23 


2* 
lies an Sohn Dh 


A 


——* W. 


red Ren · 


Wir unter ſuchen jedes Auge feparat und gründlich us 
Ratten fie mit den richtigen Gläfern aus. F 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewiefen, dab, hätten wit 
keine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Paar Augengläſer, 
iſt eine 


bie wie verkaufen, 


N die geftr igen & 
en tobuftenbörfe für 


Getreide und Propifionen auf künftige 


Lie 
Ne — Me: Zul, 8S%---80c. 


FR 98% 
meh Sat, 64%; Juli, 64%; September, 


u... Mai, 3I9H— 39: Juli, 30%c. 

* fttige Anfuhr von Weizen für den dic» 
na artt — 8 auf } ‚000, ben er 
u? 377,000, von Hafer auf 203,000 Bufbe 
— von hier wurden 42,000 —3 

X 1m. 000 Bufhbeld Maid und 247,000 
— s Hafer. 

In der vergaugenen * betrug die Ausfuhr 
ben Weizen aus den Staaten 3,448,000 
Buibels, don Mais 110.00 Buſhels. Str die 
—— ftellte fib die Ausfuhr wie folgt: 
en 5 080,000 Buibels, Ze 124,000 "Bit 


für diefelbe Ye des Boriabres: 
een 008.000 Buibel3 und Mais 2,329,000 


GeceHöteltes Shmeinefleifd, Du 
$21.77%. 


Shmalz Mai, $10.95; Juli, $11.17%. 
Rippchen, Mai, $11.67%; Juli, $11.80. 


— re — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 17. Februar 1014. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Oen. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. a zot, Ne; Nr. 3, rot, 
U—9c: barter Winteriveigen, 
924—03c; * 3 , garkc 


Benptabrömeisen, 
Nr. 2, YA—Yuar. 
Mais, Nr. 2, 0 „ne. 2, weiß, 680; Nr. 2, 
gelb, 66—56%c; rt. 3, see—blc; Nr. 3, 
weiß, 63% —ddc; * 3, gelb, 60561 
Nr. 4, . 

Hafer, Rr, 2, weiß, 4 42406; Re. 3, 38 
Se; Nr, 3, weiß, 388e 8 4, weiß, 
38—33%c; Stonbard, ZIY— 4 


Rogaen n, Ar. 2, Ht— bier; Nr, 3, 606; Nr. 
®erite, „Malting”, ie: „Feed“, 48 — 
5dc; „Sereentngs“, 


Diehl. „Spring Are 3.206.200 das 
Saß; Koggenmebl, $2.40—$2.7 1b; 
Elears“, zute, 33.40— —* ‚00; „WB inter Bas 
tnets“, jute, $41.15—$4.35 

Heu. (berfanf auf den Seleilen. ) rn Zs 
motby, $17.00--$18,.00; Nr. 1, 15.0 
$16.00; beites Alfalfa, $17. —— 
1, $15.00—$16,00; Re. 2, E33 2.00—$14.00; 
Padheı, $4.50—$5.50. 

Klecjamen. „Country Lot3“, $11.00-14.00, 

zi es bfamen. „Counteh Lots“, $3.75— 
2,00, 


Det. 

Standard, weiß, 150.. 

adliaht. 178 sans 

cene 
*upbtba ... 
Salolin 
Seinfamenöl, rob, im 

do,, gereinigt, 
Terpentin, im Faß — 
ET 


esaishtvich 


Rinder, Gute eu euBeelunte Stiere, 38.85— 
39.55 per 100 ; mituere bis gute 
Etiere, $7.65.—$8. 4 gute bis ausgeluchte 

6, 34.85-88.55, gute bis ausgeluwie 
* 50—$10. 50; „Native Bulls“, 
$5.50—$7.75. 

Schweine Sute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
38, 5538. 66 per 100 Pfund; gute bis aus · 
geſuchte —* verſandt), $8.00—$8.70; 
mittlere 8 ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
8.6038. 70;3 gute bis ausgeſuchte Fertel. 
6.75—3$8.50; Eber, $2.75—$4.00. 

Schafe. „Native Wetberd“, per 100 Pfund, 

5.75 56.00; „seeding Lambda“, $H.40— 
$7.20; „Native Vearlings“, 36.15 — 36,75; 
„Native Ewes“, 85.00 85.75. 


Diollereipronntse. 


esirta, d. Pd. 0.20 
„Ertra Yırita“, u Piund 0.27 —0. 3* 
Nr. 1, dad Brund.. eu 25 9 — 0,2 
Ar, 2, das Pfımd.. ... 0.2240. 2 
Badiwaate, das Rfund. 0.18 —u.1814 

Eier— 
„& 


Mr. 1, 20606; 


* 


ssess® 
FR 


nr 
supanuke® 


ses 


Butter— 


„Ereamerh“, —0,29% 


ds", 


da3 Dubend. zu... 0.20 
zties“, 7 


3“, da3 Dutend. 0.24 —0.25 
„Ezitas“, dad Dugend.. 0.33 
„Sirits“, dad Dupend 

„Storage“, das Duxend.. 


KRüle— ar. 
Twiũ⸗ * 
Rn s Fi. 


Bid, neu, das Bluns- —— 
Schweiger, da3 Pfund. .... 
Limburger, das Pfund.. 


Gchägel au Kein. 
Geilüge en 
Hühner, das De 
„Springs“, das Bi 
Truthühner, da3 Pfund.. 
Hühne, das Pund 
Enten, das u 
®änie, dası Pfun 
nalbe: Fe 
Bid, Gewicht, Bid. 0.12 
60— 90 Bd. Gewicht, Bid. 0.12 
90—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.13 
KRaninden, das Dugend.. 
Bemüie und eiicgeh ED. 
Yepiel, das Yab onnsncsrurnuce HMO 
Srangen, die 8 50 
85 die 
ruit, 


— 
— 
— 


0— 6 


vo Eu 


3 
‚1314 
‚14% 
5 


.........n.... 


. .00 
ie Bienen. 8.00 


€ ten 
Ifferie a Yo” Mundtifie. J 
Rote — a Sad. 
Mohrrüben, Aue. 
—— Be 


I we 


90 
3 Schnittbohnen, —— * 
rodene Bohnen, autd 
cte Nierenbihnen „1... 


Kartoffeln, der Bufbel. 
Süßfartoffeln, Illinois, d. Faß 3 
Altienborſe. 


Racftehend die Quotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Berläufe. 0%. vtiedr. 


American Ean ......200 31 
* * a 58 92% 


a... 5 
\ 33 
1% u a1 


Be iu 16 121% 


J * 


— Sie 


Bi... a alle Eoeien 
"Belfing. Meter 
ome&ummiftrümp 


Nandoiph Str. 
— —— 


Elaſiſche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Yabrif am End. 
— — 2.25 


...... 


en 
Sei 


WO: >02 
Corten®runhdänder, 
Pailendes für DR 

Erfahrene Banbagiten— 
auch 


ch fir Damen. 
IR „tüelich bon 9 Borm, 
Uhr AB — 
3 Lu Bis 12 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Abe. 
6 Stod — Nehmt den Elebaior, 


Spezich, jekt $1.00 


Euren wit 
3 555 S—— 


dr Busen Miele reg — zu 
don zu —5* — 
d ———— —* fie um 


sau Sapfidmer 


en, 3 Iünnen wir 

freien, wie Mir taufende da 
haben. ffindern beioudere anı- 
ncwibmet. — durch unſ. Augen⸗ 
Svezzlialiſten frei. Alle Arbeit garantirt. Ge⸗ 
brochene Linſen zum halben Preiſe duplizitt 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialikten in nn Augentranfheilen 
602 Norih Ave, Ude Larradee 
über der Bant, ide 6235 &. Halfteb 
Gy Bank Blbe. St nähe von 
u bendd. Sonst: (nnr im ber 
ne. Kifice), » Bm. bis 12:30 Nm. 


Augengläfer von 81.50 an. 
FIRMSETT 


bie weneiten U fer 
» Bruten sone Shan 
Ben. Bre 


chen nicht, wer 
den nicht foder. — Auch | 
eh born 9 Bis 


E. "TTRASSRURRER, Optie 


2630 LINCOLN AVE. Aidofs* 


Zuderläffige Jahnarbeit! 


Qtubeuten. 23, Exigtuene 
Bene te. Serabgeiet * see = niedrig mie 
* alle Kronen 3 v9 94 


Bolles Set 
Zähne 


$4. 


Bühne fres nuterfuct, audneingen, gene 
nigt. Atie Arbeit für 10 Jahre garankirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 
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Simorrhoiden 


und alle After-Krankheiten wiffen« 
ihaftlih und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Dperation. 
Kein Chlorsform. Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung ift 
garantiet, 
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177 N. I. STATE STR 


Bone Geutsal 3074. 
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Ahr könnt jebt Eure Auswahl treffen 
zu den Berkaufspreiien für die 


öbel-Woche| 


re Montag, 2. März, beginnt. 


Diefe. Gelegenheit beweift, da wir Möbel zu niedrigeren 
DPreifen verkaufen werden als irgend ein anderer Laden. 
Keine Poft: oder Telephon:Beitellungen. 


7 Roive of Any of thesesf WM 
— 


— 


az 
a — U — 


IF 


q 
—— — 


n 


me Mn 


Eingeſchloſſen in dieſen 510 Artikeln für $5 find: 


$10 maflive Eihhenholz-Drefler, mit franz. geichliff. Glas Spiegel, morgen zu 85, 
210 maſſiver Eichenholz⸗ Dreſſer, mit franz. geichliff. Glas Spiegel, morgen zu 85. 
$10 mafjiver eichener Hall Rad, mit großem Spiegel und Hafen, —** zu 85. 


810; 
$10 
$10 Büchericranf, Glastür, 85 
$10 Eellarette, 85. 


Fumed Eichenholz⸗ 


Stuhl oder Schaukelſtuhl, in braunem ſpaniſchem Leder, 85. 
rib, mit Meſſing⸗ —— und janitärer Stabl-Sprungfeder, fpeziell zu 85. 


$10 Mufiffabinett, mit Glas, fpeziell zu 85. 
$10 Büdertiih, 85. 


810 Euch, Bolton Leder, zu 85, 


$10 Davenport Bett, reiner Stahl, aufflappbare Seiten, mit woll. Rad, zu 85, 


Auswahl von die. S5 Miffion Stüden 
Eilh 2.50 


Schaukelftußl 2.50 


50 


St Stahl 2.50 2.50 


E3 find gut gemachte Miffion-Stüde in Early English Sinifh. Stuhl 
und Schaukelſtuhl mit braunem imitirtem ſpaniſchem Leder bezogen. 


Dieles 36.75 — Library Set, 
umed Eichenholz, ſpaniſches Leder 


m Sie iſt ein —_ 


ie Hi Ti. 
) 1 Man VRR I m 


UN ———— 3 


2:3z8llige ee: 
Der aröste Wert in Bettitellen. 


5 Killers am Kopf⸗ 
Banel Effekt. 


41. Diejes 4Stüde e 


— 0 — 
Bell — 2zölſige 
Poſſen, zu 


und Fußende. — 


524.75 Meyfing 


193 


ml Der beliebte Style mit fortlaufenden 


Pfoſten. Maſſive 130ige Fillers. 


ee 
Bi Er 


—TV 
16.75 folider Eichen: 


hol; Breffer oder 
Ehiffonier 


= 


Maffives Eichenholz, gut gemacht, 
mit franz. gg en 


e8 Ledar arlor 
Set. — ei en er — — ==183 


| unter ihrer gütigen Ermutigung 


eines Berles. 
Autor. — Wie das Etül in PBreslau aufge, 
fühet wurde, — Heiteres don den Proben. — 

Die „Bremiere*, 

€3 war einmal ein englifcher Arifto- 
— der kam eines Tages nach New 
r 
ſchäftsleben zu ſtudiren und die er—⸗ 
worbenen Kenntniſſe für ſeine vielfa⸗ 
chen Unternehmungen daheim zu ver⸗ 
werten. Aber das erſchien den Ame—⸗ 
rikanern unbegreiflich. Nach ihrer 
fegoe kommt ein Ariſtokrat nur 
Amerika, um einen Goldfiſch zu 
an auf diefe ebenjo einfache mie 
jegensreiche MWeife feine Schulden los 
zu werben und das gewohnte Leben 
— Müßiggangs weiter zu füh— 
ren. In Sonderheit eine Senſations⸗ 
zeitung brachte ihn mit der fröhlichen 


um das amerilaniſche Ge⸗ 


As — Fee RUE Een 

? 5 rennt i , teil 
bon Tolegen Dingen ver= | 
and. e ich. lernte bie große Wahr: | die 
beit, daß ein Stüd nicht blos aus At- 
ten befteht, jondern au) aus Kuliffen, 
technifchem Perfonal, einem Regiffeur, 
bor allen —“ aber aus einer „Suf⸗ 
flöſe“. Ich — Autor, kam ganz 
zuletzt. Ich a hauptfächlich dazu 
da, gezichen zu werben. Das war ein 
gräßliches Gefühl, wenn Dr. Meyer 
mit’ ‚freundlihdem Geficht erklärte: 
„Diefe Seite fünnen wir ftreichen!“ 
und mein „Geift“ Titerweife auf ben 
Boden gegofjen wurde — einfach auf 


‚ven Boden. Nebenbei verübte ich fort- 


gejegt groben Unfug, indem ich aus 
Untenntniß gegen ehrmürdige, gehei= 


‚ ligte Theater-Dogmen verftieß. Wenn 
| ih die Bühne betrat, vergah ich erft 
| borher an der Für zu tlopfen, was aus 


Unverzagtheit jolcher Blätter kurzer: | 


band zu einer fehr reichen j jungen Dame 
der vornehmen Gejellichaft in Be- 
ziehung. Dabei murben die beiden, 


| 


irgend einem Grunde unerläßlich iſt. 
Einmal ging ein Att jo gut, daß ich 
 bergnügt zu pfeifen anhub. Sofort be- 
famen der Reaiffeur und feineGetreuen 
Dhnmadhtsanfälle und man: bat mich 


der Xriftofrat und der Golbfifch, auf | Fußfällia, ja nicht zu pfeifen, weil das 
einander aufmerffam, Iernten jich ten- | die Pfeifer im Publitum beraufbe- 


nen, fanden Gefallen an einander und | jchwöre. 


heirateten ſich zuletzt wirklich. Es 
klingt wie ein Märchen — nur daß 
dieſes Märchen auf Wahrheit beruht. 
Der Gedanke kam mir, daß es viel⸗ 
leicht ſich lohnte, hieraus eine luſtige 
Humoreske für die Bühne zu formen. 


Ein ander Mal hatte ich bei 
der Probe infolge des kalten Kellers 
unter der Bühne kalte Füße bekommen. 
Ich beſchloß, im Theaterraum ein we— 
nig auf und ab zu gehen und ſprang zu 
dieſem Zweck über die Rampe, daß 
einen dumpfen Knall gab. Der Regiſ— 


So ſetzte ich mich mit der Muſe des | feur märe faft dom Regieſtuhl gefal⸗ 


Theaters in Verbindung und ſchrieb 


Theaterſtück — freilich unter entſpre— 
chender Ausgeſtaltung des Stoffes. 
Die Hauptperſon wurde der Berichter— 
ſtatter des Senſationsblattes, aus dem 
engliſchen Lord wurde ein deutſcher 
Graf. Der Berichterſtatter, der ihn 
fälſchlich mit einer vornehmen Ameri— 
kanerin in Verbindung gebracht hat 
und das zum Schaden de3 Blattes 
widerrufen muß, erhält von feinem 
Vorgejehten die verwünfchte heitleAuf- 
gabe, die beiben miteinander zu ber: 
binden, damit er und die Zeitung zu=- 


ein | hänberingenb, 


In. „Um Gotteöwillen!” 


rief er 
„Sie dürfen niemals 
über die Rampe jteigen. Das ift das 
Schlimmite, mas e3 giebt!” Ach wußte 
nicht mehr ein no aus. Durfte ich 
mir die Nafe fchneuzen? Und wie oft? 
Und mit welcher Hand? Und in mel- 
her Tonart? Wer weiß, was für ein 
Unheil darin fich verbarg. Proben — 
Proben — Proben! Zwiſchendurch 
Ihlug ih Lärm im Hotel über einen 
„Klavierpaufer“ über mir (ich fühlte 
mid) gewaltig) und man bebeutete mir 
entjehuldigend, e3 fei Eugen D’Albert, 
ber zu feinem Konzert übte. Ober ich 


let doch gerechtfertigt find. Und der | befuchte die Kollegen. Ach — das waren 


geriebenfte aller Berichterftatter Inadt | Kollegen! 


bie härtefte aller Niüffe, die ihm in fei- 
ner Tätigkeit je vorgefommen ift, mit 
taufend Liften wirklid. So entftand 
eine Humoresfe in 3 Atten, betitelt der 
„Rupfnader”. Aber nun begann ein 
Nußtnaden für mid. Daß die „Ver: 
triebsftelle de8 Werbandes beutfcher 
Bühnenfchriftiteller” fi) des Wertes 
annahm, war jehr ermutigend, doch 
nicht Alles. Ach mache die fatale Er- 
fahrung, daß ich mich perfönlih für 
das Stüd bemühen mußte und daß 
zwijchen dem Sthreiben eines Stücdes 
und jeiner Aufführung verfchiedene 
himmelhohe Gebirge liegen, meil e3 
mehr Dramatifer gibt, al Theaterbi- 
teftoren und der dDramatijch noch unbe- 
fledte Autor vom Direltor mit dem 
allergrößtenMißtrauen betrachtet wird. 
Ach (denkt der Direktor), da ift fchon 
wieder fo ein Unglüdlicher, der an ber 
firen ‘bee leidet, er fünne ein Theater- 
ſtück ſchreiben. 

Der Direktor weiß ganz genau: 
von dem Augenblick, wo er das Stück 
überhaupt entgegennimmt, hat er keine 
ruhige Stunde mehr. Kommt er in’3 
Büro, fo fitt der Autor in einer 
dunflen Ede und überfällt ihn aus dem 
Hinterhalt mit der Frage, ob er fein 
Stüd gelefen habe, wenn nidt— warn 
er e3 lejen werde. Er jchildert ihm 
immer bon neuem in glühenden Far— 
ben die Vorzüge des Stücdes, das zu 
erwartende Entzüden des Publitumz, 
wie viele Vermögen er mit dem Gtüd 
berdienen werde und raucht dazu bie 
Zigaretten des Direftord (Zigarren 


| geben die Direktoren nur für etablirte 


Autoren und meijt unter 20 Pfennige 
das Stüd). Aber der Autor begnügt 
fih hiermit keineswegs. Der Direk⸗ 
tor diktirt gerade einen Brief, da klin— 
gelt das Telephon und der Autor er— 
kundigt ſich nach ſeinem Stück. Daß 
ſeine Stimme die Sanftheit und den 
Wohllaut einer Flöte hat — was nutzt 
es dem Direktor? Oder der Direktor 
ſitzt daheim bei Tiſch und ſchlürft be— 
haglich ſeine Suppe und wieder ruft 
ihn der Autor an das Telephon und 
flötet wegen ſeines Stückes. Und näh— 
me er Flügel der Morgenröte und 
flöge an's äußerſte Meer, ſiehe, ſo 
wãre der Autor auch da und fragte 
lächelnd: „Nun ſagen Sie mal, mein 
lieber (Akzent auf ie) Direftor — 
ma3 macht mein Stüd?" 3 gibt 
Autoren, die ganz genau miffen, mas 
der Direktor den ganzen Tag mädht, 
mo er zu jeder Stunde ift und benen 
zu entrinnen unmöglich ift. Nicht viel 
bejjer ergeht e8 dem Direktor, wenn er 
dad Stüd angenommen hat. Nun 
mill der Autor miffen, warn er den 
Kontrakt unterzeichnen wird. Hat er 
den Kontrakt unterzeichnet, will er wif- 
fen, wann bie Einftudirung beginnt. | 
Da immer mehrere Autoren zugleich | 


| 
| 


Stüde bei einem Direktor haben, fann | 


man fich vorftellen, welch ein Leben er 
führt! Er ift die Maus, vor deren 
Loch ſtändig mindeſtens 6 Katzen 
lauern. Ich habe auch ſo gelauert. Die 
anderen Katzen — wollte ſagen: meine 
Kollegen ſagten mir, ſo müſſe man's 
machen, um ein Stück anzubringen. 
Dem Direktor müſſe man unausgeſetzt 
auf der ‚Pelle“ ſitzen. Was ich an Te- 
lephongebühren, an Straßenbahn⸗Un⸗ 
tergrund⸗Stadtbahn⸗ und Auto⸗Gro⸗ 
ſchen geopfert habe, will ich lieber nicht 
nachrechnen. Ergebniß: ich erwiſchte 
nach endloſer Mäuſejagd die Maus in 
Breslau. Dr. Meyer heißt dieſe liebe 
gute Maus und hauſt im ehrwürdigen 
Lobe⸗Theater. 

Und der Tag kam, wo ich mit den 
üblichen heißen Segenswünfchen für 
einen gründlichen Hals- und Beinbruch 
nad dem alten ſlaviſchen Bretislaw 
fuhr, um den Proben beigumohnen. 
Das war num ein munderfchönes Leben 

dort in Breslau. Nein — mas mar 
biefe Stabt, die mein Stüd aufführte, 


—— 


Die Wärme ihres Hände— 
drucks durchſtrömte meinen ganzenKör⸗ 
per und fchien zu fagen: „Keine Anait, 
teurer Kollege. Wir mwilfen, mas fKol- 
legialität ift. Wenn Du burchraffelit, 
wird unfere, Kollegialität Deinen 
Schmerz lindern und Balfam auf 
Deine Wunden tun. Das, ift do 
jelbftverftändlich.“ So nahte die Gene- 
talprobe, auf der e3 einen heftigen Zu- 
fammenftoß zmwifchen Direftor und 
Scaufpielern gab. Ich war unglüd- 
lid. Denn war da nicht eine böfe 
Vorbedeutung? Aber ein Mime rieb 
fi vergnügt die Hände und verfilherte 
mir: „Freuen Sie ſich doch! Das iſt 
immer eine günſtige Vorbedeutung für 
eine Premiere!“ 

Und nun die Premiere!” Langſam 
füllte ſich das Theater mit den Ge— 
ſchworenen beiderlei Geſchlechts, die 
über mich zu Gericht ſitzen ſollten. 
Merkwürdig — ich war gar nicht auf— 
geregt in meiner Proszeniums-VLoge. 
Ich war nur außerordentlich geſpannt, 
wann das erſte Lachen erklingen würde. 

Ah — endlich. Da drüben hatte eine 
alte Dame gelacht — ganz kurz und 
etwas fettig: Hä! Ich hätte ihr einen 
Kuß geben können. Der Graf hatte zu 
dem Goldfilch gejagt, er fei geftern 
Abend in New York angefommen und 
der Golbfifch hatte die übliche drollige 
Trage aller Amerifanerinnen in jol- 
hem Falle getan: „Wie gefällt Ihnen 
Amerifa?" Darüber hatte die liebens- 
mwürdige alte Dame gelacht. Die Stim- 
mung, biefe furchtbar wichtige Stim- 
mung mar da und blieb. Gottfeidant 
— die feelifche Leitung zmwifchen mir 
und dem Publitum mar  hergeftellt. 
Sie veritanden die Humoreöfe, die fich 
da bor ihnen entrollte, vollfommen; fie 
begriffen das Operettenhafte, das für 
das amerifanifche Leben jo farafteri- 
tif ift und erft Iekthin mieder im 
Auftreten des Minifterd Bryan als 
Varieteredner fo fharf zum Ausbrud 
fam. Am Schluß des zweiten Attes, 
als der geriebene Reporter feine Partie 
gegen den beutfchen Grafen und die ro- 
mantifhe junge Dollar-Xriftofratin 
verloren bat und irrtümlich auf der 
Iragbahre des Ambulanzarztes, der 
megen einer verunglüdten Fliegerin ge⸗ 
holt worden mar, hinausgetragen mirb, 
mar bie Schladt fo gut wie gewonnen 
und ich durfte meinen nagelneuenSmo- 
fing verjhiedene Male dem Bublitum 
zeigen. Nach dem britten Aft wieber-* 
holte fich das. Im Ganzen waren e3 
acht Hervorrufe. Ein jeltfames Ge- 
fühl fo ungefähr mie vor Tangen Jah⸗ 
ren, als ich mir mit Hilfe eines ſelbſt— 
— Groſchens (für den Aufſatz, 
den ich meinem: Bruder gemacht hatte) 
zum erften Mal eine Düte Kuchenfrü- 
mel mit toten Fliegen darin erftanden 
hatte, 


Befeiligt eine Erkältung 
Brandl keine Beihilfe 


Bape'3 „Cold Compound“ endet 
were Erkältung oder Grippe 
in ein paar Stunden. 


hr tönnt Grippe vertreiben und 
eine ftarfe Erkältung, ob in Kopf 
Druft, Körper oder Gliebern, befeitis 
gen burh eine Doſis von „Pape’d 
Cold Compound” alle zwei Stunden, 
bi3 drei Dofen genommen find. 

E3 öffnet fchnell verftopfte Nafen- 
löcher und Luftröhren im Kopfe, befei- 
tigt üblen Ausmwurf oder Nafenlaufen, 
beendet Migräne, Dumpfheit, Tyieber, 
wunden Schnupfen, Wundheit 
und Steifheit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
fhneuzen und zu mürgen. Helft Eurem 
pocdhenden Schädel — nichts fonft in 
der Welt gibt fo fehnell Linderung, ala 

„Pape’3 6. —— ba nur 25 
einer te 


Me —— den — * 


at one tl mit den. era in * 
Morgenzeitungen. Ah — da waren 
einige, aus denen die Kollegialität lieb⸗ 
lich duftete, wie die Bratwürſtchen im 
Rathaus, daneben aber andere, in de—⸗ 
nen ich ungeachtet des Erfolges im Pu⸗ 
blikum gleichſam zur Erinnerung an 
die Heimat der Rothäute kunſtgerecht 
ſtalpirt wurde. Der „rote“ Kollege 
war der grimmigfte. hm behagte e3 
nicht, daß die Amerifaner den Kaijer 
bewundern, anftatt ihm ein. Miß- 
trauenspotum auszuftellen, und daß 
ausgerechnet ein Graf den  Bheiteren 
Strauß mit dem amerifanifhen Re- 
porter ausfechten mußte, anftatt eines 
Scheidemantels, Franks oder Lede— 
bours. Aber Gottſeidank — mit Hilfe 
der Marmelade ſchluckte ich das Alles 
hinunter. 

Wahrhaftig — ich habe es nie für 
möglich gehalten, daß es ein ſolches 
Vergnügen ſei, ein Stück zur Auffüh— 
rung zu bringen. Und das Beſte: es iſt 
zugleich eine verhältnißmäßig billige 
Entfetiungskur. H. F. Urban. 


— — — 


Der Schnee auf der Bühne. 


Schnee wenigſtens fallender 
Schnee — iſt auf der Bühne außer— 
ordentlich ſchwer darzuſtellen; man hat 
mit zerzupfter Watte, Wolle oder 
Baumwolle Verſuche gemacht, ſchließ— 
lich ſtellte ſich heraus, daß kleine Pa— 
pierſtückchen, die die Theaterarbeiter 
vom Schnürboden mit vollen Händen 
herunterjtreuen, am glaubhaftejten 
wirfen, und auf diefe Weije läßt der 
Theatermeiſter es ſchneien, wenn es 
z. B. im Weihnachtsmärchen nötig iſt. 
Sonſt aber weichen die Bühnen dem 
fallenden Schnee aus, nicht nur, weil 
er doch nicht echt wirkt, fondern meil er 
vor dem nächiten Akt ſchwer vollſtän— 
dig zu befeitigen ift, und. e8.jcheint, als 
ob auch die Dichter den Bühnen den 
Schnee meiftens erfpart haben. Die 

„ohnmädtigenSchauer förnigen Eifes“ 
befommt man nicht zu fehen! ‘Ein ita= 
lienifches Blatt Hat aber deiinoch eine 
Heine Anzahi von Stüden aufgetrie- 
ben, in denen e3 jchneit, und zu dieſer 
ſind wohl noch einige Bühnenſtücke 
oder Dpern hinzuzufügen. Merkwür⸗ 
dig iſt, daß die Italiener und Fran— 
zofen gerade für den Schnee eine be— 
fondere Vorliebe haben. So läßt 
Puccini es in der „Boheme“ ſchneien, 
in der „Wally“ jchneit e& ebenfalls, und 
die Lotte in Mafjenets „Werther“ muß 
auch Nachts Hurcch den Schnee wandern, 
um ihren verzweifelten Liebhaber vom 
Selbjtmorde zurüdzuhalten, In der 
Melt des Dramas ift auf ein por we— 
nigen Jahrzehnten geſpieltes Stück, 
eine Komoödie Caſtelvecchios, die 

„Nachtrvache”, Hinzumeifen, in der ein 
Nachtwächter die Runde macht und da⸗ 
bei ausruft: „Bürger Dresdens, es 
hat zwölf geſchlagen und es ſchneit.“ 
Das Versdrama des talieners 8, 
Marenco, der „Gletſcher des Mont⸗ 
blancs“, bringt ſogar die ſchneebedeck— 
ien Gipfel der Alpen auf die Bühne, u. 
die Schauſpieler ſind kühne Bergſtei— 
ger, die die Berge — auf der Rückſeite 
mittels Leitern erklimmen. Roberto 
Bracco hat ein einaktiges Drama ge— 
ſchrieben, das den Titel „Unter dem 
Schnee“ führt. m den Dramen ber 
Ruffen, bei Zolftoi, bei Turgenjem, 
bei Doftojemjti und bei Gorfi reden 
die Leute zwar von Schnee, daß es 
aber auf der Bühne fchneit, ift uns 
nicht erinnerlih. Bei den beutjchen 
Klaffitern fchneit es unferes MWilfens 
auch nicht, wohl aber fpielt der Schnee 
in der jtandinapifchen Bühnenlitera- 
tur, jo bei Kbfen eine Rolle, denn 
Brand fteigt ind Hochjeld, uhd der 
legte Akt von John Gabriel Borfmann 
bringt die Echneelandfhaft Auf die 
Bühne. In Shafefpeares „Hamlet“ 
fommt feine Schneelandfchaft vor, ob- 
foohl mande Theater die Geifterfzene 
fo darftellen, mozu fie fih offenbar 
durch die Worte: „S’ift bitter kalt, und 
mir ift Schlimm zumute” Haben verlei- 
ten laffen. Berjchiedene Angaben des 
Stüces laffen aber den ficheren Schluß 
zu, dab „Hamlet“ niht im’Winter 
ſpieli. 


— — 


— 
Londons Verkehr. 


Um einen Ueberblick über die gewal— 
tige Verkehrsſteigerung Londons zu er⸗ 
halten, und um die immer meitergrei- 
fenden Schwierigkeiten in ſeiner Be— 
wältigung kennen zu lernen, hat die 
Stadtverwaltung von London einge— 
hende ſtatiſtiſche Unterſuchungen über 
dieſes Gebiet angeſtellt und ſie ſoeben 
in einem beſonderen Berichte veröffent— 
licht. In der Tat find darin ſtaunen— 
erregende Daten enthalten. m Jahre 
1912 haben nicht meniger als rund 
1 Milliarde 800 Millionen Perfonen 
Gebrauh von Fahrzeugen gemacht, 
und‘ zwar 436 Millionen von ber 
Stadt: undlintergrundbahn, 800 Mil- 
lionen von der Elektrifhen und 564 
Millionen von Omnibus und Automo- 
bil. Dabei find in diefen Ziffern die 
Drofhten nickt einbegriffen. Der Be- 
richt führt an, daß leider die Verfehrs- 
unfälle fich von Jahr zu Jahr fteigern; 
fie Haben fich in den legten acht Jahren 
verdoppelt. Das Jahr 1912 hatte 
allein 60,000 aufzumeifen, von denen 
eine große Anzahl tötlich auslief, im 
ganzen ungeführ 3 Prozent. Man fieht 
alfo, daß die fo oft erzählte Mär bon 
ber Verlehrsſicherheit in London wirk⸗ 
lich ein Märchen iſt. Die Londoner 
Behörden zerbrechen ſich die Köpfe, wie 
ſie den Verkehr an einzelnen wichtigen 
Plätzen und Knotenpunkten bewältigen 
können. Alle bis jetzt probirten Mittel 
haben nichts getaugt. 


———— 
SQnedengumt. 
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Eure — wird ſicherlich eines 
Tages komm 

Seid — Habt das Baargeld 
zur Haud, um ſie ausnützen zu 
können. 

nnt jeßt ein Sparfonto. Be- 

— ber dee für einen u. 
tag anftatt für einen Unglüdeta 
fparen. Spart für den Griola, an —* 
fur den Fehlſchlag. 


Wir bezahlen 3% 


— Pr Re 
2 * * ER ji A — 
— ——— FAR, * 
FREE — 6G 


Laßt uns Euch helfen. Die Bank 

bat hunderten von Män und 

Ken geholfen, dur ihre Griyarniffe 
rfolg zu erringen. 

Bergeht, „mie viel oder wie wenig® 
Ihr fparen fünnt. Gewöhnt es Euch 
an. Auch Feine Summen wacdjien, 
wenn regefmäßig geipart. 

Und wenn Ihr genug habt, helfen 
wir e8 Eud anlegen. 


Zinſen. 


Montags offen von 10 Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends. 


CENTRAL 


Trust Company of lllinois 


125 W. 


& 


Für den € 


Monroe St. Start 


Chicago 
Eine Bant 


* Eure Spar- oder Cheging ⸗Kontos. * 


r die Auswahl Eurer Gelvanlagen. 
* die Berwaltung Eures PBeiiktums, 
Aus Eurer Wertiachen. 


Kapital, $4,500,000 Ucberihug und Profite, $2,000,000 


gefunden haben, ein beträchtlicher Un- 
terfchied zmifhen den einzelnen 
Schnedenforten. Für die feinften wer- 
den bebeutend höhere Preife bezahlt. 
Diefe haben ſich die Schnedenzüchter, 
die namentlich in der Umgebung Bon 
Dijon zu Harfe find, zunuge gemadit, 
und fie haben die verjchiedenartigiten 
Nahrungsforten für ihre Schneden 
probirt. Vom feiniten Salat bis zdm 
gewöhnlihen Grünfutter wurden 
fämmtlihe Gemüfearten durchprobirt. 
Am beſten hat ſich aber etwas erwie— 
ſen, das bisher in der Schnedenzüchte- 
rei unbefannt war: Mil. Die Mild 
gibt den Schreden ein überaus zartes, 
feines Fleifch und ein bedeutend [hmad- 
hafteres Aroma. So merden denn 
jeßt in den mobernften franzöfifchen 
Schneckenfarmen diefe Weichtiere mit 
in Milch getauchtem weißen Brot auf⸗ 
gezogen und gemäſtet. Bereits haben 
ſich einige Schneckenhändler dieſer 
Tatſache als Reklamekniff bemächtigt. 
Auf dem großen Pariſer Wochenmarkt 
erſchien vor einigen Tagen ein Händ— 
ler, auf deſſen Korb die Aufſchrift 
ftand: „Schneden, die mit der Milch— 
flafche aufgezogen worden find.“ 
—2)+ 9. ñ— 


Die Menagerie im Salon, 


Daß e3 in ben Kreif Kreiſen der eleganten 
Londoner Frauenwelt Mode mird, 
durch die Pflege und Erziehung eroti- 
Iher Tiere zoologifches Interefſe zu 


befunden, zeigen die Annalen des in | 


letzter Zeit gewaltig aufblühenden 
„Amateur Menagerie Clubs“, der (3 
ſich zum Ziele geſetzt hat, das Stu- 


dium und die Pflege milder Tiere zu 


fördern und beffen eifrigfte Mitglieder 
eine Reihe führender Gefellihaftsda- 
men find. Allmonatlich erfcheinen die 
Mitteilungen desftlubs, die auch inter- 
eifante Einzelheiten über bie Kurs 
Ihmanftungen wilder Tiere bringen; fo 
erfährt man aus einer der leßten Num; 
mern beifpielameife, daß man gegen- 
märtig für $1200 ein Nilpferd faufen 
Tann, während man noch bor einigen 
Jahren das Doppelte anlegen mußte. 
In Rieſenkänguruhs, Kondors und 
Schakalen dagegen beſteht zurzeit zwei⸗ 
fellos eine Hauf je: bie Tiere find dop- 
pelt jo teuer mie in früheren Jahren. 
Am intereffanteften aber find die Be- 
richte der weiblichenKtlubmitglieber, die 
zeigen, mit welchem Eifer und Ernte 
die vornehmen Damen ihre Salon- 
menagerie betreiben. Lady Decies 
enthüllt ich dabei ala eine ausgezeich- 
nete Ratentennerin, Mi Mortimer hat 
e3 mit ihren anglonubifchen Ziegen zu 
Berühmtheit und Preiſen gebracht, 
und Lady Claud Alerander hegt eine 
ganze Anzahl milder Tiere, unter be- 
nen bejonder3 ihr Eremplar des Erd- 
mwolfes herborragt. . Die Beitie frift 
ausjchließlich weiße Ameifen, die zu 
beihaffen in England nicht allzu ein- 
fach ift, aber ihre Bemühungen um die 
Pflege des feltenen Tieres hat Laby 
Alerander dafür auch mit einer fil- 
bernen Medaille belohnt gefehen. Mik 
E. %. Chamner hält jeit Jahren Eulen, 
hat bereit3 die Klubmedaille erobert 
und äußert ihr höchſtes Erftaunen 
darüber, daß noch immer feine größere 
Nachfrage nad) Eulen herricht. Dabei 
erzählt fie von zweien ihrer Eulen, die 
fo gründlich an die Ernährung durd) 
totes FFleifch gewöhnt find, daß die bei- 
den Nachtvögel, al3 man ihnen eines 
Tages eine lebende Maus in das Bauer 
feßte, „Faft ebenfo großes Entjegen an 
den Tag legten, wie unter ähnlichen 
Umftänden eine nerpöje alte Dame”. 
Mrs. Butler hat einen eayptifchenLuchs 
zum Gegenftand ihrer zoologifchen 
MWipbegier gemacht, Mik F. Pitt hütet 
als Schoftiere ziwei Dachje, von denen 
der eine fie bei ihren Spaziergängen 
begleitet. Das jeltfamfte Haustier 
aber halt fih Mr3. Cogan in Yorm 
einer weſtafrikaniſchen Hyäne, bie 
zahm und folgſam iſt wie ein Hund, 
und dabei „außerordentlich klug und 
anhänglich“ ſein ſoll. 


— —— —— — —— — — — 


Schiffskarten 


Exira Billig jet ⸗ 


20 nach und von Europa. 
Giltig für 12 > Monate. 

Bel von be 
a Ben Iaffen ie jegt tft die Zei 
Sreilarten zu laufen. 


ANTON BOENERT 


Shiff3agent in Chicago feit 1971. 


Dearborn Str. 
. Süd I Str, BER Tfeb*E 


Schiffskarten 


ira Bilfige Breite icht in Kraft nad Sams 
such Bremen, Yiume, zrieit ui, 35* 
s erteilt. — Adreſſe: 


J oseph Aschkar 
755 W. North Avenue. 
Bimmer 3, zweiter Stoch sdininz 


Die Scönedenzuäit hat in ben legten |- 


Kahren einen mi 


en Auffhmwung 
— gehört als 


— ae 


Sinanzielles, 


Vequeme 


Lage und prompie und 
höflihe Bedienung, bei 
garantirter abjoluter Si: 
cherheit, machen die Firft 
Truſt and Savings Bank 
zu einem guten Platz für 
Spar⸗Kontos, die mit 3% 
verzinſt werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweitliche 
Ede 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Kapital 
und 
Ueberſchußt 
$7,500,000 


Unfere erite Hbpotbel Goldbonds find die 
Beauemften Anlagen für Eure Eriparniife. 
Safien fih in gewöhnliden Zeiten in. Geld 
umfegent. 
Garantirt al3 cerite Shpothefen und gefidhert‘ 
duch das feinite Stadteigentum. 
Wir empfehlen. ala 
unverlauften Teil von $24,000, 
In Stüden von $100 und $500, 
Hällig in ein bis fünf Jahren, 
Bringen dem Anleger 6% Zinien. 
2 ae beiten Wohndijtrilt der NRordmeitjeite 
gel 
us. dreiftödiges und Bafement Apartmeni» 
ebäu 
Wert des ——— und des Landes geſchäht 
auf 855,000.0 


Beitände über 81,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Heute Abend offen. 
CHreibt um Zirfular AA, _ 
„Laht uniere Bank Eure Bank fein." " 


Wollen Sie reich und 
jelbfiftändig werden ? 


Das Geheimnig Tiegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe. 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
—— nt jest, Euer Geld zu fpaxen. 
ezahlen 3% Zinfen_ auf 
Spar: Anlagen. — 8 


jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str, 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr, 


— — — 


DANFORTH 
Farm⸗Hypotheken 


bertragen genaueſte Un⸗ 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
rium beſchranit ſich auf 
Lotlalitãäten, wo Werte 
— Beftänbig find, 
56 Erfahrung 
im Belei er bon Farm» 
ländereien ohne ect 
eine3 einzigen Doll 
bedeutet etwas für Ba ie Des 
Geldanlagen wünfden. — — um 
neue zu bon Shpotbelen, Nr. 


anisıth & Es., Baulie end, 
maibienten (Segründ. 1858) — — 
— —— 


Schiffskarten 


Billiger als anderswn; 
Kommt und überzeugt End, 


Rotterdam, *3 ambur 
er Dbderberg, Wien, 8 ungpch, — 
und allen Pläßen * Europa. 
San en Vort * Wotterdam $45.00 
Najise. — Gzira billig im Dritter Aiaile, 
——— fhnen und jicher, 


Dokumente 
wie Bollmachten u. f. mw, . werden si 
berftändig berfertigt. —— 


JV. ZINNER & co, 


Größte beutihungariiche Ugentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede —— St. 
Oflen 8 Bier 5 3 Abende. Sonmt. 1418 


IS. North Av 


Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 

18. Yebruar: La Sadoie, Samland, Campania, 
19. Febr.: America. 20. Sebr.: St. Louis, 21, 
Febr.: Krompeingeffin Eecilie. Fch.: 2g 
Toutaine, Lapland. 7. März: Kaifer geana 39 
fepb. 10. März: "Naifer ilbelm II.: Kaif. 
Bicotoria. 21. März : Jmerator, Nah Fium 
28. Febr, 7. und 2 März. 


— Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 

Prompte, reelle Bedienung. — 

3. S. LOWITZ, 4139 Wontworth Ave 


Dtien bis 8 M6d8, Sonntags: 9_bid 12 Borm! 
— — ‚jadido® 


Schiffskarten! 


1uuNutzt den Ratenkrieg aus!11 
= 22 ch Hamburg, Bremen, 
na Antwerpen, Rotterdam 


mit ben Tann Süneidambieru ber Bet 
Kommt, Sn 


9 
Or 


eine fihere Anlage den 


inſen halb⸗ 


—— ⸗ 
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